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1.Einführung in die Produktion 
 
 
 

1.1 Einleitung 

Verantwortung zu tragen ist eine der schwersten Prüfungsaufgaben, die uns das Le-

ben stellt.                    (Ernst Ferstl) 

 

In der vorliegenden Arbeit berichte ich über die Veranstaltung „Bremer Freimarkt 2003“. Die 

Firma Acoustic Sound GmbH, Vechta, war mit der Durchführung der technischen Umsetzung 

des Musikprogramms im „Hansezelt“  beauftragt. Ich hatte im Sommer 2003 meine Ausbil-

dung zur Fachkraft für Veranstaltungstechnik abgeschlossen und arbeitete zum Zeitpunkt des 

Freimarktes als Fachkraft in Festanstellung bei Acoustic Sound. 

Meine Aufgabe beim Freimarkt war die komplette technische Planung und die technische Lei-

tung bei Aufbau, Durchführung und Abbau der Veranstaltung. 

Diese Arbeit ist als eine Nachbetrachtung zu sehen. Einige Punkte würde ich heute, mit erwei-

tertem Wissensstand und Weiterqualifikation sicherlich anders lösen und einige Bedingungen 

so nicht hinnehmen. Dies wurde an den entsprechenden Stellen versucht darzustellen. 

Der Großteil dieser Arbeit beschäftigt sich mit der Planung. Ich habe diese Aufteilung u.a. 

deshalb gewählt, weil ein Großteil der Verantwortung bereits in der Planungsphase beginnt, 

z.B. mit der Planung des Arbeitsschutzes, den rechtlichen Rahmenbedingungen, oder der 

Auswahl des Personals. 

Weiterhin konzentriere ich mich in technischer Hinsicht hauptsächlich auf den Schwerpunkt 

Beleuchtung, da dies eine Arbeit dieser Fachrichtung ist. Allerdings werde ich die Aspekte 

Beschallung und Bühnentechnik ebenfalls anschneiden, da sie beim Freimarkt genauso in 

meinen Aufgabenbereich fielen. 

Ich habe die Veranstaltung „Bremer Freimarkt“  gewählt, weil diese einerseits durch verschie-

dene Künstler und deren Anforderungen technisch interessant ist, andererseits deshalb, weil 

mir hier als Hauptplaner und technischer Leiter viel Verantwortung für eine relativ große 

Veranstaltung übertragen worden ist. 

Aus Platzgründen habe ich viele ausführliche Dokumentationen in den Anhang verlagern 

müssen. Entsprechende Verweise finden sich im Text. 
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1.2 Beschreibung der  Veranstaltung 

Der „Bremer Freimarkt“  ist ein jährlich in Bremen stattfindendes Volksfest. Seit einigen Jah-

ren wird im Rahmen dieses Volksfestes das sog. „Hansezelt“  errichtet. Hier wird dem Besu-

cher neben einem umfangreichen Gastronomieangebot auch Unterhaltung in Form von wech-

selnden Musik- und Künstlerdarbietungen geboten. Im Jahr 2003 fand der Bremer Freimarkt 

vom 17.10. - 02.11.2003 statt. In dieser Zeit war auch das Hanszelt täglich von 11.00 Uhr - 

24.00 Uhr geöffnet, am Freitag und Samstag bis 1.00 Uhr. Der Eintritt in das Zelt ist frei; das 

Konzept basiert auf einem Nonstop-Musikprogramm durch einen Discjockey; der Abend wird 

von einem Live-Act in Verbindung mit dem Discjockey gestaltet. Veranstalter ist der Schau-

stellerbetrieb Renoldi aus Bremen, dessen Ziel es natürlich ist, täglich eine möglichst große 

Besucherschar in das Hansezelt zu locken, um so durch die Gastronomie den Gewinn zu er-

zielen. Teilweise ist die Gastronomie auch an andere Unternehmen verpachtet. Das gleiche 

Konzept setzt der Unternehmer auch auf den Volksfesten „Hamburger Dom“ und „Oktober-

fest München“ ein. 

 

1.3 Beschreibung des Veranstaltungsor tes 

Der Veranstaltungsort war das „Hansezelt“ . Es handelt sich hierbei um ein Festzelt mit 40 m 

Breite und 50 m Länge (Grundfläche 2000 m²). Die Firsthöhe beträgt etwa 9 m. In das Zelt 

eingebaut sind mehrere Theken sowie drei Gastronomieberei-

che, einer davon mehrstöckig (Bild unten). Das gesamte Zelt, 

vor allem die Front (Bild rechts) sind in einem maritimen Stil 

gehalten. Die Vorderfront und Seitenwände sind aus Holz und 

Stahl, teilweise mit Dekorationsaufbauten, gefertigt. Der rück-

seitige Giebel und das Dach besteht aus Zeltplane. Der Boden 

besteht aus einem Gittersysten, das sich durch Abstützungen in den Gitterkreuzen auf den da-

runterliegenden, gepflasterten Boden gründet. Das Gitter 

ist mit Siebdruckplatten ausgelegt. Die Bühne (Maße: 10 

m x 8 m) besteht aus einer mit Siebdruckplatten beleg-

ten Stahlkonstruktion. Sämtliche Bereiche, abgesehen 

von Bühne und kleine Teile der Gastronomieflächen, 

sind für die Besucher zugänglich. Büros, Toiletten, So-

zialräume etc. befinden sich in einem Containerpark hinter dem Zelt.  
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Einzige Zufahrtsmöglichkeit besteht über das Gelände der Stadthalle Bremen. Nur wenn kein 

Marktbetrieb herrscht, kann das Zelt auch über die Vorderseite (Markplatz) mit Fahrzeugen 

erreicht werden. Ein schematischer Grundriss des Zeltes befindet sich im Anhang A. 

 

1.4 Technische Anforderungen 

Seitens des Veranstalters wurde vor allem eine optisch ansprechende Bühne und eine zufrie-

denstellende Beschallung in allen Bereichen in und vor dem Zelt gefordert. Dabei sollten spe-

ziell die technischen Nebeneinrichtungen den Zeltbetrieb nicht stören und mussten sich 

platzmäßig auf ein Minimum beschränken. Die Anlage sollte während der Öffnungszeiten des 

Zeltes betriebsbereit sein und abends mindestens durch einen Licht- und einen Tontechniker 

technisch betreut werden. Anforderungen an die Lichttechnik waren die gute Sichtbarkeit der 

Künstler auf der Bühne sowie eine Unterstützung der Musik durch Effektbeleuchtung. 

Neben den veranstalterseitigen Anforderungen gab es noch die Anforderungen der im Hanse-

zelt auftretenden Künstler. Ein genauer Programmablauf kann dem Anhang B entnommen 

werden. Live-Acts 2003 waren die Coverbands „Free Steps“ , „Live Spirit“  und „Streetlife“ , 

die Schlagersängerin Andrea Berg, eine „Gay-Night“  mit diversen Künstlern, die „Beat 

Club“-Oldie Night mit verschiedenen Oldie-Stars, ein Gottesdienst mit Gospel-Chor sowie 

der Discjockey „Fredi“ . 

Die einzelnen technischen Anforderungen der Künstler befinden sich im Anhang C. 

 

      
2. Techn. Aufgaben bei Vorbereitung u. Rea-
lisierung der Produktion 

 

2.1 Gestalter ische Planung 

Die gestalterische Planung bildet die Grundlage für die späteren technischen Überlegungen. 

Meine Aufgabe im Rahmen der Produktionsvorbereitungen war es, die gestalterischen Ideen 

der Bühnen- Licht- und Tondesigner technisch und organisatorisch umzusetzen. 

 

2.1.1 Bühnendesign 

Die Grundrisse des Bühnendesigns wurden bereits durch die Bühnengröße von 10x8 m vor-

gegeben. Bereits im Vorfeld hatte man sich mit dem Kunden geeinigt, dass hier ein Ground 

Support aufgestellt werden sollte. Die Größe und Aufteilung des Ground Supports wurden 

vom Geschäftsführer der Acoustic Sound GmbH, Thomas Wernikowski, in Zusammenarbeit 
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mit dem Lichtdesigner und mir geplant. Das Rigg hatte die Maße von ca. 11m x 11m bei einer 

Höhe von 6,50 m. In das Rigg sollten zwei Mittelstrecken integriert sein; die hintere mittig 

über der Bühne und die vordere an der Bühnenkante. Der Rahmen des Supports ragte drei 

Meter über die Bühne hinaus; so dass sich die vorderste Traverse über der Tanzfläche befand. 

Bewegliche Traversenelemente waren nicht vorgesehen. 

 

2.1.2 L ichtdesign 

Das Lichtdesign, und auch die Auswahl und Positionierung der Geräte wurden von Lichtde-

signer André Mentrup erarbeitet. Die vom Veranstalter geforderte ‚optisch ansprechende’  

Bühne wurde durch die Lichttechnik vorwiegend mit Projektionen erreicht. Da das Zelt über 

eine relativ hohe Grundhelligkeit verfügt, wäre Effektbeleuchtung, die nur durch das Medium 

Nebel in der Luft wirkt, unzureichend gewesen. Durch die Nutzung verschiedener Projekti-

onsflächen konnten visuelle Effekte nahezu unabhängig von der Umgebungshelligkeit ge-

schaffen werden. 

Das Lichtdesign lässt sich grob in vier Kategorien teilen: 

1. Projektionsfläche über die gesamte Breite der Bühne an der Backtruss; projiziert wurde mit 

diversen Moving Lights und Scannern. 

2. Kreis an der Mitteltraverse, bespannt mit Projektionsfolie, und vier Auslegern, an denen 

Lichtequipment befestigt war 

3. Die Bühnengrundausleuchtung mit diversen PAR 64 von hinten, oben und seitlich 

4. Die Discobeleuchtung an der vorderen Traverse, die beim Discjockey zum Einsatz kam. 

Ein weiterer wichtiger Gesichtspunkt des Lichtdesigns war, dass es keine Umbauten geben 

sollte; die lichttechnische Ausstattung musste also für jeden der oben erwähnten Live-Acts 

passen. Das größte Problem stellten dabei die Bands „Free Steps“  und „Live Spirit“  dar, die 

jeweils einen eigenen Licht-Operator haben. Hier mussten speziell bei der Lichtsteuerung Lö-

sungen gefunden werden, mit denen alle Lichttechniker etwa gleich gut auskamen. 

Ein Kundenwunsch war des Weiteren die Projektion verschiedener Logos auf die große Pro-

jektionsfläche.  

Links und rechts der Bühne sowie draußen befanden sich zudem Videowände, auf denen die 

auftretenden Künstler in Großaufnahme übertragen wurden. Diese wurden von einer separat 

engagierten AV-Firma gestellt und bedient. 
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2.1.3 Tondesign 

Der wichtigste Aspekt des Tondesigns war die gleichmäßige, nicht zu laute Beschallung des 

gesamten Zeltes, inklusive Gastronomiebereichen und dem Vorplatz, auf dem sich ebenfalls 

noch Gastronomie befand.  

Wir hatten die Möglichkeit, mit Thomas Robke zusammenzuarbeiten; er ist der Tonmischer 

der „Free Steps“  und betreut das Hansezelt bereits mehrere Jahre. Mit seiner Erfahrung stand 

er uns beim Positionieren und Ansteuern der verschiedenen Delay-Lines beratend zur Seite. 

Das Tondesign lässt sich grob in vier Kategorien unterteilen: 

1. Die Haupt-PA, geflogen an der vorderen Traverse (3m vor der Bühnenkante) und die Bässe   

    in einer Reihe unter der Bühne 

2. Nearfilss zur Beschallung des Bereiches unmittelbar vor der Bühne 

3. Die hintere Delay-Line zur Beschallung des hinteren Gastronomiebereichs 

4. Die Außenbeschallung 

Jede Sektion musste vom FoH aus separat gesteuert werden können. So musste z.B. die Au-

ßenbeschallung zum Marktschluss draußen abgestellt werden, während der Zeltbetrieb i.d.R. 

noch eine Stunde weiter lief.  

 

2.2 Technische Planung 

Mit den im letzten Kapitel genannten Vorgaben der Designer war es nun meine Aufgabe, die 

Ideen und Anforderungen technisch umzusetzen. Neben den gestalterischen Plänen wurden 

mir zusätzlich noch die wirtschaftlichen Anforderungen der Firma und spezielle Bedürfnisse  

der Künstler zugetragen. All diese müssen in der technischen Umsetzung berücksichtigt wer-

den. 

 

2.2.1 Bühnentechnik 

Als Traversensystem für das Ground Support wählte ich den Hersteller Prolyte aus. Durch das 

konische Verbindersystem können die Elemente schnell montiert werden; des Weiteren ist der 

Hersteller bekannt für hohe Qualität und eine gute Dokumentation der statischen Eigenschaf-

ten der Traversen. Zum Einsatz kam das MPT-Towersystem. Die Masten wurden aus Stan-

dardmaterial der H30V-Serie von Prolyte gebaut, die horizontalen Strecken aus H40V-

Material erstellt. Die technischen Spezifikationen der Traversen und des Towersystems befin-

den sich im Anhang D. 

Die Tower wurden 6,50 m hoch gebaut. Die Mittelstrecken sind jeweils 10m lang. Zusammen 

mit den Sleeveblöcken ergibt sich eine Gesamtbreite des Riggs von ca. 10,80 m. Die Ge-
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samttiefe des Riggs beträgt etwa 11,10 m. Verfahren wurde das Rigg an 

Kettenzügen der Firma Verlinde. Sie entsprechen der D-8-Norm und 

haben eine Tragfähigkeit von 1,5 to. Wie im Bild links zu sehen, befan-

den sich die Motoren auf der Innenseite der Tower. Sie wurden an diese 

Seite mit einer Rundschlinge (2 to.) befestigt und außen in den Slee-

veblock eingehakt.  Mittels einer Verkürzerkette (10 mm, Güteklasse 8, 

Tragfähigkeit BGV-C1 1,6 to.) mit Kantenschutz wurden die Motoren 

aus der Last gefahren. Diese Sekundärsicherung wurde an beiden Seiten in den Sleeveblock 

eingehakt. Bereits frühzeitig wurde dem Veranstalter die Auflage erteilt, die vier Standorte für 

die Tower mit Holz so zu unterprallen, dass die auftretenden Lasten direkt in das Straßen-

pflaster eingeleitet wurden und nicht auf der Gitterkonstruktion oder den Platten des Zeltbo-

dens ruhten. 

 

2.2.2 L ichttechnik 

Bei der Planung der Lichttechnik wurde vorwiegend auf das Material der Firma Acoustic 

Sound zurückgegriffen. An Lichttechnik kam u.a. zum Einsatz: 

- PAR 64, 6er- und 4er-Bars, bestückt mit 1000 W CP 60/61 bzw. 500 W Raylight 

Die PAR-Scheinwerfer dienten einerseits der farbigen Ausleuchtung, andererseits 

durch ihren begrenzten Austrittswinkel zur Effektbeleuchtung. Die 1000 W-

Scheinwerfer wurden für die Farben, die 500W-Lampen in weiß als Fächer-Effekte 

eingesetzt. 

- Moving-Lights der Firma TAS, Spots mit MSD 250 und Washer mit MSR 575-Lampe 

- Scanner der Firma Sagitter mit HMI 1200-W-Lampe und der Fa. JB mit MSD 250-Lampe 

- 12 Stufenlinsen 1 kW zur Frontausleuchtung und 12 1 kW-Spots als Blinder-Effekt 

Die Stufenlinsen dienten als Frontlicht. So konnten die Bühne von vorn erhellt wer-

den, ohne dass die Abbildung scharfe Kanten hatte, wie es z.B. bei Profilern der Fall 

gewesen wäre.  

Die über die gesamte Bühnenfläche verteilten Blinder-Spots haben eine wesentlich ef-

fektvollere Wirkung als 8Lite-Blinder. Der Effekt ist breiter streuend und es sind z.B. 

Lauflichter denkbar. 

- Citycolor-Farbwechsler, diverse Nebelmaschinen und Hazer, eine Spiegelkugel 

- 4 Dimmer 

Bei diversen Live-Acts wurde zusätzlich ein Verfolger Sagitter Tracer 1200 W HMI einge-

setzt. Eine genaue Materialaufstellung befindet sich im Anhang G. 
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Die Lichtanlage hatte eine Gesamtanschlussleistung von 119,76 kW. Eine ausführliche elekt-

rotechnische Berechnung befindet sich im Anhang H, die Auswertung in Abschnitt 3.2.6. 

Besonders an konventionellem Licht wurde im Verhältnis zur Bühnengröße relativ viel Mate-

rial eingesetzt. Dies ist vor allem darin begründet, dass das Zelt bereits eine hohe Grundhel-

ligkeit durch Zeltbeleuchtung, Gastronomie, Videotechnik etc. hat, gegen die das Bühnenlicht 

sich durchsetzen muss, um eine effektvolle Ausleuchtung und kräftige Farben zu erzielen. 

Das konventionelle Hinter- und Seitenlicht war zum größten Teil farbig, lediglich die 12 kW 

Frontlicht wurden zum Erreichen der subjektiven Sichtbarkeit weiß gehalten. Eine dreidimen-

sionale Abbildung wurde mit den rückwärtigen und seitlichen Scheinwerfern erzielt. Es wur-

den weniger feste Positionen ausgeleuchtet, sondern Bühnenflächen, da die Akteure ständig in 

Bewegung sind. Die Positionen der Instrumente wie Schlagzeug, Keyboard etc. wurden aller-

dings fest ausgeleuchtet und den jeweiligen Bands angepasst. 

An Farben kamen zum Einsatz: LEE-Folien 119 (Drak Blue), 026 (Bright red), 135 (Deep 

golden amber), 116 (Peacock Blue), sowie eine Eigenkreation „Neon“, zusammengesetzt aus 

verschiedenen Farbfolien. Das Kamerateam stellte den Weißabgleich auf 3200 K ein (Kunst-

licht der 1kW-Stufenlinsen). 

Zur Projektion dienten primär sechs Movinglights MSD-250 der Firma TAS. Die-

se wurden in einem ausgeklügelten Abstand direkt über der hinteren Projektions-

fläche positioniert und projizierten senkrecht auf die Projektionsfolie (siehe Skiz-

ze rechts). Bereits durch leichte Bewegungen des Kopfes können so sehr interes-

sante Effekte erzielt werden. Weiterhin wurde mit vier Sagitter-Infinity-Scannern 

projiziert, die in der vorderen Traverse hingen. Über diese Geräte lief auch die 

Projektion der Hansezelt-Logos. Zur farbigen Unterlegung der Projektionswand 

dienten vier Moving-Lights/Wash von TAS mit 575-MSR-Leuchtmittel, die auf 

dem Boden vor der Wand standen und zwei Minicity von Studio Due in der Mit-

teltraverse. 

Durch vier verschiedene Gerätetypen zur Projektion konnten so eine Fülle von Effektkombi-

nationen erreicht werden. Die zweite Projektionsfläche, der Kreis, wurde von acht Scannern 

JB Varyscan 3 Special+ mit 250 W-MSD-Leuchtmittel beleuchtet, die rund um den Kreis 

aufgehängt waren, und zwar so, dass die Abbildungen die Projektionsfolie im Kreis trafen. 

Die vier Moving-Lights an den Auslegern des Kreises wurden nur zur Effektbeleuchtung, 

nicht zur Projektion eingesetzt. Die anderen Moving Lights an der Backtruss konnten aber 

auch aus dem Projektionseinsatz abgezogen und zur Effektbeleuchtung verwendet werden. 

Als hintere Projektionsfläche kamen zwei Opera-Folien der Firma Gerriets zum Einsatz. Jede 
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dieser Folien hat die Maße von 5 m x 6 m. Die optische Teilung zwischen den beiden 

Elementen erfolgte durch eine senkrecht aufgestellte Zweipunkt-Traverse. Die Folie ist in 

einem leichten grau gehalten und entspricht der Baustoffklasse B1 (schwerentflammbar) nach 

DIN 4102 Teil 1, genau wie alle eingesetzten Bühnenvorhänge, die hinten komplett und 

seitlich jeweils bis zur Hälfte die Bühne abschlossen. Hier wurden schwarze Bühnenvorhänge 

„Unisatin“  der Firma Gerriets mit den Maßen 5 m x 6 m eingesetzt.  

Die PAR 64-6er-Bars in der vorderen Traverse dienten zur Discobeleuchtung der Tanzfläche 

während der DJ-Sets (Lauflicht), die Bars in der Traverse dahinter als Unterstützung der 

Fronbeleuchtung. Hier wurden Positionen entlang der Bühnenkante farbig ausgeleuchtet. Das 

System kam allerdings wenig zum Einsatz. Für diese beiden Gruppen wurden PAR 64 mit 

500 W Leistung gewählt. Ein detaillierter Lichtplan sowie die Spezifikationen der einzelnen 

Geräte befinden sich im Anhang F bzw. I. 

 

2.2.3 Beschallung 

Für die Beschallung wurden ausschließlich Produkte der Firma Seeburg-Acoustic Line einge-

setzt. Als Haupt-PA wurden acht Topteile TSE 4030 und zwölf Bässe TSE Sub benutzt. Für 

die Nearfills kamen ebenfalls TSE 4030, für die Delay-Lines TSM-15-Lautsprecherboxen 

zum Einsatz. Die Außenbeschallung wurde mit wasserdicht verpackten TKE-212 realisiert. 

Die technischen Spezifikationen befinden sich im Anhang J. Angesteuert wurden die Delay-

Lines mit einem Yamaha D-2040, einer digitalen Frequenzweiche, bei der jedem Ausgangs-

kanal ein Equalizer, Delay etc. zugewiesen werden kann. Die Aussteuerung der Delay-Lines, 

Nearfills und der Haupt-PA erfolgt über ein Midas-Venice-160 – Mischpult. Hier wurden die 

Ausgangskanäle des jeweiligen FoH-Pultes sowie die Summe des DJ-Signals direkt aufge-

steckt und von dort an die einzelnen PA-Sektionen verteilt. Ein Plan des Beschallungssystems 

befindet sich im Anhang K. 

Als Monitor-Equipment wurde ein Monitorpult GA 32 von Yamaha sowie Acoustic Line 

TSM 15 als Monitorboxen benutzt. Die Signale wurden über einen passiven Splitter aufge-

teilt. 

 

2.2.4 Nebeneinr ichtungen 

Als Bühnennebenflächen hatte ich vier Kategorien eingeplant: 1. FoH, 2. Monitorplatz und 

Lagerraum für nicht benötigtes Equipment, 3. Dimmercity und 4. Platz für die Endstufen-

racks. Da für den Betreiber jedoch jeder m² des Zeltes Verkaufsfläche ist, mussten wir uns 

entsprechend einschränken. Der FoH befand sich auf dem Dach eines Verkaufsstandes, die 
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Dimmercity in einem etwa 1,50 m breiten Schlauch an der rechten Bühnenseite. Die Endstu-

fen mussten unter die Bühne gestellt werden. Punkt 2 – Monitorplatz und Lagerraum – wurde 

vom Veranstalter schlichtweg gestrichen. Mehr zu dieser Problematik jedoch später. Durch 

den erhöhten FoH musste ich natürlich bei der Planung den Auf- und Abtransport der Misch-

pulte, Verfolger etc. berücksichtigen. Hierfür wurde ein Genie-Lift eingesetzt.  

 

2.2.5 Bühnentechnische Berechnungen 

Im Anhang L befinden sich die bühnentechnischen Berechnungen des Ground-Supports. Ich 

habe diese in Form von Excel-Tabellen  vorgenommen, die von mir auf Grundlage von Mo-

mentengleichungen zur Ermittlung der Auflagerkräfte erstellt wurden. Dabei habe ich die vier 

Querstrecken (Backtruss, 2x Midtruss, Fronttruss) berechnet und diese als Auflagerpunkte für 

die beiden Seitentraversen angenommen. Diese ausführlichen Berechnungen habe ich aller-

dings erst im Nachhinein vorgenommen, als ich meine Statikkenntnisse durch Rigging- und 

Meisterkurs entsprechend erweitert hatte. Zum Zeitpunkt der Planung des Freimarkts habe ich 

einfach das komplette auftretende Gewicht durch vier geteilt. Eine Diskrepanz zwischen die-

sen beiden Berechnungsformen findet sich vor allem im vorderen, rechten Tower. Laut Be-

rechnung wird dieser mit 9654,23 N belastet; ausgelegt ist er für 10000 N. Er ist also bereits 

überlastet, wenn eine Person auf den Mast steigt, ebenso durch den nach BGV C-1 einzuset-

zenden Dynamikfaktor von 1,4 beim Anfahren der Last. Bei meiner damaligen Berechnung 

habe ich weder die unsymmetrische Lastenverteilung noch den besagten Dynamikfaktor be-

rücksichtigt. Mittlerweile weiß ich, dass das Towersystem für den vorgesehenen Verwen-

dungszweck eigentlich unterdimensioniert war.  

 

3.2.6 Elektrotechnische Berechnungen 

Die elektrotechnische Berechnung für die Licht- und Tonanlage befindet sich in Anhang H. In 

Anhang M befindet sich eine Anschlussskizze der Dimmer und Strom-Unterverteilungen. 

Die Berechnung zeigt eine Stromaufnahme von 633 A, es standen 855 A zur Verfügung (Drei 

63-A-CEE, drei 32-A-CEE).  Der Kabelquerschnitt beträgt 6 mm² für die 63A-Zuleitungen 

und 4 mm² für die 32 A- Zuleitungen (Berechnungen siehe Anhang H) 

Wie die Leistungsfaktorberechnung zeigt, ergibt sich aus dem hohen Anteil von konventionel-

lem Licht (82 %) ein hervorragender cos j  von 0,987. Eine Kompensation ist daher nicht 

notwendig. Des Weiteren ist die Beachtung der VDE-Vorschriften (Siehe Anhang Q) ein ele-

mentarer Punkt bei der elektrischen Installation. Dazu gehört u.a. ein ausreichend bemessener 

Potentialausgleich (16 mm²), der alle metallischen Anlagenteile miteinander verbindet, die 
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Verwendung von H07-RNF-Gummischlauchleitung oder die Verwendung von RCD’s mit 

einem Auslösestrom von 30 mA. Alle Geräte werden bei Acoustic Sound einer regelmäßigen 

Prüfung nach BGV A-3 (früher BGV A-2) bzw.  DIN VDE 701/702 zu unterziehen. Vor An-

schluss der Anlage sind Messungen der Spannungen, des Schleifenwiderstands und eine 

RCD-Prüfung durchzuführen (VDE 0100-610) 

 

 

 
3. Arbeits- und Personalplanung 
 

3.1 Arbeitsvorbereitungen 

Einer der wichtigsten Punkte der Vorbereitung und letzter Punkt meiner Planungen ist das 

Erstellen der Ladeliste. Diese Ladeliste (in Anhang N) enthält das komplette, für die Produk-

tion benötigte Material, und dient dem Lager als Ladeanweisung. Ich erstelle sie erst, wenn 

sämtliche gestalterischen und technischen Planungsschritte abgeschlossen sind. 

Ein weiterer Aspekt der Vorbereitung ist Beschaffung bzw. Herstellung  von neuem Material 

für die Produktion. Materialbestellung und Zusammenbau müssen also rechtzeitig und ‚ in 

time’  koordiniert und delegiert werden, um Verzögerungen auf der Baustelle von vornherein 

auszuschließen. 

 

3.2 Logistik 

Auch die Logisitik muss frühzeitig geplant und bereitgestellt werden. Für die Materiallogistik 

dient hier die Ladeliste. Des Weiteren müssen die Fahrzeuge betriebsbereit und frei sein. 

Reicht der eigene Fuhrpark nicht, müssen rechtzeitig Fahrzeuge angemietet werden. In diesem 

Fall war der eigene Fuhrpark jedoch ausreichend. Das Material wurde mit zwei 7,5-to-LKW, 

zwei Anhängern und einem Transporter gefahren.  

 

3.3 Personalplanung 

Im Rahmen der Personal- und Arbeitsplanung gab es folgende Aufgabenstellung: 

1. Personal zum Aufbau 

Der Aufbau sollte in drei Tagen realisiert werden. Zu diesem Zweck wurden Tag eins 

sechs, an tag zwei fünf um an Tag drei drei Personen eingesetzt. In dieser Planung war 

ich als technischer Leiter (TL) enthalten. 
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2. Personal zur Durchführung 

An jedem Tag musste ein technischer Leiter, ein Licht- und ein Tontechniker anwe-

send sein. Bei den Sonderveranstaltungen gab es zusätzlich noch einen Moni-

tor/Bühnentechniker. 

3. Personal zum Abbau 

 Der Abbau wurde mit acht Personen durchgeführt. Ich wurde als TL eingesetzt. 

Da es sich um recht überschaubare Crews handelte, wurde auf den Einsatz von Gewerkelei-

tern verzichtet. Alle Mitarbeiter unterstanden direkt dem technischen Leiter. Besonders zu 

beachten ist bei der Personalplanung das Arbeitszeitgesetz, damit bei Auf- Abbau und Durch-

führung die gesetzlich vorgeschriebenen Höchstarbeitszeiten nicht überschritten werden so-

wie die notwendige Qualifikation der Mitarbeiter. Helfer wurden nur zu Beginn des Aufbaus 

und beim Abbau eingesetzt. Direkt vor und während der Veranstaltung wurden höher qualifi-

zierte Techniker benötigt. Eine Zeitplanung für das Personal befindet sich im Anhang P. 

 

3.4 Zeitplanung 

Die Zeitplanung ist ein elementarer Teil der Produktionsvorbereitung. Ein genauer Zeitplan 

von der Vorbereitung bis zum Abbau befindet sich in Anhang O. Für die Planung und Vorbe-

reitung war insgesamt eine Zeit von etwa sechs Wochen vorhanden; in den letzten drei Tagen 

wurde das Material verladen, so dass bis dahin die Planung beendet sein musste. Für den 

Aufbau standen ebenfalls drei Tage zur Verfügung. Die Veranstaltung dauerte 15 Tage, der 

Abbau erfolgte direkt im Anschluss an den letzten Veranstaltungstag und dauerte etwa sechs 

Stunden. Zur Nachbereitung (Entladen des Materials, Reinigung, etc.) wurden weitere drei 

Tage benötigt.  

 

3.5 Sonstiges 

Neben den erwähnten Planungsschritten musste ich in der Vorbereitungsphase eine Vielzahl 

von Problemen insoweit lösen, dass sie das Produktionsziel nicht gefährden. Exemplarisch 

werden hier einige als Beispiel genannt. 

- Alle Mitarbeiter mussten mit PSA ausgestattet werden. Fehlende PSA musste noch besorgt 

werden. 

- Oftmals gab es Planungsänderungen aus den verschiedensten Gründen, meist materialtech-

nischer Art. Stand Material nicht zur Verfügung oder gab es sich ändernde Anforderungen 

von Künstlern oder Designern, musste neu disponiert werden und Rücksprache mit den Betei-

ligten gehalten werden. 
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- Für die einzelnen Gewerke mussten Aufbaupläne und Zeichnungen erstellt werden. Diese 

sind einerseits möglichst ausführlich, andererseits übersichtlich und leicht verständlich herzu-

stellen, damit es auf der Baustelle nicht zu Diskussionen kommt und jeder Mitarbeiter weiß, 

was er zu tun hat. 

- Eine gute Kommunikation mit dem Veranstalter ist unerlässlich. Dazu gehörte das Austau-

schen gegenseitiger Anforderungen und Informationen, z.B. Stromanschlusswerte, oder der 

Kundenwunsch nach speziellen Gobos. 

Kurz vor Aufbaubeginn nahmen wir einen Ortstermin im aufgebauten Hansezelt wahr. Hier 

konnten noch unklare Punkte direkt vor Ort mit dem Veranstalter geklärt werden. Eine Orts-

begehung gehört für mich zu den entscheidendsten Faktoren einer erfolgreichen Produktions-

vorbereitung. 

 

 
4. Technischer Ablauf der Produktion 
 

 

4.1 Vorbereitung 

Die ‚praktische’  Produktionsvorbereitung begann am 

Montag, den 06.Oktober 2003. Die ers-

ten beiden Tage wurde dafür genutzt, 

fehlende Teile herzustellen. Beispiels-

weise stellten wir zwei Anschlagmittel 

her, die uns bei der Produktion sehr ge-

holfen haben. (Siehe Bilder) 

Nach diesen beiden Tagen der Materialproduktion wurde von Mittwoch bis Freitag das Laden 

des Materials vorgenommen. Anhand der Ladeliste (Anhang N) wurde das Material in Cases 

verpackt, einzeln mit Namenskürzel abgehakt und auf die Fahrzeuge verladen. Grundlage für 

die Ladelistenerstellung ist eine von mir programmierte Anwendung auf Microsoft-Access-

Basis. Sie ermöglicht die schnelle Herstellung von Listen und verfügt über ein Korrekturmo-

dul, das logische Fehler in der Ladeliste aufspürt und meldet. Das Risiko, Material zu verges-

sen, sinkt dadurch und die Ladelisten sind durch verschiedene Kontrolloptionen während des 

Ladevorgangs ein sicheres Werkzeug. Am Montag, den 13.10.03 erfolgten Restarbeiten, be-

vor am Dienstag, den 14.10.03, der Aufbau in Bremen startete. 
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4.2 Aufbau 

Ein großes Hindernis beim dreitägigen Aufbau, aber auch während der Durchführung war die 

einzige Anfahrtsmöglichkeit über das Gelände der Stadthalle. Diese untersagte uns die Zu-

fahrt; erst einige Verzehrgutscheine vom Hansezelt ließen den harten Kern der Stadthallen-

mitarbeiter etwas aufweichen, so dass wir das Material entladen und uns dann wieder vom 

Platz entfernen konnten. 

Durch das geschäftige Treiben im Zelt und die damit verbundene räumliche Enge wird ein 

solcher Aufbau schnell unübersichtlich. Hinzu kamen unklare Delegationslinien, da der Ge-

schäftsführer der Firma Acoustic Sound an diesem Tag ebenfalls anwesend war und prompt 

zum Produktionsleiter avancierte. Hier liegt ein Problem, wie es bei vielen kleineren Betrie-

ben immer wieder anzutreffen ist: Delegationen werden nicht vollständig, schon gar nicht 

schriftlich übertragen und nach Belieben gerne von oben durchbrochen. Es gibt keine formale 

Delegation zur Benennung eines Produktionsleiters oder Aufbauleiters, sondern jeder ist für 

seinen Bereich zuständig, die Geschäftsführung hat das letzte Wort. Unklare Strukturen, Ver-

unsicherung der Mitarbeiter und nicht zuletzt Gefahr durch Missverständnisse oder Mehr-

fachanweisungen sind das Ergebnis.  

Beim Aufbau wurde zunächst das Ground Support mit den Masten errichtet und auf Monta-

gehöhe gefahren. Anschließend erfolgte das Einhängen und Verkabeln der Geräte laut Licht-

plan. Alle Kabel wurden beschriftet, an den Kabelpicks an der rechten Seite gesammelt und 

gebündelt. Auch installierten wir bereits Beschallungsanlagen im Rigg. Schließlich wurden 

die Vorhänge und Projektionselemente gehängt, das Rigg hochgefahren und dort gesichert. 

Nachdem die Dimmercity aufgebaut und angeschlossen war, war ein Großteil des Lichts am 

Abend des ersten Tages funktionsbereit und wurde eingeleuchtet. 

Am nächsten Tag wurde der FoH-Platz aufgebaut (Das Multicore wurde durch einen Schacht 

unter dem Zelt verlegt), die Delay-Lines und Außenbeschallung installiert und die Beschal-

lungsanlage verkabelt. (Verkabelungsplan Ton im Anhang K). Auch das Floor-Light wurde 

aufgebaut und verkabelt. Am dritten Tag kümmerten wir uns um letzte Kleinigkeiten, z.B. die 

Riser auf Bühne. Gegen Mittag kam die Backline der ersten Band „Free Steps“ , die von uns 

mikrofoniert wurde. Nachmittags und abends erfolgte die Einstellung der PA, Nearfills, De-

lay-Lines und Außenbeschallung und der Soundcheck mit den „Free Steps“ . Wegen eines er-

heblichen Brummproblems allerdings verlief dies nicht ganz reibungslos. Verschiedene Ver-

suche, das Brummen zu beheben, waren erfolglos und kosteten viel Zeit. Schließlich konnte 

es aber auf ein erträgliches Maß reduziert werden.  
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Anzumerken ist noch, dass die Kollegen der Videofirma ihre Beamer und Leinwände mit Ket-

ten am Zelt befestigten. Aus heutiger Sicht könnte ich dies ohne genauere Beurteilung des 

Aufhängepunktes und der Anschlagmittel nicht zulassen. 

 

4.3 Durchführung 

Der erste Veranstaltungstag war der 17.10.2003 und die erste Band waren die „Free Steps“ . 

Obwohl diese Band eigene Licht- und Tontechniker hat, wurde 

von uns in den ersten Tagen eine technische Betreuung gestellt, 

bis sich das System ‚eingespielt’  hatte. Am 20.10. gab es einen 

Auftritt der Schlagersängerin Andrea Berg. Hier wurde von uns 

technische Betreuung und Monitormix gestellt, ebenso am 

21.10.2003. An diesem Tag fand die „Beat Club“-Oldie-Show 

mit verschiedenen Künstlern statt, die größtenteils zum Halbplayback sangen. Am Sonntag, 

den 26.10. wurde vormittags ein Gottesdienst mit dem „Zion 

Community-Gospelchoir“  abgehalten. Hier wurde eine auf-

wändige Mikrofonierung und Monitoring benötigt, da der 

Chor von einer Band begleitet wurde.  

Die folgenden Tage wurden von uns durchgängig technisch 

betreut: Am 27.10. fand eine Gay-Night mit Playbacks und 

Monitoranlage statt. Gleichzeitig gab es hier den ersten Band-Wechsel: Die Band „Live Spi-

rit“  spielte bis zum 30.10. FoH-Pult, Backline, Monitoring, Mikrofonie etc. mussten umge-

baut und auf die Bedürfnisse von Live Spirit angepasst werden. Den nächsten Wechsel gab es 

am 31.10.: Die Band „Streetlife“  gestaltete die letzten drei Tage des Freimarkts. Auch hier 

wurden FoH-Pult, Backline, Monitoring und Mikrofonie umgebaut. Als praktisch erwies sich 

das Midas-Submischpult: Der Discjockey war immer angeschaltet und konnte morgens mit 

seiner Arbeit beginnen, ohne dass vorher ein Techniker die Anlage einschalten musste. Die 

verschiedenen FoH-Pulte der Tontechniker der einzelnen Bands konnten ohne ‚Totalausfall’  

einfach getauscht und auf das Midas-Pult aufgesteckt werden. Dabei blieben die Einstellun-

gen für Delay-Line und Außenbeschallung immer gleich.  

Die technische Leitung der Durchführung wurde von mir und einem Kollegen im Wechsel 

durchgeführt, da ich teilweise andere Aufgaben (z.B. Monitormix) übernahm. Als TL wurden 

nur Fachkräfte eingesetzt. 
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4.4 Abbau 

Genauso reibungslos wie die Durchführung gestaltete sich der Abbau. Dieser fand am 

02.11.2003 mit einer Crew von acht Personen statt. Zunächst wurden Bühne und Bühnenne-

benflächen geräumt, Dimmer abgebaut, dann das Rigg heruntergefahren, Geräte abgenommen 

und eingecased. Nachdem die Kabel aufgerollt und das Rigg zerlegt war, wurde das Material 

verladen und abtransportiert. 

 

 

 
5. Kostenbetrachtung 

 

Die Beispielkalkulation in Anhang S dient zur Berechnung des Angebotspreises für die Ver-

anstaltung „Hansezelt“ . Sie ist allerdings fiktiv, da mir die Originalkalkulation nicht vorgele-

gen hat. 

Die Materialkosten von 4290,00 �  ergeben sich aus marktüblichen Vermietpreisen. Da es sich 

hier um ein ‚Komplettpaket’  und nicht um ‚Dry-Hire’  handelt, habe ich Kabel, Sicherungsma-

terial etc. nicht einzeln berechnet. 

Die Personalkosten von 9950,00 �  resultieren aus üblichen Stundensätzen für Techniker, 

Hands und Fachkräfte. Als Transportkosten habe ich Strecke Vechta-Bremen (75 km), mit 

drei Fahrzeugen á 30 Cent/km veranschlagt. Die Fahrtkosten für die Techniker sind nach der 

gleichen Pauschale berechnet. Der Gemeinkostenzuschlag errechnet sich aus den fiktiven 

Gemeinkosten von 50.000 �  / Jahr, umgelegt auf  250 Veranstaltungstage, die die Firma be-

treut. Es ergeben sich 200 �  Gemeinkosten pro Veranstaltungstag, mal 17 Tage. Der Gewinn-

zuschlagsatz ist fiktiv, Skonto und Rabatt sind übliche Werte. Der Angebotspreis beträgt also 

netto 30.578,95 � , wobei dem Veranstalter im Zuge der Verhandlungen noch Rabatt und 

Skonto eingeräumt werden kann. Eine Kostenkontrolle konnte ich nicht durchführen, ich gehe 

aber davon aus, dass keine nennenswerten Zusatzkosten entstanden sind.  
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6. Aspekte des Einhaltens gesetzlicher Be-
stimmungen u. Verordnungen 
 

6.1 Rechtssituation in Bremen 

Durch Recherche und Befragung des zuständigen Amtes des Senators für Bau, Umwelt und 

Verkehr in Bremen konnte ich folgende Rechtssituation ermitteln:  

Baurechtlich ist die Landesbauordnung Bremen in erster Linie bindend. Diese behandelt in § 

78 die Genehmigung fliegender Bauten. 

In Bezug auf die Versammlungsstättenverordnung erlässt das Land Bremen keine eigene 

Richtlinie. Arbeitsgrundlage ist die Versammlungsstättenverordnung von 2002. In dieser 

werden fliegende Bauten allerdings in § 1 Abs. 3 ausgeklammert. 

Zur Abnahme, Prüfung etc. von Fliegenden Bauten orientiert sich Bremen an der „Muster-

Richtlinie über den Bau und Betrieb Fliegender Bauten (MflBauR), Fassung Dezember 

1997“. Diese Richtlinie wurde von der Fachkommission Bauaufsicht der ARGEBAU verfasst. 

Während andere Bundesländer diese in eine eigene Richtlinie umgewandelt haben, stützt 

Bremen sich weiterhin auf die Musterfassung (Ähnlich wie auch bei der VStVO). Inhaltlich 

jedoch sind die Musterfassung und die Richtlinien andere Länder, z.B. die FlBauR Nieder-

sachsens, nahezu identisch. 

Bei Aspekten, die in der MflBauR nicht ausreichend beleuchtet werden, dient die Versamm-

lungsstättenverordnung als ‚Stand der Technik’  und wird so zur Begutachtung herangezogen. 

 

6.2 Anträge des Veranstalters 

In diesem Abschnitt habe ich exemplarisch wichtige Anträge und behördliche Absprachen 

zusammengestellt, die der Veranstalter zu beschaffen bzw. zu klären hat. Auf diese Punkte 

hatten wir als technischer Dienstleister keinen Einfluss, als verantwortliche Fachkraft habe ich 

allerdings die sicherheitsrelevanten Punkte zu überprüfen. 

- Die Aufstellung des Fliegenden Baus (Zelt) ist der Bauordnungsbehörde unter Vorlage der 

Ausführungsgenehmigung schriftlich anzuzeigen. Diese kann die Inbetriebnahme von einer 

Gebrauchsabnahme abhängig machen (LBO § 78, Abs. 6. 

- Bewerbung um eine Zulassung bei der Marktverwaltung sowie beim Stadtamt Bremen; hier 

wird auch Zu- und Abwasser, Stromversorgung etc. geklärt, so dass eine Absprache mit Um-

weltschutzbehörde o.ä. entfällt (Marktordnung Bremen § 4). 
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- Einhaltung der Lärmgrenzwerte (80 db(A) in den Marktgängen; 60 dB(A) am nächsten, ge-

öffneten Wohnungsfenster vor 22 Uhr, 45 db(A) nach 22 Uhr) (Marktordnung § 9, BimSchG; 

Die Werte der TA Lärmsind teilw.geringer, siehe Anhang Q ) 

- Elektrische Anschlüsse dürfen nur vom Marktinstallateur angeschlossen werden. Elektrische 

Anlagen im Zelt müssen den VDE-Vorschriften entsprechen (Marktordnung § 11, DIN VDE). 

- Bühne und Bühnennebenflächen (FoH-Stand) müssen standsicher sein (Standsicherheits-

nachweis) (MflBauR, Abs. 2.1) 

- Absprache mit Feuerwehr und Rettungsdienst, Organisation eines Sicherheitsdienstes 

Des Weiteren ist auf die Einhaltung der Bestimmungen in punkto Rettungswege zu achten. 

Die geforderten 1m je 150 Personen (FlBauR) sind hier mit insgesamt 30 m Rettungswegbrei-

te eingehalten worden, ebenso die max. 35 m von einem Platz zum nächsten Notausgang. 

 

6.3 Kernpunkte anzuwendender  Rechtsvorschr iften 

An dieser Stelle sollen nur einige Beispiele wichtiger Gesetze und Regeln genannt werden. 

Eine umfangreiche Liste zu beachtender Rechtsvorschriften ist im Anhang Q zu finden.  

Baurecht 

Die Fluchtwegforderungen wurden im Hansezelt ausreichend beachtet, wie auch der Grund-

riss in Anhang A zeigt. Abzüglich Bühne und nicht zugänglicher Gastronomieflächen hat das 

Zelt eine Grundfläche von 1850 m² und ist so für 3700 Personen geeignet (FlBauR 2.2.3). Ge-

fordert ist nach FlBauR eine Breite von 1m je 150 Personen = 25 m Gesamtbreite der Notaus-

gänge (FlBauR 2.2.3). Vorhanden waren 30 m. Auch die geforderte Entfernung von 35 m von 

jedem Platz zum Ausgang wurde nicht unterschritten (FlBauR 2.2.2), die Kennzeichnung war 

ebenfalls vorschriftsmäßig (FlBauR 2.2.1). Alle Türen waren 2 m breit (FlBauR 2.2.3). Die 

geforderte Umwehrung von Emporen, Podien etc. ab 20 cm wurde eingehalten bzw. Ersatz-

maßnahmen durchgeführt (FlBauR 2.3.1). Der Sicherheitsdienst sorgte dafür, dass Notaus-

gänge immer freigehalten wurden, bei Dunkelheit wurden sie beleuchtet (FlBauR 6.3.1) 

Brandschutz 

Alle verwendeten Bauprodukte des Zeltes und auf der Bühne mussten mindestens schwer ent-

flammbar sein. Ebenso alle Dekorationen wie Vorhänge und Projektionsstoffe (FlBauR 2.1.2, 

2.1.6). Vorhänge durften den Boden nicht berühren (FlBauR 2.1.5). Eine Brandsicherheitswa-

che war nicht nötig (MVStVO, §41), es gab jedoch eingesetzte Feuerwehr für den gesamten 

Freimarkt. Im Hansezelt mussten mindestens 60 Löchmitteleinheiten (FlBauR 2.6.2) gut 

sichtbar und zugänglich aufgestellt und mit Hinweisschildern gekennzeichnet werden 

(FlBauR 2.6.1). Dies entspricht z.B. 6 Feuerlöschern PG10 nach DIN 14406 (34A nach DIN 
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EN-3). Für die Gastronomiezone und an elektrischen Anlagen wurden zusätzlich CO²-

Löscher aufgestellt. Zum Vergleich: In einer Versammlungsstätte wären bei gleicher Grund-

fläche 120 LE mehr gefordert gewesen (BGR 133), außerdem ein Wandhydrant (MVStVO § 

19)! 

Arbeitsschutz 

Auf die Arbeitszeitplanung bin ich in Kapitel 3 bereits eingegangen. Dem Zeitplan in Anhang 

P kann entnommen werden, dass sämtliche Arbeiten im Rahmen des Arbeitszeitgesetzes aus-

geführt werden konnten. Eine Bewertung des Arbeitsschutzes befindet sich in Kapitel 7. Die 

Gefährdungsanalyse wurde aufgrund ArbSchG, § 5 erstellt. Der Arbeitgeber hat dafür zu sor-

gen, dass Arbeitsunfälle verhütet werden und die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten 

nicht gefährdert wird (ArbStVO, § 3, BGV A-1, §2, Abs.1). Dazu gehört auch das Bereitstellen 

von PSA (BGV A-1, § 29 u. 30). Kinder, Jugendliche und Schwangere waren bei der Veran-

staltung nicht beteiligt. 

Betr iebsvorschr iften 

Der in der FlBauR (6.1.1) geforderte Aufsichtsführende wurde seitens des Veranstalters durch 

eine Art ‚Produktionsleiter’  gestellt und seitens der Technikfirma durch mich und einen Kol-

legen als TL. Die geforderten Qualifikationen (Bühnen- und Studiofachkraft, MVStVO, § 40, 

BGV C-1 § 15) wurden erfüllt. 

Elektr ische Vorschr iften 

Eine Notbeleuchtung (FlBauR 2.5.2) bei Ausfall der elektrischen Beleuchtung (FlBauR 2.5.1) 

war vorhanden. Auch Schutzmaßnahmen gegen zu hohe Berührungsspannung (BGV C-1, 

VDE 0100 Teil 410) wurden durch RCD und Absicherungen getroffen. Jede Sektion verfügte 

über einen eigenen RCD 30 mA, jeder Anschluss wurde mit NEOZED (CEE) bzw. Siche-

rungsautomaten (Schuko) abgesichert. Einzuhalten sind weiterhin die zulässige Kabellängen 

und Querschnitte (DIN VDE 0100, Berechnung siehe Anhang H), sowie ein ordnungsgemäß 

durchgeführter Potentialausgleich (DIN VDE 0100 Teil540, DIN VDE 0108 Teil 2). Alle zum 

Einsatz kommenden elektrischen Verteiler, Betriebsmittel und sonstige Anlagen müssen den 

VDE-Vorschriften entsprechen und nach BGV A-2 geprüft sein (BGV A-2 §5, DIN VDE 

0701, 0702). Es sind nur Gummischlauchleitungen nach DIN VDE 0282 zu verwenden (DIN 

VDE 0108, Teil 2). 

Konstruktive Vorschr iften 

Die Szenenfläche war frei von Splittern, Spalten oder Öffnungen, und sämtliche Akteure 

konnten sicher agieren (BGV C-1 §1, Abs.1). Alle ortsveränderlichen Beleuchtungs- und Be-

schallungsgeräte wurden über eine zweite, nicht brennbare Sicherung gegen Herabfallen gesi-
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chert, ebenso wie lose Zusatzteile (FlBauR 2.5.3, BGV C-1 §7). Alle Trag- und Anschlagmit-

tel waren ausreichend bemessen (BGV C-1 § 9): Tragmittel (Seile u. Bänder) mit einem Zehn-

tel ihrer rechnerischen Bruchkraft, Anschlagmittel (Seile u. Bänder) mit einem Zwölftel und 

sonstige Anschlagmittel, z.B. Schäkel, mit der Hälfte der vom Hersteller angegebenen Trag-

fähigkeit (BGV C-1, DA §9). Nicht ausreichend bemessen wurden die Towertraversen, da hier 

ungenau gerechnet wurde und der Dynamikfaktor (BGV C-1, DA §9) nicht berücksichtigt 

wurde. Mehr dazu in Abschnitt 2.2.4. Die Prüffristen der bühnentechnischen Einrichtungen 

wurden eingehalten (BGV D-8 § 23, BGV C-1 § 33,34). 

 

 
7. Bewerten der Arbeitssicherheit und des 
Gesundheitsschutzes 

 

7.1 Vorbetrachtung 

In Anhang R befindet sich eine ausführliche, von mir erstellte Gefahrenanalyse zur vorliegen-

den Veranstaltung. In diesem Kapitel gehe ich aus Platzgründen nur auf einige exemplarische 

Beispiele ein. 

Der Inhalt der Gefährdungsanalyse lässt sich in zwei Gruppen aufteilen: Es gibt einerseits ei-

ne Gruppe von Gefahren, die man generell ansetzen muss, z.B. die Verletzungsgefahr bei Ent-

ladearbeiten oder die Gefahr von Absturz oder Lärm. Für viele andere, ‚verstecktere’  Gefah-

ren jedoch ist eine Vorbesichtigung entscheidend. Bei dieser Gelegenheit konnte ich Trans-

portwege, Bühnen- und FoH-Örtlichkeiten oder Bodenbeschaffenheiten schon im Vorfeld in-

spizieren, in die Planung aufnehmen, potentielle Gefahren erkennen und die notwendigen 

Maßnahmen daraus ableiten. 

Zur Planung des Arbeitsschutzes ist die Gefährdungsanalyse das geeigneteste Mittel. Bei der 

Suche nach Maßnahmen zur Gefährdungsvermeidung sollte man nach dem TOP-Prinzip vor-

gehen (Technisch-Organisatorisch-Personenbezogen). Bsp.: Bei der Sicherung einer Absturz-

kante nach dem TOP-Prinzip würde man zuerst eine technische Maßnahme wählen (Gelän-

der), ist dies nicht möglich, eine organisatorische (Dafür sorgen, dass keine Person in die Nä-

he des Gefahrenbereichs kommt), und als letztes Mittel eine personenbezogene (PSA). 

 

7.2 Ergebnisse aus der  Gefährdungsanalyse 

Vor Beginn der Aufbauarbeiten erfolgt eine allgemeine Unterweisung in die Örtlichkeiten, 

mögliche Gefahren und Maßnahmen (Erste Hilfe, Feuerlöscher etc.). 
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Die ersten Gefährdungspunkte in der Aufbauphase gab es bereits beim Entladen des Materi-

als. Vor dem Zelt befand sich eine lange Schräge, auf der es, besonders für weniger geübte 

Helfer, schwierig war, große Cases zu halten. Wichtig ist, dass eine solche Fläche nicht zu 

stark geneigt und trittsicher ist. Mitarbeiter sind auf die Gefahr hinzuweisen. Auf der ‚Groß-

baustelle Hansezelt’  waren wir an jenem Vormittag nicht die Einzigen: Im Zelt herrschte re-

ges Treiben von Tischlern, Dekorateuren und auch einigen Arbeitern , die mit einem fahrba-

ren Gerüst Montagearbeiten ausführten. Bei einem solchen Aufeinandertreffen verschiedener 

Gewerke ist eine Koordination wichtig. Bei Arbeiten auf mehreren Ebenen besteht Helm-

pflicht. Der beste Weg ist natürlich, ein derartiges Gewusel im Vorfeld zu vermeiden, in dem 

man verschiedene Gewerke, die sich gegenseitig behindern würden, räumlich und zeitlich 

trennt. 

Eine weitere besondere Gefährdung stellte die FoH-Plattform dar, die sich auf einem Gastro-

nomiestand befand. Hier wurde mit einem Genie-Lift Material hochgefahren und oben instal-

liert. Wichtige Maßnahmen sind hier ein Geländer zur Absturzsicherung und Einweisung der 

Mitarbeiter, sowie PSA-Benutzung. Der Bereich unter dem Genie-Lift darf nicht betreten 

werden. Das Material ist auf den Gabeln zu sichern und der Lift ist korrekt und standsicher 

aufzubauen. 

Als weitere Gefährdung erwies sich der Arbeitsplatz unter der Bühne. Dadurch, dass uns das 

Einrichten eines Monitorplatzes/Materiallagers vom Veranstalter untersagt war, wurde der 

Tagesbedarf an Material (Mikrofonstative, Kabel, Werkzeug etc.) unter der Bühne gelagert. 

Hier befanden sich auch die Ampracks und die Verkabelung für die Monitoranlage, die des 

Öfteren auf- und abgebaut wurde. Es musste also viel unter der Bühne gearbeitet werden. Bei 

einer Bühnenhöhe von unter 1m besteht hier Verletzungsgefahr durch Stoßen; des Weiteren 

durch auf dem Boden liegende Glasscherben aus dem Publikum, welches direkt bis an die 

Bühnenkante gelangen konnte. PSA und Mitarbeitereinweisung sind hier unbefriedigende 

Kompromisse. Eine solche Veranstaltung ohne eine kleine Lagerfläche ist aus meiner heuti-

gen Sicht nicht zu verantworten. 

In der ausführlichen Gefährdungsanalyse in Anhang R finden sich noch eine Vielzahl weiterer 

Gefahren, z.B. Höhenarbeiten (PSA, geeignete Person einsetzen), Schutz vor herabfallenden 

Gegenständen (Kein unnötiger Aufenthalt im Gefahrenbereich, Sicherung), Gefahr bei Arbei-

ten mit elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln (Potentialausgleich, RCD), ungeschützt be-

wegte Einrichtungen (Sicherheitsabstände, Einweisung, Schutz vor ungewollter Bewegung), 

Ersthelfer etc. Sind Gefahren nicht zu vermeiden, ist u.a. ein gutes Einweisen der Mitarbeiter 

und die Ausstattung mit PSA der richtige Weg zur Vorbeugung von Verletzungen. 
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8. Nachbetrachtung 
 

8.1 Planung 

Als großer Vorteil erwies sich die langfristige und detaillierte Planung der Produktion. Die 

von mir erstellten Aufbau- und Verkabelungspläne sowie die Lichtpläne des Lichtdesigners 

ermöglichten einen effizienten Aufbau ohne große Überlegung und Diskussion. Das Material 

war in ausreichender Anzahl vorhanden. Durch eine gute Kenntnis der nötigen Vorschriften 

konnte ich beispielsweise Anschlagmittel ausreichend dimensionieren und planen. Es fehlte 

auch an nichts, so dass der Aufbau planmäßig vonstatten ging. Es wurde jedoch nicht das 

komplette benötigte Material in Bremen vorgehalten; die Backlines der drei Bands sowie die 

zusätzlichen Anforderungen der ‚Highlights’  wurden immer erst dann gebracht, wenn sie be-

nötigt wurden. 

Die Personalplanung wurde so vorgenommen, dass der vom Arbeitszeitgesetz vorgegebene 

Rahmen nicht überschritten wurde. Einzig die unklaren Delegationen sind hier ein Negativas-

pekt. Hätte man beispielsweise schon im Planungsstadium ein Organigramm angefertigt und 

ordentliche (schriftliche) Delegationen vorgenommen, hätte es eine klare Hierarchie gegeben 

und die beschriebenen Probleme wären nicht aufgetreten. Ein solches System war allerdings 

bei den gegebenen Firmenstrukturen schwerlich durchzusetzen. 

Ein Planungsfehler war sicherlich die ungenaue Berechnung der Statik des Ground Supports. 

Wäre ich an dieser Stelle mit meinem heutigen Wissen vorgegangen, wäre mir aufgefallen, 

wie knapp an ihrer Belastungsgrenze die Tower waren. 

 

8.2 Probleme vor  Or t 

Unsere größte Schwierigkeit vor Ort war das Platzproblem. Außer der Dimmercity und dem 

FoH hatten wir keine Bühnennebenfläche. Es gab keinen Lagerplatz für nicht benötigtes Ma-

terial und keinen Aufstellplatz für Ampracks etc., außer unter der Bühne. Es war also an der 

Tagesordnung, dass Ersatzkabel, Mikrofone etc. im Dunkeln unter der Bühne gesucht werden 

mussten. Kabelprobleme zwischen den Ampracks konnten nur im Kriechgang durch Scherben 

und Unrat behoben werden. 

Ein weiteres Problem technischer Art war das Brummen der Tonanlage. Durch einige Tricks 

konnten wir dieses vermindern, aber nicht abstellen. Nachts, oder vormittags, wenn der DJ 

nur leise spielte, war es noch deutlich zu hören. Im Nachhinein betrachtet ist die wahrschein-
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lichste Erklärung dafür, dass der FoH-Platz auf dem Metalldach eines Gastronomiestandes 

untergebracht war. Zwar war der FoH über den Potentialausgleich mit dem Rest der Anlage 

verbunden, aber möglicherweise konnte sich wegen der großen Distanz trotzdem ein Brum-

men entwickeln oder der Gastronomiestand hatte ein zweites Potential durch seine Verbin-

dung zum Erdboden. 

Ein permanentes Hindernis war die Zufahrt über den Stadthallenplatz. Nicht nur unsere Fahr-

zeuge, sondern auch die der Künstler wurden nicht auf das Gelände gelassen. Daher nahmen 

wir unsere An- und Ablieferungen entweder mitten in der Nacht oder in aller Frühe vor und 

nutzten das Marktgelände. Dies war allerdings tagsüber und abends durch den Besucherver-

kehr für Fahrzeuge gesperrt. 

 

8.3 Resümee 

Insgesamt kann die Veranstaltung „Hansezelt Bremen 2003“ als gelungen betrachtet werden. 

Die vorhandenen Probleme waren solche, mit denen ‚nur’  wir zu kämpfen hatten, die aber die 

Veranstaltung nicht beeinträchtigten. Ein gelungenes Bühnen- und Lichtdesign sowie eine 

absolut reibungslose Umsetzung der Anforderungen und der technischen Betreuung der 

Künstler trugen dazu bei, dass Mitwirkende und Veranstalter von unserer Dienstleistung be-

geistert waren.  

Mit den gegebenen Örtlichkeiten ohne Lager- und Aufenthaltsräume mussten wir zurecht-

kommen, was uns auch gelang. Arbeitsschutzrechtlich ist dies jedoch eine Katastrophe. 

Für mich persönlich war das Hansezelt eine Veranstaltung, bei der ich sowohl Verantwortung 

tragen musste als auch äußerst flexibel auf die Situation vor Ort und sich ändernde technische 

Anforderungen zu reagieren hatte.  
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9. Anhang 

 

Anhang A – schematischer  Grundr iss Hansezelt 
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Anhang B – Programmablauf 

Datum Uhrzeit Programmpunkt Technik 

FR, 17.12.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-01.00 Free Steps & DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
SA, 18.12.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-01.00 Free Steps & DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
SO, 19.12.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-0.00 Free Steps & DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
MO, 20.12.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-21.00 Free Steps Licht- u. Tontechniker 
  21.00-22.00 Andrea Berg Licht- Ton-, Monitor/Bühnentechniker 
  22.00-0.00 Free Steps & DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
DI, 21.12.03 11.00-20.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  20.00-22.30 Beat Club - Oldieshow Licht- Ton-, Monitor/Bühnentechniker 
  22.30-0.00 DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
MI, 22.10.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-0.00 Free Steps & DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
DO, 23.10.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-0.00 Free Steps & DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
FR, 24.10.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-01.00 Free Steps & DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
SA, 25.10.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-01.00 Free Steps & DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
SO, 26.10.03 11.00-13.00 Gospel-Gottesdienst Licht- Ton-, Monitor/Bühnentechniker 
  13.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-0.00 Free Steps & DJ Fredi Licht- u. Tontechniker 
MO, 27.10.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-0.00 Live Spirit & Gaynight Licht- Ton-, Monitor/Bühnentechniker 
DI, 28.10.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-0.00 Live Spirit Licht- u. Tontechniker 
MI, 29.10.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-0.00 Live Spirit Licht- u. Tontechniker 
DO,30.10.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-0.00 Live Spirit Licht- u. Tontechniker 
FR, 31.10.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-01.00 Streetlife Licht- u. Tontechniker 
SA, 01.11.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-01.00 Streetlife Licht- u. Tontechniker 
SO, 02.11.03 11.00-19.00 DJ Fredi Funktionsfähige Anlage ohne Betreung 
  19.00-23.00 Streetlife Licht- u. Tontechniker 
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Anhang C – Technische Anforderungen der  Künstler  

Künstler Free Steps 

Beschallungsanlage „9 kW, z.B. Turner”  

Monitoranlage Die Band führt eigenes In-Ear Monitoring 

Shure UHF sowie ein Monitorpult Yamaha 

GA 3212 mit. Das Signalsplitting ist lokal zu 

stellen. 

FoH Yamaha M-2000 

Min. 8 Kompressoren (davon min. 1 dbx 

1066) 

Min. 4 Gates Drawmer 

Min. 4 Effektgeräte (Lexicon PCM 70, 

Dynacord TRP-15, Yamaha SPX-990, 

Yamaha D-5000) 

31-Band-EQ 

Zuspieler CD-Player, vom FoH bedienbar 

Backline Die An/Ablieferung übernimmt Acoustic 

Sound, den Auf/Abbau die Band 

Mikrofonie - Schlagzeug (BD, 2x Snare, 4x Toms, HH, 

  2x Drum-FX) 

- Bass 

- 2x Gitarre stereo, 1x Akustik-Git. 

- Keyboards 5 Kanäle 

- 4x Bläser  

- 6 Gesänge 

Licht „min. 20 kW PAR-Scheinwerfer, Frontlicht, 

min. 6 Movinglights“  

Personal -1 Tontechniker 

-1 Lichttechniker 

-Helfer zum Auf/Abbau der Backline 

Sonstiges Bühnenstrom 

Garderobe in unmittelbarer Nähe der Bühne 
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Künstler Live Spirit 

Beschallungsanlage „Gleichmäßige Beschallung muss verzer-

rungsfrei gewährleistet sein“  

 

 

Monitoranlage Die Band führt eigenes In-Ear Monitoring, 

Monitorpult sowie Stageboxsystem mit Split-

ter mit. (Anm.: Durch spezielle Adapter wurde das 

Live-Spirit-Stageboxsystem an unser Multicore ange-

passt) 

FoH Die Band bringt ein Digitalpult 02R-96 von 

Yamaha mit. 

Zuspieler Bringt die Band mit 

Backline An- und Ablieferung, sowie Auf- und Abbau 

der Backline übernimmt die Band. 

Mikrofonie Übernimmt die Band 

Licht Der Lichttechniker von Live Spirit und der 

Lichtdesigner A. Mentrup trafen vorher Ab-

sprachen über die Lichtanlage und Ansteue-

rung; Der LS-Techniker wurde in die Steue-

rung eingewiesen. 

Personal - Systembetreuung Ton 

- Systembetreuung Licht 

Sonstiges Bühnenstromanschluss 

Garderobe in unmittelbarer Nähe der Bühne 
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Künstler Streetlife 

Beschallungsanlage keine spezifischen Anforderungen 

 

Monitoranlage Band bringt eigenes In-Ear-Monitoring mit. 

Monitorpult wird von Acoustic Sound ge-

stellt. 

FoH Band bringt eigenes FoH-Pult, Mackie D8B 

mit. 

Zuspieler CD-Player für Pausenmusik, bringt Band mit 

Backline Backline wird von Acoustic Sound transpor-

tiert und auf-/abgebaut. 

Mikrofonie Mikrofonie für: 

- Schlagzeug (Kick, Snare, HiHat, 4 Toms,    

  Overhead) + 2x E-Drum 

- Bass 

- Keyboard/Sequenzer 7 Kanäle 

- 2 E-Gitarren, 1 Akustik-Gitarre 

- 6 Gesänge 

Licht ausreichend vorhanden 

Personal Tontechniker, Lichttechniker, Personal zum 

Auf-/Abbau der Backline 

Sonstiges --- 
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Künstler Andrea Berg 

Beschallungsanlage keine spezifischen Anforderungen 

 

Monitoranlage Halbplayback und Gesangsstimme als Moni-

torsound über Lautsprecherboxen (kein In-

Ear) an der vorderen Bühnenkante. Gleich-

mäßige Bühnenbeschallung, verzerrungsfrei-

er Sound. 

 

FoH FoH-Mischpult mit Techniker 

 

Zuspieler MD-Player, wurde vom Vater bedient 

 

Backline keine 

 

Mikrofonie Ein Handsender 

 

Licht Farbige Bühnenausleuchtung, Verfolger 

 

Personal Tontechniker 

Lichttechniker 

Monitortechniker 

 

Sonstiges Garderobe in unmittelbarer Nähe der Bühne 
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Künstler Zion Community Gospel Choir 

Beschallungsanlage keine spezifischen Anforderungen 

 

Monitoranlage Monitoring über Lautsprecherboxen auf 6 

Wege: 

-Leadsänger 

-Leadsängerin 

-Schlagzeug u. Bass 

-Keyboard 1 

-Keyboard 2 

-Gitarre 

FoH FoH-Mischpult mit Tontechniker 

Zuspieler keine 

Backline Transport, Auf/Abbau: Band 

Mikrofonie Schlagzeug 

Gitarre 

Bass 

2x Keyboard 

Abnahme des Chors (6x) 

3 Handsender 

Licht „helle Bühne“ 

Personal Tontechniker 

Monitor- u. Bühnentechniker 

Sonstiges --- 
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Künstler BEAT CLUB: 

Uschi Nerke (Moderation) 

Harpo 

Mungo Jerry 

Graham Bonney 

Gunter Gabriel 

Beschallungsanlage keine spezifischen Anforderungen 

 

Monitoranlage gleichmäßige, Verzerrungsfreie Bühnenbe-

schallung (Lautsprecherboxen), Signale: 

Handsender und Halbplayback 

FoH FoH-Mischpult mit Tontechniker 

Zuspieler MD-Player 

CD-Player 

Backline Bringen die Künstler mit 

(Anm.: Mungo Jerry hat sich darauf verlassen, dass 

ein Gitarrenverstärker gestellt wird; dies war nicht der 

Fall und er musste über eine DI-Box spielen.�  ) 

Mikrofonie Zwei Handsender (1x Moderation, 1x Künst-

ler) 

Licht keine spezifischen Anforderungen 

Personal -1 Lichttechniker 

-1 Tontechniker 

-1 Monitor/Bühnentechniker 

Sonstiges Garderobe in Bühnennähe 
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Künstler Gay-Night: Verschiedene Küstler 

Beschallungsanlage keine spezifischen Anforderungen 

 

Monitoranlage gleichmäßige, verzerrungsfreie Bühnenbe-

schallung (Handsender u. Playbacks) 

FoH FoH-Mischpult mit Tontechniker 

Zuspieler CD-Player 

(Anm.: Wurde vom Live Spirit-Tontechniker bedient, 

der darüber überhaupt nicht glücklich war) 

Backline keine 

Mikrofonie Zwei Handsender 

Licht keine spezifischen Anforderungen 

Personal -1 Tontechniker 

-1 Lichttechniker 

-1 Monitor-/Bühnentechniker 

Sonstiges Garderobe in unmittelbarer Bühnennähe 
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Künstler DJ Fredi 

Beschallungsanlage keine spezifischen Anforderungen 

 

Monitoranlage Eigene Monitorbox (Wedge), die er selber 

regeln kann 

FoH kein FoH-Pult; Signale wurden direkt auf das 

Midas- Subpult aufgesteckt 

Zuspieler Bringt er selber mit: Doppel-CD-Player, MD-

Player, Mischpult 

Backline --- 

Mikrofonie Bringt er selber mit: Headset u. Kabelmikro 

Licht Keine spezifischen Anforderungen 

(Anm.: DJ Fredi unterstütze die große Lichtanlage mit 

zwei „ Fireball“ -Strahleneffekten auf Stativen �  ) 

Personal kein technisches Personal notwendig, nur 

Abends Lichttechniker 

Sonstiges --- 
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Anhang D – Spezifikationen der  eingesetzten Traversen 
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Anhang E – Konstruktionszeichnung Ground Suppor t 
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Anhang F – L ichtpläne 

1. : Aufbauplan konventionelles Licht 
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2.: Aufbauplan Moving Lights 
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3.: Aufbauplan Licht komplett 
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4.: 3D-Rendering, Frontansicht 
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5.: 3D-Rendering, Draufsicht 
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6.: 3D-Rendering,  Seitenansicht 
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7.: Patchplan 

Patchplan: Hansezelt, Bremer Freimarkt 2003 
       

DMX-Ch. Dimmer Dimmer-Ch. Ausgang Position Farbe Leistung 
1 1 1 1 Stufenlinse 1 kW VL weiss 1 kW 
2 1 2 1 Stufenlinse 1 kW VM (2) weiss 1 kW 
3 1 3 1 Stufenlinse 1 kW VR weiss 1 kW 
4 1 4 1 Stufenlinse 1 kW ML weiss 1 kW 
5 1 5 1 Stufenlinse 1 kW MM (2) weiss 1 kW 
6 1 6 1 Stufenlinse 1 kW MR  weiss 1 kW 
7 1 7 2 Stufenlinse 1 kW HL weiss 1 kW 
8 1 8 2 Stufenlinse 1 kW HM (2) weiss 1 kW 
9 1 9 2 Stufenlinse 1 kW HR weiss 1 kW 

10 1 10 2 ProSpot Arm VL weiss 1 kW 
11 1 11 2 ProSpot Arm HL weiss 1 kW 
12 1 12 2 ProSpot Kreis 1 weiss 1 kW 
13 1 13 3 ProSpot Kreis 2 weiss 1 kW 
14 1 14 3 ProSpot Kreis 3 weiss 1 kW 
15 1 15 3 ProSpot Kreis 4 weiss 1 kW 
16 1 16 3 ProSpot Arm HR weiss 1 kW 
17 1 17 3 ProSpot Arm VR weiss 1 kW 
18 1 18 4 ProSpot Gestell 1 weiss 1 kW 
19 1 19 4 ProSpot Gestell 2 weiss 1 kW 
20 1 20 4 ProSpot Gestell 3 weiss 1 kW 

21 1 21 4 ProSpot Gestell 4 weiss 1 kW 

22 1 22 ***spare*** 
23 1 23 ***spare*** 

24 1 24 ***spare*** 
25 2 13 5 4er-Bar PAR 64 mitte weiss 500 W 
26 2 14 5 4er-Bar PAR 64 mitte weiss 500 W 
27 2 15 5 4er-Bar PAR 64 mitte weiss 500 W 
28 2 16 5 4er-Bar PAR 64 mitte weiss 500 W 
29 2 17 6 4er-Bars PAR 64 seitl (2) weiss 1000 W 
30 2 18 6 4er-Bars PAR 64 seitl (2) weiss 1000 W 
31 2 19 6 4er-Bars PAR 64 seitl (2) weiss 1000 W 
32 2 20 6 4er-Bars PAR 64 seitl (2) weiss 1000 W 
33 2 21 7 4er-Bars PAR 64 Floor (2) weiss 1000 W 
34 2 22 7 4er-Bars PAR 64 Floor (2) weiss 1000 W 
35 2 23 7 4er-Bars PAR 64 Floor (2) weiss 1000 W 
36 2 24 7 4er-Bars PAR 64 Floor (2) weiss 1000 W 
37 3 1 1 u. 4 6er-Bars PAR 64 HL,HR 26 2000 W 
38 3 2 1 u. 4 6er-Bars PAR 64 HL,HR 116 2000 W 
39 3 3 1 u. 4 6er-Bars PAR 64 HL,HR 119 2000 W 
40 3 4 1 u. 4 6er-Bars PAR 64 HL,HR 135 2000 W 
41 3 5 1 u. 4 6er-Bars PAR 64 HL,HR neon 2000 W 
42 3 6 1 u. 4 6er-Bars PAR 64 HL,HR 119 2000 W 
43 3 7 2 u. 5 6er-Bars PAR 64 ML,MR 119 2000 W 
44 3 8 2 u. 5 6er-Bars PAR 64 ML,MR 135 2000 W 
45 3 9 2 u. 5 6er-Bars PAR 64 ML,MR neon 2000 W 
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46 3 10 2 u. 5 6er-Bars PAR 64 ML,MR 119 2000 W 
47 3 11 2 u. 5 6er-Bars PAR 64 ML,MR 116 2000 W 
48 3 12 2 u. 5 6er-Bars PAR 64 ML,MR 26 2000 W 
49 3 13 3 u. 6 6er-Bars PAR 64 VL,VR 26 2000 W 
50 3 14 3 u. 6 6er-Bars PAR 64 VL,VR 116 2000 W 
51 3 15 3 u. 6 6er-Bars PAR 64 VL,VR 119 2000 W 
52 3 16 3 u. 6 6er-Bars PAR 64 VL,VR neon 2000 W 
53 3 17 3 u. 6 6er-Bars PAR 64 VL,VR 135 2000 W 
54 3 18 3 u. 6 6er-Bars PAR 64 VL,VR 119 2000 W 
55 3 19 7 6er-Bars PAR 64 Front (2) 26 1000 W 
56 3 20 7 6er-Bars PAR 64 Front (2) 119 1000 W 
57 3 21 7 6er-Bars PAR 64 Front (2) 135 1000 W 
58 3 22 7 6er-Bars PAR 64 Front (2) 26 1000 W 
59 3 23 7 6er-Bars PAR 64 Front (2) 119 1000 W 
60 3 24 7 6er-Bars PAR 64 Front (2) 135 1000 W 
61 4 1 A 6er-Bars Backtruss (2) 119 1000 W 
62 4 2 A 6er-Bars Backtruss (2) neon 1000 W 
63 4 3 A 6er-Bars Backtruss (2) 26 1000 W 
64 4 4 A 6er-Bars Backtruss (2) 116 1000 W 
65 4 5 A 6er-Bars Backtruss (2) 135 1000 W 
66 4 6 A 6er-Bars Backtruss (2) 119 1000 W 
67 4 7 B 6er-Bars Kreis (2) 135 1000 W 
68 4 8 B 6er-Bars Kreis (2) 119 1000 W 
69 4 9 B 6er-Bars Kreis (2) neon 1000 W 
70 4 10 B 6er-Bars Kreis (2) 26 1000 W 
71 4 11 B 6er-Bars Kreis (2) 116 1000 W 
72 4 12 B 6er-Bars Kreis (2) 119 1000 W 
73 2 1 1 6er-Bars Disco (2) 135 1000 W 
74 2 2 1 6er-Bars Disco (2) 116 1000 W 
75 2 3 1 6er-Bars Disco (2) 26 1000 W 
76 2 4 1 6er-Bars Disco (2) 119 1000 W 
77 2 5 1 6er-Bars Disco (2) 26 1000 W 
78 2 6 1 6er-Bars Disco (2) 119 1000 W 
79 2 7 2 6er-Bars Disco (2) 135 1000 W 
80 2 8 2 6er-Bars Disco (2) 116 1000 W 
81 2 9 2 6er-Bars Disco (2) 26 1000 W 
82 2 10 2 6er-Bars Disco (2) 119 1000 W 
83 2 11 2 6er-Bars Disco (2) 26 1000 W 

84 2 12 2 6er-Bars Disco (2) 119 1000 W 
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8.: Moving-Light-Plan 

MOVING-LIGHTS-Hansezelt, Bremer Freimarkt 2003 
       

DMX-Ch. Gerät Position Funktion Line   
1 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Pan 1   
2 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Tilt 1   
3 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Pan Fine 1   
4 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Tilt Fine 1   
5 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Movement Speed 1   
6 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Lamp, Reset, Fan 1   
7 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Colours 1   
8 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis No Function 1   
9 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Prism 1   

10 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Prism Rotation 1   
11 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Gobo 1   
12 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Gobo Rotation 1   
13 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis No Function 1   
14 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Focus 1   
15 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Shutter 1   

16 TAS ProHead MSD 250 #1 Kreis Dimmer 1   
17 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Pan 1   
18 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Tilt 1   
19 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Pan Fine 1   
20 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Tilt Fine 1   
21 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Movement Speed 1   
22 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Lamp, Reset, Fan 1   
23 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Colours 1   
24 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis No Function 1   
25 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Prism 1   
26 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Prism Rotation 1   
27 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Gobo 1   
28 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Gobo Rotation 1   
29 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis No Function 1   
30 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Focus 1   
31 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Shutter 1   

32 TAS ProHead MSD 250 #2 Kreis Dimmer 1   
33 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Pan 1   
34 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Tilt 1   
35 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Pan Fine 1   
36 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Tilt Fine 1   
37 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Movement Speed 1   
38 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Lamp, Reset, Fan 1   
39 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Colours 1   
40 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis No Function 1   
41 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Prism 1   
42 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Prism Rotation 1   
43 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Gobo 1   
44 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Gobo Rotation 1   
45 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis No Function 1   



 47

46 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Focus 1   
47 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Shutter 1   

48 TAS ProHead MSD 250 #3 Kreis Dimmer 1   
49 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Pan 1   
50 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Tilt 1   
51 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Pan Fine 1   
52 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Tilt Fine 1   
53 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Movement Speed 1   
54 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Lamp, Reset, Fan 1   
55 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Colours 1   
56 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis No Function 1   
57 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Prism 1   
58 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Prism Rotation 1   
59 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Gobo 1   
60 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Gobo Rotation 1   
61 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis No Function 1   
62 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Focus 1   
63 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Shutter 1   

64 TAS ProHead MSD 250 #4 Kreis Dimmer 1   
65 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Pan 2   
66 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Tilt 2   
67 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Pan Fine 2   
68 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Tilt Fine 2   
69 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Movement Speed 2   
70 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Lamp, Reset, Fan 2   
71 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Colours 2   
72 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss No Function 2   
73 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Prism 2   
74 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Prism Rotation 2   
75 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Gobo 2   
76 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Gobo Rotation 2   
77 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss No Function 2   
78 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Focus 2   
79 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Shutter 2   

80 TAS ProHead MSD 250 #5 Backtruss Dimmer 2   
81 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Pan 2   
82 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Tilt 2   
83 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Pan Fine 2   
84 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Tilt Fine 2   
85 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Movement Speed 2   
86 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Lamp, Reset, Fan 2   
87 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Colours 2   
88 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss No Function 2   
89 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Prism 2   
90 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Prism Rotation 2   
91 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Gobo 2   
92 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Gobo Rotation 2   
93 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss No Function 2   
94 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Focus 2   
95 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Shutter 2   
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96 TAS ProHead MSD 250 #6 Backtruss Dimmer 2   
97 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Pan 2   
98 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Tilt 2   
99 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Pan Fine 2   

100 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Tilt Fine 2   
101 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Movement Speed 2   
102 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Lamp, Reset, Fan 2   
103 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Colours 2   
104 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss No Function 2   
105 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Prism 2   
106 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Prism Rotation 2   
107 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Gobo 2   
108 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Gobo Rotation 2   
109 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss No Function 2   
110 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Focus 2   
111 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Shutter 2   

112 TAS ProHead MSD 250 #7 Backtruss Dimmer 2   
113 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Pan 2   
114 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Tilt 2   
115 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Pan Fine 2   
116 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Tilt Fine 2   
117 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Movement Speed 2   
118 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Lamp, Reset, Fan 2   
119 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Colours 2   
120 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss No Function 2   
121 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Prism 2   
122 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Prism Rotation 2   
123 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Gobo 2   
124 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Gobo Rotation 2   
125 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss No Function 2   
126 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Focus 2   
127 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Shutter 2   

128 TAS ProHead MSD 250 #8 Backtruss Dimmer 2   
129 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Pan 2   
130 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Tilt 2   
131 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Pan Fine 2   
132 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Tilt Fine 2   
133 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Movement Speed 2   
134 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Lamp, Reset, Fan 2   
135 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Colours 2   
136 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss No Function 2   
137 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Prism 2   
138 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Prism Rotation 2   
139 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Gobo 2   
140 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Gobo Rotation 2   
141 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss No Function 2   
142 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Focus 2   
143 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Shutter 2   

144 TAS ProHead MSD 250 #9 Backtruss Dimmer 2   
145 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Pan 2   
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146 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Tilt 2   
147 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Pan Fine 2   
148 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Tilt Fine 2   
149 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Movement Speed 2   
150 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Lamp, Reset, Fan 2   
151 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Colours 2   
152 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss No Function 2   
153 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Prism 2   
154 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Prism Rotation 2   
155 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Gobo 2   
156 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Gobo Rotation 2   
157 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss No Function 2   
158 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Focus 2   
159 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Shutter 2   

160 TAS ProHead MSD 250 #10 Backtruss Dimmer 2   
161 TAS Washer MH-840 #1 Floor Pan 3   
162 TAS Washer MH-840 #1 Floor Tilt 3   
163 TAS Washer MH-840 #1 Floor Pan Fine 3   
164 TAS Washer MH-840 #1 Floor Tilt Fine 3   
165 TAS Washer MH-840 #1 Floor Speed 3   
166 TAS Washer MH-840 #1 Floor Lamp, Reset, Fan 3   
167 TAS Washer MH-840 #1 Floor Colour Wheel 3   
168 TAS Washer MH-840 #1 Floor Cyan 3   
169 TAS Washer MH-840 #1 Floor Magenta 3   
170 TAS Washer MH-840 #1 Floor Yellow 3   
171 TAS Washer MH-840 #1 Floor CMY Speed 3   
172 TAS Washer MH-840 #1 Floor Colour Macros 3   
173 TAS Washer MH-840 #1 Floor Effect Wheel 3   
174 TAS Washer MH-840 #1 Floor Zoom 3   
175 TAS Washer MH-840 #1 Floor Shutter 3   

176 TAS Washer MH-840 #1 Floor Dimmer 3   
177 TAS Washer MH-840 #2 Floor Pan 3   
178 TAS Washer MH-840 #2 Floor Tilt 3   
179 TAS Washer MH-840 #2 Floor Pan Fine 3   
180 TAS Washer MH-840 #2 Floor Tilt Fine 3   
181 TAS Washer MH-840 #2 Floor Speed 3   
182 TAS Washer MH-840 #2 Floor Lamp, Reset, Fan 3   
183 TAS Washer MH-840 #2 Floor Colour Wheel 3   
184 TAS Washer MH-840 #2 Floor Cyan 3   
185 TAS Washer MH-840 #2 Floor Magenta 3   
186 TAS Washer MH-840 #2 Floor Yellow 3   
187 TAS Washer MH-840 #2 Floor CMY Speed 3   
188 TAS Washer MH-840 #2 Floor Colour Macros 3   
189 TAS Washer MH-840 #2 Floor Effect Wheel 3   
190 TAS Washer MH-840 #2 Floor Zoom 3   
191 TAS Washer MH-840 #2 Floor Shutter 3   

192 TAS Washer MH-840 #2 Floor Dimmer 3   
193 TAS Washer MH-840 #3 Floor Pan 3   
194 TAS Washer MH-840 #3 Floor Tilt 3   
195 TAS Washer MH-840 #3 Floor Pan Fine 3   
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196 TAS Washer MH-840 #3 Floor Tilt Fine 3   
197 TAS Washer MH-840 #3 Floor Speed 3   
198 TAS Washer MH-840 #3 Floor Lamp, Reset, Fan 3   
199 TAS Washer MH-840 #3 Floor Colour Wheel 3   
200 TAS Washer MH-840 #3 Floor Cyan 3   
201 TAS Washer MH-840 #3 Floor Magenta 3   
202 TAS Washer MH-840 #3 Floor Yellow 3   
203 TAS Washer MH-840 #3 Floor CMY Speed 3   
204 TAS Washer MH-840 #3 Floor Colour Macros 3   
205 TAS Washer MH-840 #3 Floor Effect Wheel 3   
206 TAS Washer MH-840 #3 Floor Zoom 3   
207 TAS Washer MH-840 #3 Floor Shutter 3   

208 TAS Washer MH-840 #3 Floor Dimmer 3   
209 TAS Washer MH-840 #4 Floor Pan 3   
210 TAS Washer MH-840 #4 Floor Tilt 3   
211 TAS Washer MH-840 #4 Floor Pan Fine 3   
212 TAS Washer MH-840 #4 Floor Tilt Fine 3   
213 TAS Washer MH-840 #4 Floor Speed 3   
214 TAS Washer MH-840 #4 Floor Lamp, Reset, Fan 3   
215 TAS Washer MH-840 #4 Floor Colour Wheel 3   
216 TAS Washer MH-840 #4 Floor Cyan 3   
217 TAS Washer MH-840 #4 Floor Magenta 3   
218 TAS Washer MH-840 #4 Floor Yellow 3   
219 TAS Washer MH-840 #4 Floor CMY Speed 3   
220 TAS Washer MH-840 #4 Floor Colour Macros 3   
221 TAS Washer MH-840 #4 Floor Effect Wheel 3   
222 TAS Washer MH-840 #4 Floor Zoom 3   
223 TAS Washer MH-840 #4 Floor Shutter 3   

224 TAS Washer MH-840 #4 Floor Dimmer 3   
225 JB Varyscan 3 Sp+ #1 Kreis Pan 1   
226 JB Varyscan 3 Sp+ #1 Kreis Tilt 1   
227 JB Varyscan 3 Sp+ #1 Kreis Gobo 1   
228 JB Varyscan 3 Sp+ #1 Kreis Colour 1   
229 JB Varyscan 3 Sp+ #1 Kreis Dimmer/Shutter 1   
230 JB Varyscan 3 Sp+ #1 Kreis No Function 1   
231 JB Varyscan 3 Sp+ #1 Kreis Gobo Rotation 1   

232 JB Varyscan 3 Sp+ #1 Kreis Prism 1   
233 JB Varyscan 3 Sp+ #2 Kreis Pan 1   
234 JB Varyscan 3 Sp+ #2 Kreis Tilt 1   
235 JB Varyscan 3 Sp+ #2 Kreis Gobo 1   
236 JB Varyscan 3 Sp+ #2 Kreis Colour 1   
237 JB Varyscan 3 Sp+ #2 Kreis Dimmer/Shutter 1   
238 JB Varyscan 3 Sp+ #2 Kreis No Function 1   
239 JB Varyscan 3 Sp+ #2 Kreis Gobo Rotation 1   

240 JB Varyscan 3 Sp+ #2 Kreis Prism 1   
241 JB Varyscan 3 Sp+ #3 Kreis Pan 1   
242 JB Varyscan 3 Sp+ #3 Kreis Tilt 1   
243 JB Varyscan 3 Sp+ #3 Kreis Gobo 1   
244 JB Varyscan 3 Sp+ #3 Kreis Colour 1   
245 JB Varyscan 3 Sp+ #3 Kreis Dimmer/Shutter 1   
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246 JB Varyscan 3 Sp+ #3 Kreis No Function 1   
247 JB Varyscan 3 Sp+ #3 Kreis Gobo Rotation 1   

248 JB Varyscan 3 Sp+ #3 Kreis Prism 1   
249 JB Varyscan 3 Sp+ #4 Kreis Pan 1   
250 JB Varyscan 3 Sp+ #4 Kreis Tilt 1   
251 JB Varyscan 3 Sp+ #4 Kreis Gobo 1   
252 JB Varyscan 3 Sp+ #4 Kreis Colour 1   
253 JB Varyscan 3 Sp+ #4 Kreis Dimmer/Shutter 1   
254 JB Varyscan 3 Sp+ #4 Kreis No Function 1   
255 JB Varyscan 3 Sp+ #4 Kreis Gobo Rotation 1   

256 JB Varyscan 3 Sp+ #4 Kreis Prism 1   
257 JB Varyscan 3 Sp+ #5 Kreis Pan 1   
258 JB Varyscan 3 Sp+ #5 Kreis Tilt 1   
259 JB Varyscan 3 Sp+ #5 Kreis Gobo 1   
260 JB Varyscan 3 Sp+ #5 Kreis Colour 1   
261 JB Varyscan 3 Sp+ #5 Kreis Dimmer/Shutter 1   
262 JB Varyscan 3 Sp+ #5 Kreis No Function 1   
263 JB Varyscan 3 Sp+ #5 Kreis Gobo Rotation 1   

264 JB Varyscan 3 Sp+ #5 Kreis Prism 1   
265 JB Varyscan 3 Sp+ #6 Kreis Pan 1   
266 JB Varyscan 3 Sp+ #6 Kreis Tilt 1   
267 JB Varyscan 3 Sp+ #6 Kreis Gobo 1   
268 JB Varyscan 3 Sp+ #6 Kreis Colour 1   
269 JB Varyscan 3 Sp+ #6 Kreis Dimmer/Shutter 1   
270 JB Varyscan 3 Sp+ #6 Kreis No Function 1   
271 JB Varyscan 3 Sp+ #6 Kreis Gobo Rotation 1   

272 JB Varyscan 3 Sp+ #6 Kreis Prism 1   
273 JB Varyscan 3 Sp+ #7 Kreis Pan 1   
274 JB Varyscan 3 Sp+ #7 Kreis Tilt 1   
275 JB Varyscan 3 Sp+ #7 Kreis Gobo 1   
276 JB Varyscan 3 Sp+ #7 Kreis Colour 1   
277 JB Varyscan 3 Sp+ #7 Kreis Dimmer/Shutter 1   
278 JB Varyscan 3 Sp+ #7 Kreis No Function 1   
279 JB Varyscan 3 Sp+ #7 Kreis Gobo Rotation 1   

280 JB Varyscan 3 Sp+ #7 Kreis Prism 1   
281 JB Varyscan 3 Sp+ #8 Kreis Pan 1   
282 JB Varyscan 3 Sp+ #8 Kreis Tilt 1   
283 JB Varyscan 3 Sp+ #8 Kreis Gobo 1   
284 JB Varyscan 3 Sp+ #8 Kreis Colour 1   
285 JB Varyscan 3 Sp+ #8 Kreis Dimmer/Shutter 1   
286 JB Varyscan 3 Sp+ #8 Kreis No Function 1   
287 JB Varyscan 3 Sp+ #8 Kreis Gobo Rotation 1   

288 JB Varyscan 3 Sp+ #8 Kreis Prism 1   
289 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Colour 2   
290 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Gobo 1+Effetcs 2   
291 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Gobo 2 2   
292 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Gobo Rotation 2   
293 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Iris 2   
294 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Focus 2   
295 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Dimmer/Shutter 2   
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296 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Lamp, Reset, Fan 2   
297 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Pan 2   

298 Sagitter Infinity #1 Fronttruss Tilt 2   
299 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Colour 2   
300 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Gobo 1+Effetcs 2   
301 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Gobo 2 2   
302 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Gobo Rotation 2   
303 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Iris 2   
304 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Focus 2   
305 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Dimmer/Shutter 2   
306 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Lamp, Reset, Fan 2   
307 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Pan 2   

308 Sagitter Infinity #2 Fronttruss Tilt 2   
309 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Colour 2   
310 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Gobo 1+Effetcs 2   
311 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Gobo 2 2   
312 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Gobo Rotation 2   
313 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Iris 2   
314 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Focus 2   
315 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Dimmer/Shutter 2   
316 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Lamp, Reset, Fan 2   
317 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Pan 2   

318 Sagitter Infinity #3 Fronttruss Tilt 2   
319 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Colour 2   
320 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Gobo 1+Effetcs 2   
321 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Gobo 2 2   
322 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Gobo Rotation 2   
323 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Iris 2   
324 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Focus 2   
325 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Dimmer/Shutter 2   
326 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Lamp, Reset, Fan 2   
327 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Pan 2   

328 Sagitter Infinity #4 Fronttruss Tilt 2   
329 Leuchtstofflampen Gestelle Floor Dimmer 3   
330 Leuchtstofflampen Gestelle Floor Dimmer 3   
331 Leuchtstofflampen Gestelle Floor Dimmer 3   
332 Leuchtstofflampen Gestelle Floor Dimmer 3   
333 Leuchtstofflampen Gestelle Floor Dimmer 3   
334 Leuchtstofflampen Gestelle Floor Dimmer 3   
335 Leuchtstofflampen Gestelle Floor Dimmer 3   

336 Leuchtstofflampen Gestelle Floor Dimmer 3   
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Anhang G: Übersicht Mater ial 

Tontechnik 
Front-PA 
12 Acoustic Line TSE Sub 
8 Acoustic Line TSE 4030 Topteile 
2 Amprack mit je 2 KIND XT-4000 
1 Controller UltraDrive 
Nearfills 
2 Acoustic Line A-8 
1 QSC MX-3000a 
1 Equalizer Yamaha 3032 
Delay-Line 
4 Acoustic Line TSM-15 
1 Amprack 2x QSC MX-3000a 
2 Equalizer Klark 
1 Yamaha D 2040 
Aussenbeschallung 
2 Acoustic Line TK 212 
1 QSC MX-3000a 
Monitor 
4 Acoustic Line TSm 15 
2 Acoustic Line M 1501 
1 Controller dbx DriveRack PA 
1 Monitorpult Yamaha GAE 32 
1 Monitorpult Yamaha GAE 24 
1 Amprack 2x QSC MX-3000a 
1 Endstufe Camco DL-1000 (Cue) 
FoH 
1 Yamaha M 2000 (Free Steps) 
1 Mackie D8B (Streetlife) 
1 Yamaha 02R (Live Spirit) 
1 Effektrack 
1 Driverack 
1 Midas Venice 160 
Mikrofonie 
4 Sennheiser-Sendeanlage EW 345 
1 Shure Beta 52 
10 Shure SM 57 
6 Shure SM 58 
6 AKG C-391 
1 Shure Beta 91 
4 DI-Box passiv 
4 Stereo-DI passiv 
3 DI aktiv 
 
L ichttechnik 
FoH 
1 JB Licon 1 
1 MA Lightcommander 48/6 
1 Verfolger Sagitter Tracer 1200 W HMI 
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Bühne 
10 6er-Bars PAR 64 1 kW CP 60 & CP 61 
5 6er-Bars PAR 64 500 W Raylight 
5 4er-Bars PAR 64 500 W Raylight 
12 ProSpot 1 kW 
12 Stufenlinsen 1 kW 
8 Leuchtstoffröhre, dimmbar per Demultiplexer u. EVG 
2 Martin Atomic Strobes 
1 Spiegelkugel 
10 Pro-Head MSD 250 
4 Washer MH-840 575 MSR 
8 Scanner JB Varyscan 3 Special+ 
4 Sagitter Infinity 1200 W HMI 
2 Studio Due MiniCity 
1 Tour Hazer 
2 Nebelmaschine High End F-100 
2 Projektionsfolie 5m x 6m 
1 Projektionsfolie Ø 4m 
3 Dimmer 24Ch. mit Hotpatch (2x Anytronics, 1x LSC) 
1 Dimmer 12Ch. (MA) 
 
Bühnentechnik 
6 Podest Kleu AluRapit 2m x 1m 
 
Vorhänge 
5 Gerriets Unisatin 6m x 6m 
 
Motoren 
4 Verlinde Kettenzüge 1,5 to. 
1 Motorsteuerung 
 
Traversen 
Ground Support 
4 Prolyte MPT Basement 
4 4m H40V 
4 3m H40V 
14 2m H40V 
2 1,5m H40V 
4 Box-Corner H40V 
2 4m H30V 
2 3m H30V 
6 2m H30V 
2 1m H30V 
4 0,5m H30V 
Kreis 
4 Kreiselement Penn 4Punkt Ø 4m 
8 Halbkreiselement Penn 4Punkt Ø 10m 
Sonstiges 
4 Penn-Supportwagen 2,40m (Floortruss) 
2 3m Penn light 4Punkt (Abhängung an Backtruss) 
2 VA-Gestelle 
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Anhang H: Elektrotechnische Berechnung 
 
1.: Berechnung des Stromes u. Querschnittes der sechs Anschlüsse 

Elektrotechnische Berechnung 
Hansezelt, Bremer Freimarkt 2003 

Anschluss: #1, 3 x 63 A CEE, Licht     

Angeschlossen: 1 Dimmer 24Ch.     
       
Gerät Leistung [W] L1 L2 L3  
6 6er-Bars PAR 64 1 kW 36000  16000 12000 8000  
2 6er-Bars PAR 64 500 W 6000  0 2000 4000  
       
Summe 42000  16000 14000 12000  
I 182,61  69,57 60,87 52,17  
GF: 0,8 146,09  55,65 48,70 41,74  
       
Zulässiger Querschnitt:* 5,66 (6 mm²)     

 

Anschluss: #2, 3 x 63 A CEE, Licht     

Angeschlossen: 1 Dimmer 24Ch.     
       
Gerät Leistung [W] L1 L2 L3  
12 Stufenlinsen 1 kW 9000  4000 4000 4000  
12 ProSpots 1 kW 12000  4000 4000 4000  
       
Summe 21000  8000 8000 8000  
I 91,30  34,78 34,78 34,78  
GF: 0,8 73,04  27,83 27,83 27,83  
       
Zulässiger Querschnitt: 2,83 (6 mm²)     

 

Anschluss: #3, 3 x 63 A CEE, Licht      

Angeschlossen: Moving Lights, Effektlicht, Dimmer 12Ch.    
       
Gerät Leistung [W] L1 L2 L3  
10 ProHead MSD 250 4000  1200 1200 1600  
4 Washer MH-840 3200  800 800 800  
8 JB Varyscan 3 Sp+ 5888  1472 2208 2208  
4 Sagitter Infinity 6760  3380 1690 1690  
2 Martin Atomic 7000  0 3500 3500  
Leuchtstoffröhren 288  288 0 0  
Nebelmaschinen 3220  0 1610 1610  
Hazer 1600  1600 0 0  
MiniCity 500  0 250 250  
Sonstiges 1000  300 400 300  
4 6er-Bars 500 W 12000  4000 4000 4000  
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Summe 45456  13040 15658 15958  
I 197,63  56,70 68,08 69,38  
GF: 1 197,63  56,70 68,08 69,38  
       
Zulässiger Querschnitt: 5,77 (6 mm²)     

 

Anschluss: #4, 3 x 32 A CEE, Licht     

Angeschlossen: FoH Licht, DImmer 24Ch.     
       
Gerät Leistung [W] L1 L2 L3  
FoH Licht 2000  100 1700 100  
5 4er-Bars 500 W 10000  2000 4000 4000  
4 6er-Bars Discobel. 12000  4000 4000 4000  
       
Summe 24000  6100 9700 8100  
I 104,35  26,52 42,17 35,22  
GF: 0,7 73,04  18,57 29,52 24,65  
       
Zulässiger Querschnitt: 1,89 (4 mm²)     

 

Anschluss: #5, 3 x 32 A CEE, Ton     

Angeschlossen: Amprack 1, FoH-Strom     
       
Gerät Leistung [W] L1 L2 L3  
Amprack 1 7200  3500 3500 200  
FoH-Strom 7300  1250 1250 4800  
(inkl. Delay-Line-Amps)       
       
Summe 14500  4750 4750 5000  
I 63,04  20,65 20,65 21,74  
GF: 1 63,04  20,65 20,65 21,74  
       
Zulässiger Querschnitt: 2,10 (4 mm²)     
 
 

Anschluss: #6, 3 x 32 A CEE, Ton     

Angeschlossen: Amprack 2, Bühnenstrom     
       
Gerät Leistung [W] L1 L2 L3  
Amprack 1 7200  3500 3500 200  
Bühnenstrom 3500  1250 1250 4800  
Monitor/Nearfills 4800  2000 2000 800  
       
Summe 15500  6750 6750 5800  
I 67,39  29,35 29,35 25,22  
GF: 1 67,39  29,35 29,35 25,22  
       
Zulässiger Querschnitt: 2,98 (4 mm²)     
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2. Summierung der einzelnen Anschlüsse 
 

Summierung der Stromaufnahme der Einzelanschlüsse 
     

Anschluss L1 L2 L3  

1 55,65 48,7 41,74  
2 27,83 27,83 17,39  
3 56,7 68,08 69,38  
4 18,57 29,52 24,65  
5 20,65 20,65 21,74  

6 29,35 29,35 25,22  

     

Summe 208,75 224,13 200,12  

     

Gesamt-Stromaufnahme: 633 A  
 
3. Berechnung des Leistungsfaktors (Licht) 
 
Gerätegruppe P[W] Q[var] S[VA] cos p 
konv. Licht 97000 0 118220 1 
Verfolger 1700 0 1700 1 
Moving-Lights TAS 7200 5427,49 10857,14 0,7 
Scanner JB 5888 4906,84 5920 0,56 
Scanner Infinity 6760 4827,6 8306,82 0,7 
Leuchtstoffröhren 288 263,96 390,66 0,4 
Atomic-Strobes 6000 5723,64 8292,17 0,6 
Nebelmaschinen 4820 0 4820 1 
MiniCity 500 357,07 714,29 0,7 
Sonstiges 1000 0 1000 1 
Summe 131156 21506,6 132907,6 0,98682092 
  
 
*  Der zulässige Kabelquerschnitt wurde mit der Formel 
 

Uy
IL

A
D×
×××

=
jcos2

 

 
berechnet. 
A= Zulässiger Leitungsquerschnitt in mm² 
L = Leitungslänge 
I = Strom in Ampere 
cosj  = Leistungsfaktor 
y = spezifische Leitfähigkeit von Kupfer (y= 57 m/Wmm²) 
DU = Spannungsfall in Volt (zulässig: 3 % = 6,9 V) 
 
Der gewählte Normquerschnitt ergibt sich aus der Tabelle „Strombelastbarkeiten für Kabel 
und Leitungen bei Ju = 30°C“, Verlegeart C 3 bel. Adern, vgl. DIN VDE 0298-4  
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Anhang I : Spezifikationen L ichttechnik 
 
JB L icon 1 
Das Lichtpult „JB Licon 1“  wurde 
zur Bedienung sämtlicher Moving-
Lights benutzt. Außerdem wurde 
das konventionelle farbige Licht 
mit diesem Pult gefahren, da es die 
Bedienung von beweglichem und 
konventionellem Licht bediener-
freundlich vereint. Die Show wur-
de mitsamt den Farben vorpro-
grammiert; lediglich das Weißlicht 
wurde –zum besseren spontanen 
Eingriff – über ein separates Pult 
gefahren. Das Pult hat folgende technischen Daten: 
 
1024 DMX-Kanäle für Scanner und PAR-Licht 
32 Scanner mit maximal 25 Kanälen pro Scanner 
32 Tasten zur Scannerdirektanwahl 
17 Tasten zur Featuredirektanwahl (Kanalanwahl) 
Alle Pan / Tilt Kanäle 16 Bit oder 8 Bit 
40 Speichertasten für Bühnenbilder und Chaser organisiert ca. 400 
Bilder über Tasten abrufbar 
1 Encoder für Geschwindigkeitseinstellung von Chasern (PAR oder Scanner) 
8 Fader für PAR-Scenen 
4 Fader für PAR-Scenen/Chaser 
1 Fader als PAR-Master 
8 Fader für Scannerbereich (können in Scannergruppen unterteilt werden) 
32 Chaser gleichzeitig lauffähig 
32 Chaser aus 100 speicherbaren Chasern wählbar 
Überblendungen von Bühnenbildern zeitgesteuert, automatisch oder manuell 
Sequenzsteuerung über GO-Taste oder Zeit 
Wechselzeit (Trigger) von Effekten wählbar  
Von extern synchronisierbar durch: MIDI, SMPTE, Musik, (Fußschalter) 
Chasergenerator für schnelle Programmierung 
CD-Rom-Laufwerk für Musik 
Datensicherung Standard Diskette 1,44MB 
 
MA-L ightcommander 48/6 
Mit dem MA-Lightcommander wurde das konventionelle Weißlicht gesteuert (Frontbeleuch-
tung/Stufenlinsen, weiße 4er-Bars, ProSpots, Nebelmaschinen, Leuchststoffröhren etc.). Es 

verfügt über 48 Kanäle auf 2 Presets, 
sowie sechs Extrakanäle über „Aux“-
Drehregler. Mit der WIDE-Funktion 
können die Kanäle auf 96 verdoppelt 
werden. Das Pult verfügt über 16 Me-
moryfader auf acht Bänken, 50 Chaser 
mit 100 Schritten sowie einige Sonder-
funktionen Crossfade-Menü, Kill-
Modus (bei Tastendruck werden alle 
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anderen Kanäle abgeschaltet und nur der betreffende Kanal/Szene aktiviert) und Speicher-
möglichkeit über Memory-Karte. 
 
Ver folger : Sagitter  Tracer   
Der Sagitter „Tracer“  ist ein Verfolger mit 
Entladungslampe. Er wurde beim Freimarkt 
für die ‚Sonderveranstaltungen’  wie Andrea 
Berg, Beat Club etc. benutzt. Durch das Be-
dienteil kann man schnell und bequem Far-
ben wechseln, dimmen, focussieren oder den 
Austrittswinkel durch die Iris verändern. 
Durch sein 1200 W-HMI-Leuchtmittel ist er 
sehr lichtstark. Durch ein Wechsellinsensys-
tem kann er mit 10°,12°,14° oder 16° betrie-
ben werden. Des Weiteren ist er über ein 
Lichtpult fernsteuerbar (DMX in/out) und 
verfügt über 3200 K und 6000 K-
Korrekturfilter. 
 
PAR 64 
 

Der größte Teil des konventionellen Lichts waren PAR-
Scheinwerfer. Wir nutzten sie in den Stärken 1000 W und 
500 W. Während die 500W-Leuchtmittel mit einem Ray-
light-Reflektor betrieben werden, waren die 1000 W-
Leuchtmittel Glaskolbenlampen, und zwar in den Ausfüh-
rungen CP 60 (Abstrahlwinkel 9° x 12°) und CP 61 (Ab-
strahlwinkel 10° x 16°). Die Lampen haben im Inneren 
einen Parabolspiegel und daher (je nach Leuchtmittel) ei-
nen relativ eng gebündelten Lichtstrahl, der sich gut zur 
Effektbeleuchtung eignet. Die PAR-Scheinwerfer wurden 
im Hansezelt auf 4er-und 6er-Bars montiert eingesetzt und 
wurden über Multicoreleitungen auf 10pol und 16pol Har-
tingstecker verkabelt. 

 
 
ProSpots 
Der ProSpot ist ein ebenso günstiges wie effektives Gerät. Es 
wird mit einem 1000 W – Stableuchtmittel betrieben, das in ei-
nen geriffelten Kugelspiegel eingesetzt ist. Ursprünglich war der 
ProSpot zur Bühnenausleuchtung gedacht; hier ist er aber nur 
bedingt geeignet, da er sich überhaupt nicht einstellen lässt und 
sich durch die Optik das Schutzgitter abbildet. Als Blindereffekt 
ist er jedoch – in größerer Anzahl – hervorragend geeignet. 
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Stufenlinsen 

Die eingesetzten Stufenlinsenscheinwerfer von DTS sind zwar qualita-
tiv eher mäßig, taten aber ihren Zweck. Sie lassen sich mit einer Hand-
schraube von 10° - 40° stufenlos einstellen und sind mit einem 1000 
W-Halogenleuchtmittel GX 9,5 bestückt.  
Verkabelt wurden sie mit Plugboxen HAN 16 - Harting auf 6x Schuko. 
 
 
 

 
Leuchtstoffröhren 
An vier Gestellen aus VA, die im hinteren Bereich der Bühne auf dem Boden 
standen, wurden je zwei Leuchtstoffröhren und ein ProSpot befestigt. Die 
Leuchtstoffröhren wurden über ein elektronisches Vorschaltgerät angesteuert, 
dass es auch ermöglichte, diese zu dimmen (leider nicht ganz bis 0 %). Die 
Vorschaltgeräte wurden über einen Demultiplexer per DMX angesteuert. Die 
Röhren hatten eine Leistung von 36 Watt und wurden mit Farbfilterröhren 
LEE 119 ausgestattet. 
 
Martin Atomic-Stroboskope 

 
Als Effektbeleuchtung wurden zwei Atomic-Strobes 
von Martin eingesetzt. Sie haben eine Leistungsauf-
nahme von 3500 W und eine Farbtemperatur von 5600 
K. Die Blitzintervalle lassen sich von 20 ms bis 2s ein-
stellen. Als besonderen Effekt hat das Atomic eine 
„Blinder“ -Funktion. Es kann über drei DMX-Kanäle 
ferngesteuert werden und ist mit einer Xenon-
Blitzröhre bestückt. 
 
 
 

 
 
TAS ProHead MSD 250 
Von diesem Movinglight, welches TAS, Sagitter, Futurelight und Ulti-
mo baugleich herstellen, kamen zehn Geräte zum Einsatz. Bestückt mit 
einem 250 W-MSD-Leuchtmittel GY 9,5 verfügen sie über sechs rotie-
rende Gobos, 11 Farben, einem rotierenden Dreifach-Prisma, Dimmer 
und Shutter. Der Austrittswinkel beträgt 15°, die Bewegungen laufen per 
16 Bit und sind entsprechend ruckelfrei. Sie haben eine Leistungsauf-
nahme von 400 W und werden mit 16 DMX-Adressen im 16 Bit-Modus 
ferngesteuert.  
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Washer MH-840 

Der MH-840 von Futurelight ist ein kopfbewegtes Washlight mit 575 
W-MSR-Leuchtmittel. Es verfügt über eine CMY-Farbmischeinheit 
und ein zusätzliches Farbrad. Über einen separaten DMX-Kanal kön-
nen CMY-Farbmakros abgerufen werden. Des Weiteren gibt es einen 
Zoom (7°-22°) und eine Effektscheibe, mit der sich die Abbildung in 
einen länglichen, beweglichen Beam umwandeln lässt. („Beamsha-
per“). Der MH-840 arbeitet wie der ProHead 250 mit 16Bit-
Bewegungen. Er hat außerdem zwei Korrekturfilter (3200 K und 6000 
K), Dimmer und Shutter. 
Von diesem Gerät wurden vier Stück vor der Projektionswand an der 
Backtruss auf den Boden aufgestellt.  

 
JB Varyscan 3 Special+ 
Von diesem Scanner wurden acht Stück am 4m-Kreis über der Bühne 
platziert. Sie projizierten hauptsächlich auf den Kreis. 
Die Scanner sind mit einem 250 W-MSD-Leuchtmittel bestückt. Acht 
DMX-Kanäle steuern folgende Funktionen: sechs feste, sechs rotie-
rende Gobos, 36 Farben, zwei Konvertierungsfilter, Prisma, Dimmer, 
Shutter, 16Bit-Bewegung 170° Pan, 110° Tilt. 
Alle Geräte wurden kurz vor dem Freimarkt generalüberholt, nämlich 
mit neuen Leuchtmitteln und neuen Farbrädern ausgestattet, und waren 
dementsprechend lichtstark. 
 
Sagitter  Infinity 

Vier Infinity-Scanner hingen an der Fronttraverse und 
wurden zur Projektion auf die Backtruss-Wand benutzt, 
hauptsächlich zur Darstellung von Hansezelt-Logos. 
Auch wenn die Geräte schon etwas in die Jahre gekom-
men und ziemlich groß und schwer sind, sind sie durch 
die 1200 W-MSR-Lampe recht lichtstark. Sie verfügen 

über sechs feste und vier rotierende Gobos, Prisma, Dimmer, Shutter, Iris, Frost, CTO, CTB 
und arbeiten mit 16Bit-Bewegung (180° Pan, 115° Tilt). Am Gerät lassen sich verschiedene 
Abstrahlwinkel (10,5°,12°,14°,16°) einstellen. 
 
Studio Due MiniCity 
Die MiniCity sind der kleine Bruder der bekannten „CityCo-
lor“ -Serie. Sie sind mit einem 150 W CDM –Leuchtmittel be-
stückt, haben einen Abstrahlwinkel von 15° und verfügen über 
ein CMY-Farbmischsystem. Angesteuert werden sie über sechs 
DMX-Kanäle in 8 Bit-Auflösung. 
Sie wurden von uns unterstützend zur Beleuchtung der rück-
wärtigen Projektionswand eingesetzt. Der größte Nachteil der 
Geräte ist der fehlende Shutter/Dimmer. Durch das komplette 
Zufahren der CMY-Einheit (alle Farbkanäle 100%) kann man 
sie aber - bis auf einen leichten Rotschimmer - abstellen. 
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Smoke Factory Tour-Hazer 
Als Haupt-Nebelquelle nutzten wir einen Tour-Hazer 
der Firma Smoke Factory. Er hat eine Leistung von 
1600 W und verbreitet im Gegensatz zu einer Nebelma-
schine feinen Dunst, der die Lichtstrahlen sehr gut sicht-
bar macht, die Sicht auf Bühne, Künstler etc. aber nicht 
einschränkt. Er ist per DMX fernsteuerbar (Kanal 1-

Pumpe, Kanal 2-Ventilator) und arbeitet nach dem Verdampferprinzip. 
 
High End F-100 
Zwei der F-100-Nebelmaschinen kamen im Han-
sezelt zum Einsatz, wurden aber sparsam einge-
setzt (Kunde wünschte wegen Gastronomie etc. 
wenig Nebel). Die Maschine hat eine Leistung 
von 1450 Watt und während des Betriebes prak-
tisch keine Pausen durch Aufheizzeit. Außerdem 
ist sie sehr stabil; wahrscheinlich macht sie dies 
zu einem so beliebten Gerät der Veranstaltungs-
branche. 
 

Dimmer Anytronics D 1225 
Von diesem Modell kamen insgesamt vier 
Stück zum Einsatz, jeweils zwei eingebaut in 
einen Dimmerschrank mit Hotpatch. 
Der Dimmer kann 10 A pro Kanal dimmen, 
hat zwölf Kanäle mit Sicherungsautomaten 
und ist über DMX steuerbar. Jeder Kanal 
kann manuell am Dimmer hochgedreht wer-
den. PreHeat lässt sich pro Phase über eine 
Schraube einstellen. 

 
LSC-Tour ing-Dimmerschrank 
Als weiterer Dimmerschrank kam ein System der australischen Firma LSC zum Einsatz. Das 
entsprechende Modell wird nicht mehr hergestellt, ein Bild konnte ich nicht finden. Der 
Schrank ist mit einem Hotpatch-System ausgestattet und kann 24 x 10A dimmen. Über einen 
Schalter lassen sich die Kanäle einzeln schalten. Jeder Kanal ist mit einer Feinsicherung aus-
gestattet. 
 
 
MA-L ighting Dimmer 
Als zusätzlicher Einzeldimmer kam die-
ser 12Kanal-MA-Dimmer zum Einsatz. 
Er kann 12 x 10A dimmen, verfügt über 
einen Sicherungsautomaten pro Kanal 
und ein Digitaldisplay mit einem um-
fangreichen Einstellunsmenü. 
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Anhang J: Spezifikationen Tontechnik 
 
Acoustic L ine TSE Sub 

 
Vom TSE-Sub – Bass kamen in Bremen 12 Stück 
zum Einsatz, in einer Reihe unter die Bühne gestellt. 
Jeder Bass ist mit einem 18“-Lautsprecher bestückt 
und hat eine Leistung von 800 W bei einer Impedanz 
von 8 Ohm. Der Schalldruckpegel wird mit 103 dB 
SPL angegeben. Er kann Frequenzen von 40-180 Hz 
darstellen,die Tuning-Frequenz liegt bei 50 Hz. 
 
 

Acoustic L ine TSE 4030 
 
Als Topteile der Haupt-PA und zur Beschallung der 
Fläche unmittelbar vor der Bühne kamen insgesamt 
zehn TSE 4030 zum Einsatz. Diese Topteile haben 
einen Abstrahlwinkel von 40° x 30° und eine Leis-
tung von 600 W bei 8 Ohm Impedanz. Sie sind für 
Frequenzen von 100 Hz – 17 kHz gebaut. Der Schall-
druck beträgt 109 dB SPL. Sie sind mit einem 15“-
Lautsprecher und einem 2“-Horn bestückt. 
 
Acoustic L ine TSM 15 

Für die Delay-Line und die Monitorbeschallung wurden 
TSM 15 benutzt. Da sich das Horn um 90° drehen lässt, 
kann man die Box sowohl für Monitor- als auch für nor-
male Beschallungsanwendungen benutzen. 
Der Abstrahlwinkel beträgt 90° x 60°, die Leistung 600 
W, Impedanz 8 Ohm. Der Schalldruck wird mit 96 dB 
SPL angegeben, die Tuningfrequenz ist 51 Hz. Sie sind 
mit einem 15“-Bass und einem 2“-Horn bestückt. 
 

 
Acoustic L ine TK 212 
  
Die TK-212 Lautsprecherboxen wurden zur Außenbeschal-
lung für den Zeltvorplatz eingesetzt. Die technischen Daten 
sind: Abstrahlwinkel 90° x 40°, 700 W, 4 Ohm, 55 Hz-18 
kHz, Tuning-Frequenz 55 Hz. Sie sind mit zwei 12“-
Lautsprechern und einem 2“-Horn bestückt. 
 
Acoustic L ine M 1501 
 

Dieser Floormonitor wurde als Abhöre benutzt, außerdem bekam der 
Discjockey einen. Er ist mit einem 15“-Lautsprecher und einem 1“-Horn 
bestückt und hat eine Leistung von 400 W an 4 Ohm. 
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Kind XT-4000 

Mit vier dieser Endstufen wurde die Haupt-PA ange-
trieben. Sie haben eine Leistung von 2200 W an 2 
Ohm (1800 an 4, 1100 an 8), ein getrenntes Netzteil 
pro Seite und Bridge- sowie Monofunktion. 
Ausgangsseitig sind sie mit Speakon und Klemmen, 
eingangsseitig mit XLR bestückt. 

 
QSC MX-3000a 
Diese Endstufe kam im Monitorbereich, bei den 
Nearfills und den Delay-Lines zum Einsatz. Sie 
leistet 800 W an 8 Ohm, 1200 W an 4 Ohm und 
1600 W an 2 Ohm. Sie ist ausgangsseitig mit 
Klemmen und eingangsseitig mit Klinkenbuch-
sen bestückt. 
 
Camco DL 1000 

Für den Monitorbetrieb (Abhöre) wurde eine Camco DL-1000-
Endstufe benutzt. Sie liefert eine Leistung von 2 x 500 W Sinus 
an 4 Ohm und ist Eingangsseitig mit XLR, asgangsseitig mit 
Speakon bestückt. 
 
 

Behr inger  UltraDr ive-Controller  
Wenigstens ein silbernes Gerät in dieser 
Aufzählung: Der Controller für das Endstu-
fensystem war der Behringer UltraDrive. 
Trotz aller Unkenrufe hat das Gerät gut ge-
arbeitet; es war allerdings auch immer ein 
Ersatzgerät dabei. Der UltraDrive hat drei 
analoge Eingänge und sechs analoge Aus-
gänge. Er besitzt einen 24Bit/96 kHz AD-Wandler. Per Laptop lassen sich nahezu beliebige 
Equalizer- und Crossover-Einstellungen vornehmen; die Bedienung direkt am Gerät ist eher 
umständlich. Jeder Ausgang kann bis zu 582,25 ms (ca. 200 m) verzögert werden; dies kam 
uns sehr gelegen, denn die Bässe und die Topteile der Anlage waren einige Meter auseinander 
aufgestellt. 
 
dbx Dr iveRack PA 

Ähnlich wie der UltraDrive ist auch das 
DriveRack PA ein Lautsprecher-
Managementsystem. Es kann allerdings kei-
ne langen Delays und auch eine Bedienung 
per PC ist nicht vorgesehen. Dafür ist er am 
Gerät komfortabel zu bedienen. Er verfügt 
über zwei Ein- und sechs Ausgänge, einen 

Feedback-Eliminator (Feedback-Frequenzen können automatisch erkannt und gefiltert wer-
den), zwei 28Band-EQ’s, Kompressor, Synthesizer, parametrischer Stereo-EQ und die Mög-
lichkeit automatischer Einmessung mit Pink Noise und Real Time Analyzer. Das DriveRack 
PA wurde im Monitorbereich eingesetzt. 
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Equalizer  Yamaha 2031 A 
Zur Ansteuerung der Nearfills und der Monitore 
wurde dieser 2 x 31 Band grafische Equalizer ver-
wendet. 
Neben den Equalizereigenschften verfügt er über 
einen regelbaren Hochpassfilter, ausserdem lassen 
sich die Verstärkungs/dämpfungsfaktoren um-
schalten (12 dB/6 dB). Das Gerät ist symmetrisch 
und mit XLR- Ein- und Ausgängen ausgestattet. 
 
Equalizer  Klark DN-360 

Zwei dieser Geräte wurden im Delay-Line-
Bereich eingesetzt. Da die Equalizerkurven 
allerdings über das Yamaha D 2040 einge-
stellt wurden, kamen sie kaum zum Einsatz. 
Der DN-360 ist ein Stereo-31-Band-
Equalizer, der sich zwischen 6 und 12 dB 
umschalten lässt. Außerdem gibt es einen 
HP-Filter. Das Gerät ist von Haus aus un-
symmetrisch; die von uns benutzten waren 
allerdings Trafosymmetriert und mit XLR- 
Ein- und Ausgängen ausgestattet. 

 
Yamaha D-2040 
Dieses praktische Gerät ersparte uns eine 
Menge Delay-Geräte und Equalizer: Die ge-
samte Delay-Line, Nearfills und Aussenbe-
schallung lief über das Yamaha D-2040. Zwei 
Eingangssignale können auf acht Ausgänge 
aufgeteilt werden. Jedem Ausgang kann ein 
Delay, Limiter, Equalizer etc. zugeordnet werden, ausserdem kann man jeden Ausgang ein-
zeln regeln. Die Einstellungen werden über ein Display angezeigt. 
 
Yamaha GA 32/12 

Dieses Mischpult kam bei den Free 
Steps sowie bei allen ‚Sonderveran-
staltungen’  zum Einsatz. Außerdem 
wurde ein Yamaha GA 32/12 von Live 
Spirit benutzt. 
Es hat 28 Mono- und zwei Stereoin-
puts (diese leider unsymmetrisch), 10 
Aux-Wege, 2 Matrix-Ausgänge, jeder 

Kanal hat einen 4Fach EQ mit regelbaren Mitten, Phantomspeisung ist gruppenweise zu-
schaltbar (in Bremen wurde Phantomspeisung allerdings vom FoH aus vorgenommen). 
Für den Monitormix bei „Streetlife“  wurde ein Yamaha GA 24/12 benutzt, dass die gleichen 
Features hat, aber nur 20 Mono- und zwei Stereoinputs. 
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Yamaha M-2000 
Das Yamaha M-2000 wurde bei den Free Steps sowie bei 
den Sonderveranstaltungen Andrea Berg, Beatclub und 
Zion Gospel Choir benutzt. Es hat 40 Eingänge, 8 Sub-
gruppen, Stereo- und Monoausgang, 4 Matrix-Ausgänge, 
6 Aux-Wege, semiparametrische EQ’s, 8 direkt anwähl-
bare Mutegruppen mit Midi-Muting.  
 

 
Mackie D8B 
Bei der Band „Streetlife“  brachte der Tonmischer sein eigenes 
Digital-Mischpult, ein Mackie D8B mit. Es hat 12 Mikro- und 24 
Line-Eingänge, parametrische Equalizer und Dynamics (Gate, 
Kompressor, Limiter) pro Kanal, außerdem viele interne Effekte 
und Plugins (z.B. Equalizer). 
 
Yamaha 02R 

Die Band „Live Spirit”  brachte ihr eigenes Yamaha 
02R-Digitalpult mit. Auch die Gay-Night wurde über 
dieses Pult gemischt. Es hat 56 Kanäle, 8 Busse, 8 
Auxwege, 4 interne Effektprozessoren sowie eine Viel-
zahl von Dynamics und Einstellmöglichkeiten pro Ka-
nal. In der Grundversion verfügt es über 24 Eingangska-
näle, die sich durch Steckkarten erweitern lassen. 
 
 

Sideracks 
Das M-2000 als (einziges) analoges Pult im Hansezelt benötigte natür-
lich externe Effektgeräte und Dynamics. Hierzu dienten zwei Side-
racks. Das erste ist wie folgt bestückt: 
-Furman PL+ E(Spannungsstabilisator und Beleuchtung) 
-Lexicon PCM-70 (Effektgerät) 
-Dynacord DRP-15 (Effektgerät) 
-Yamaha SPX-990 (Effektgerät) 
-Yamaha D-5000 (Delay) 
-Drawmer DS-201 (Gate) 
-Drawmer DS-20a B (Gate) 
-Symetrix 544 (Gate) 
-LA Audio GCX-3 (Gate) 
-Klark DN 500 (Kompressor) 
-3x Drawmer DL-231 B (Kompressoren) 

Das zweite Rack enthält Equalizer und Zuspieler: 
-Furman PL E (Beleuchtung) 
-Drawmer DL 251 (Kompressor) 
-Klark DN 3600 (Digitaler Equalizer) 
-BSS FCS.926 (Digitaler Equalizer/Analyzer) 
-Stage Line VU-80 (VU-Meter) 
-Tascam CD-201 (CD-Player) 
-Tascam DA-20 (DAT) 
-Tascam Tape 102 MK II (Cassettenrecorder) 
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Midas Venice 160 
 
Auf dieses Mischpult wurden die Signale der Bands und des DJ’s 
aufgesteckt und dann auf die Haupt-PA und das Yamaha D 2040 
verteilt. 
Das Midas Venice 160 hat 8 Mono- und 4 Stereo-Eingänge, 
4fach-EQ pro Kanal, 4 Auxwege (2 pre, 2 post), 4 Subgruppen, 1 
Stereo- und ein Monoausgang. 
 
 

 
Sennheiser-Sendeanlage EW 345 

Die EW-345 wurde von uns mit 4 Handsendern eingesetzt. 
Das Mikrofon hat eine super-cardioide Richtcharakteristik. 

 
 
 
Shure Beta 52 
Das Beta 52 wurde als Basedrum-Mikrofon benutzt. Es hat eine Superniere-Charakteristik. 

�

�

 
Shure SM 57 
Das SM-57 wurde für Snare, Toms und Gitarrenabnahme benutzt. Es hat eine Nierencharakte-
ristik. 

�
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Shure SM 58 
Dieser Mikrofon-Klassiker wurde für die Backgroundstimmen und als Talkback benutzt. Es 
hat eine Nierencharakteristik. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Shure Beta-91 
Das Grenzflächenmikrofon Beta-91 wurde ebenfalls zur Abnahme der Basedrum benutzt. Es 
hat eine Halbnierencharakteristik. 

  
  
  
  
 

AKG C-391 
Dieses Kondensatormikrofon wurde zur Abnahme von 
HiHat und Becken benutzt. Außerdem wurde der Gospelchor mit C-391 abgenommen. 

 
 
 
 
 
 

ElectroVoice PL-20 
Für die Basedrum der „Free Steps“  wurde auf Wunsch des Tontechnikers ein PL-20 von E-
voice eingesetzt. Es hat eine Nierencharakteristik. 
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Anhang K: Beschallungsplan 
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Anhang L: Bühnentechnische Berechnungen 
Das Ground Support habe ich zur Berechnung der vier Auflagerkräfte in untenstehende Kom-
ponenten aufgeteilt. 
Diese vier Traversen gehen als Auflagerkräfte in die beiden Seitentraversen ein: 
 
. 
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Die Berechnungen wurden nach dem Prinzip der Momentengleichung in einer von mir erstell-
ten Excel-Tabelle durchgeführt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freimarkt Bremen, Rig         

Statik : Backtruss         
      
      
      

Bezeichnung Erläuterung Kraft Abstand von A Abstand von B  
           
F1 Moving Light 210 2,1 -8,7  
F2 6er-Bar 200 2,5 -8,3  
F3 Moving Light 210 3,5 -7,3  
F4 Moving Light 210 4,6 -6,2  
F5 4er-Bar 65 4,7 -6,1  
F6 4er-Bar 65 6,1 -4,7  
F7 Moving Light 210 6,2 -4,6  
F8 Moving Light 210 7,3 -3,5  
F9 6er-Bar 200 8,3 -2,5  
F10 Moving Light 210 8,7 -2,1  
F11 Streckenlast 3360 5,4 -5,4  
F12          
F13          
F14          
F15          
F16          
F17          
F18          
F19          
F20          
       
      
      
Abstand der Auflager 10,8 m   
Streckenlänge 10,8 m   

      

Kräfte in A 2575,00 N    

Kräfte in B 2575,00 N    
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Freimarkt Bremen, Rig         

Statik : Hintere Midtruss         
      
      
      

Bezeichnung Erläuterung Kraft Abstand von A Abstand von B  
           
F1 6er-Bar 100 1,2 -9,6  
F2 Stufenlinse 1 kW 45 1,4 -9,4  
F3 Aufhängung Ausleger 1264 2,1 -8,7  
F4 Stufenlinse 1 kW 45 2,4 -8,4  
F5 6er-Bar 100 2,7 -8,1  
F6 Aufhängung Kreis 1714 3,5 -7,3  
F7 Aufhängung Kreis 1714 7,5 -3,3  
F8 6er-Bar 100 8,3 -2,5  
F9 Stufenlinse 1 kW 45 8,4 -2,4  
F10 Aufhängung Ausleger 1264 9 -1,8  
F11 Stufenlinse 1 kW 45 9,2 -1,6  
F12 6er-Bar 100 10 -0,8  
F13 Streckenlast 2000 5,4 -5,4  
F14          
F15          
F16          
F17          
F18          
F19          
F20          
       
      
      
Abstand der Auflager 10,8 m   
Streckenlänge 10,8 m   

      

Kräfte in A 4196,43 N    

Kräfte in B 4339,57 N    
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Freimarkt Bremen, Rig         

Statik : Vordere Midtruss         
      
      
      

Bezeichnung Erläuterung Kraft Abstand von A Abstand von B  
           
F1 Stufenlinse 1 kW 45 1 -9,8  
F2 6er-Bar 100 2,6 -8,2  
F3 Stufenlinse 1 kW 45 3,5 -7,3  
F4 6er-Bar 100 4,2 -6,6  
F5 6er-Bar 100 6,6 -4,2  
F6 Stufenlinse 1 kW 45 7,3 -3,5  
F7 6er-Bar 100 8,2 -2,6  
F8 Stufenlinse 1 kW 45 9,8 -1  
F9 Streckenlast 2000 5,4 -5,4  
F10          
F11          
F12          
F13          
F14          
F15          
F16          
F17          
F18          
F19          
F20          
       
      
      
Abstand der Auflager 10,8 m   
Streckenlänge 10,8 m   

      

Kräfte in A 1290,00 N    

Kräfte in B 1290,00 N    
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Freimarkt Bremen, Rig         

Statik : Fronttruss         
      
      
      

Bezeichnung Erläuterung Kraft Abstand von A Abstand von B  
           
F1 Stufenlinse 1 kW 45 1,1 -9,7  
F2 Main PA 2400 1,2 -9,6  
F3 6er-Bar 100 1,8 -9  
F4 Scanner 450 2 -8,8  
F5 6er-Bar 100 3,4 -7,4  
F6 Stufenlinse 1 kW 45 3,5 -7,3  
F7 Scanner 450 4 -6,8  
F8 6er-Bar 100 4,8 -6  
F9 6er-Bar 100 6,3 -4,5  
F10 Scanner 450 6,8 -4  
F11 6er-Bar 100 7,7 -3,1  
F12 Stufenlinse 1 kW 45 8,1 -2,7  
F13 Scanner 450 9 -1,8  
F14 6er-Bar 100 9,3 -1,5  
F15 Main PA 2400 10 -0,8  
F16 Stufenlinse 1 kW 45 10,1 -0,7  
F17 Streckenlast 2000 5,4 -5,4  
F18          
F19          
F20          
       
      
      
Abstand der Auflager 10,8 m   
Streckenlänge 10,8 m   

      

Kräfte in A 4579,44 N    

Kräfte in B 4800,56 N    
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Zur Ermittlung der Auflagerkräfte der beiden linken Tower wird nun die linke Seitentraverse 
berechnet, an der die vier Mittelstrecken als als Belastung angreifen. Jede Traverse greift mit 
zwei Auflagerpunkten im Abstand von 40 cm an. 
 

Freimarkt Bremen, Rig         

Statik : Sidetruss links         
      
      
      

Bezeichnung Erläuterung Kraft Abstand von A Abstand von B  
           
F1 Auflager Backtruss 1287,5 0 -10,8  
F2 Auflager Backtruss 1287,5 0,4 -10,4  
F3 6er-Bar 200 0,6 -10,2  
F4 4er-Bar 65 1,3 -9,5  
F5 6er-Bar 200 1,8 -9  
F6 4er-Bar 65 2 -8,8  
F7 6er-Bar 200 3,4 -7,4  
F8 Auflager hintere MT 2098,215 4 -6,8  
F9 Auflager hintere MT 2098,215 4,4 -6,4  
F10 Auflager vordere MT 645 7,4 -3,4  
F11 Auflager vordere MT 645 7,8 -3  
F12 Nearfill 600 9,3 -1,5  
F13 Auflager Fronttruss 2289,72 10,4 -0,4  
F14 Auflager Fronttruss 2289,72 10,8 0  
F15 Streckenlast 2000 5,4 -5,4  
F16          
F17          
F18          
F19          
F20          
       
      
      
Abstand der Auflager 10,8 m   
Streckenlänge 10,8 m   

      

Kräfte in A 7244,89 N    

Kräfte in B 8725,98 N    
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Freimarkt Bremen, Rig         

Statik : Sidetruss rechts         
      
      
      

Bezeichnung Erläuterung Kraft Abstand von A Abstand von B  
           
F1 Auflager Backtruss 1287,5 0 -10,8  
F2 Auflager Backtruss 1287,5 0,4 -10,4  
F3 6er-Bar 200 0,6 -10,2  
F4 4er-Bar 65 1,3 -9,5  
F5 6er-Bar 200 1,8 -9  
F6 4er-Bar 65 2 -8,8  
F7 6er-Bar 200 3,4 -7,4  
F8 Auflager hintere MT 2169,785 4 -6,8  
F9 Kabelpick 600 4,2 -6,6  
F10 Auflager hintere MT 2169,785 4,4 -6,4  
F11 Auflager vordere MT 645 7,4 -3,4  
F12 Kabelpick 600 7,6 -3,2  
F13 Auflager vordere MT 645 7,8 -3  
F14 Nearfill 600 9,3 -1,5  
F15 Auflager Fronttruss 2400,28 10,4 -0,4  
F16 Auflager Fronttruss 2400,28 10,8 0  
F17 Streckenlast 2000 5,4 -5,4  
F18          
F19          
F20          
       
      
      
Abstand der Auflager 10,8 m   
Streckenlänge 10,8 m   

      

Kräfte in A 7880,91 N    

Kräfte in B 9654,23 N    
 
ZUR ÜBERSICHT 
Mast hinten links:   7244,89 N 
Mast vorne links:  8725,98 N 
Mast hinten rechts:  7880,91 N 
Mast vorne rechts:  9654,23 N 
 
Legt man die berechneten Werte zu Grunde, erreicht keiner der Masten sein Limit von 10 kN. 
Unter Berücksichtigung des Dynamikfaktors von 1,4 (BGV C-1) waren zum Zeitpunkt des 
Hoch- und Herunterfahrens des Rigs alle Masten überlastet. 
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Es folgen die Einflusslinien der vier Quer- und zwei Seitentraversen mit Darstellung der ma-
ximalen Querkräfte und Biegemomentenmaxima. 
Es fällt auf, dass bei der rechten Seitentraverse das zulässige Biegemoment um 1,17 kNm ü-
berschritten wurde. 
Dies zeigt umso mehr, wie sinnvoll eine korrekte statische Berechnung in der Planungsphase 
ist. 
  

 
Einflusslinien Backtruss 
Querkraftmax.:2,57 kN (zul.:11 kN) 
Biegemomentmax.: 7,48 kNm 
(zul.:18 kNm) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Einflusslinien hintere Midtruss 
Querkraftmax.: 4,2 kN 
Biegemomentmax.: 11,51 kNm 
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Einflusslinien vordere Midtruss 
Querkraftmax.: 1,57 kN 
Biegemomentmax.: 4,31 kNm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einflusslinien Fronttruss: 
Querkraftmax.: 4,58 kN 
Biegemomentmax.: 8,92 kNm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einflusslinien linke Sidetruss: 
Querkraftmax.: 6,43 kN 
Biegemomentmax.: 16,59 kNm 
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Einflusslinien rechte Sidetruss: 
Querkraftmax.: 7,26 kN 
Biegemomentmax.: 19,17 kNm 
           (zul.: 11 kNm) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 80

Anhang M: Anschlussskizze Dimmer u. Stromver teiler  
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Anhang N: Ladeliste 

 Hansezelt, Bremer Freimarkt 2003 

 Ton  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 2 Acoustic Line A-8 
 1 Acoustic Line Amprack TSE mit Digitalcontroller 
 1 Acoustic Line Amprack TSE mit SP2-Controller 
 2 Acoustic Line Topteil TK 212 
 12 Acoustic Line TSE Bass 
 8 Acoustic Line TSE Topteil 4030 
 4 Acoustic Line TSM 15 
 1 Einzelendstufe QSC MX 3000a 
 1 Einzelendstufe QSC MX 3000a inkl. EQ 
 2 Flugbügel TSM 15 m. Single-Holder 
 1 Sparda Beach Rack inkl. Anschlusskabel f.  
 Delay-Line 

 1 Stagebox 20/4 

 Seite 1 von 13 
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 FOH-Ton  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 1 Adapter 72pol Harting (Live Spirit) 
 1 Behringer UltraDrive-Controller (Backup) 
 1 Driverack mit dbx1066, Composer, Yamaha D2040 

 1 Driverack Streetlife inkl. Netzkabekl 
 1 Effektrack Streetlife inkl. Netzkabel 
 1 Memorykarte f. Behringer UltraDrive-Controller 
 1 Midas Venice 160 Mischpult 
 1 Mischpult Yamaha M 2000 Streetlife 
 3 Multicore 20/4 70 m 
 1 Netzteil inkl. Ersatznetzteil, Yamaha M 2000  
 Streetlife 

 2 Schukokabeltrommel 

 FOH-Licht  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 1 DMX-Core (2x DMX, 1x Schuko) 
 1 DMX-Trommel 5pol. grau 
 1 JB Licon 1 
 1 MA Lightcommander 48/6 
 1 Stuhl "weich" 
 1 Verfolger Sagitter Tracer inkl. Stativ 

 Seite 2 von 13 



 83

 Monitor  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 2 Acoustic Line M 1501 
 1 Barhocker 
 1 DBX-DriveRack PA 
 1 Einzelendstufe CAMCO DL-1000 
 1 Stagebox mit Monitorsystem (2x QSC-Amp) 
 4 TSM-15 mit gedrehtem Horn 
 1 Yamaha GAE 24/10 (kleines Monitorpult) 
 1 Yamaha GAE 32 Monitorpult 

 Seite 3 von 13 
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 Licht  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 1 4er-Bar PAR 64 Raylight 500 W, Connex, Input only 

 1 4er-Bar PAR 64 Raylight 500 W, Connex, zum  
 Durchschleifen 

 3 4er-Bar PAR 64 Raylight 500 W, Rundholm 
 10 6er-Bar PAR 64 1000 W 
 2 6er-Bar PAR 64 Raylight 500 W, Input only 
 3 6er-Bar PAR 64 Raylight 500 W, zum  
 Durchschleifen 

 1 Cyclorama für Kreis Ø 4m 
 2 Cyclorama groß 4,75 m x 5,5 m 
 1 Demultiplexer f. Leuchtstoffröhren 
 1 Dimmer 12-Kanal MA 
 1 Dimmerschrank Anytronics "Altherrendimmer" inkl.  
 Patchkabel 

 1 Dimmerschrank Anytronics 24Ch. "Mirage" inkl.  
 Patchkabel 

 1 Dimmerschrank LSC Touring inkl. Patchkabel 
 8 Farbfilter f. Leuchtstoffröhre, blau 
 8 JB Varyscan 3 Special+ inkl. Anschlusskabel u.  
 Holder 

 8 Leuchtstoffröhre f. Projektionsgestell 
 2 Martin Atomic 3000 Stroboskop 
 2 Mini-City Farbwechsler 
 1 Motor f. Spiegelkugel, groß 
 2 Nebelmaschine High End F-100 inkl. Fluid 
 10 Pro-Head MSD 250 
 12 Pro-Spot 1 kW 
 4 Scanner Sagitter Infinity 
 1 Spiegelkugel 40 cm 
 Seite 4 von 13 
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 12 Stufenlinsen 1 kW 
 1 Tour Hazer inkl. Fluid 
 4 Washer MH-840 
 Farbfoliencase 
 18 Farbfolie Bright Red LEE 026 
 28 Farbfolie Dark Blue LEE 119 
 14 Farbfolie Deep golden amber 135 
 10 Farbfolie Neon Eigenkreation 
 14 Farbfolie Peacock LEE 115 

 Podeste Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 6 Podest 2m x 1m 
 1 Podestwagen, 6er 

 Stativcase Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 Stativcase 
 2 Effektleiste lang inkl. 2x C-Haken kurz 
 4 Galgenstativ klein 
 12 Galgenstativ lang 
 2 Lead-Stativ 
 1 Tellerstativ schwer 

 Seite 5 von 13 
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 PA-Toolcase Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 PA-Toolcase 
 6 AKG C-391 
 1 alle Audioadapter und nützliche Dinge 
 2 Behringer SHARK 
 3 DI-Box aktiv 
 4 DI-Box passiv 
 4 DI-Box passiv 2fach 
 1 EVoice PL-20 inkl. Klemme 
 4 Handsender für Sennheiser 4fach-Sendeanlage 
 6 LP-Claw 
 6 Mikrofonklemme für AKG C-391 
 4 Mikrofonklemme für Handsender 
 12 Mikrofonklemme für SM 57 / SM 58 
 1 Sennheiser-4fach-Sendeanlage 
 1 Shure Beta 52 
 1 Shure Beta 91 Grenzfläche 
 10 Shure SM 57 
 6 Shure SM 58 

 Vorhänge Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 Vorhangcase 
 5 Bühnenvorhang Unisatin 5m x 6m 
 1 div. Stoffreste 
 2 Podestvorhang 40 cm 
 1 Podestvorhang 60 cm 

 Schuko  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 Schuko-Case 
 45 Verlängerungskabel Schuko 

 Seite 6 von 13 
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 Kabelcase Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 Kabelcase 
 1. Fach 
 1 Monitor-UV 4fach 
 2 Speakon-Kabel 2pol. kurz 
 10 Speakon-Kabel 2pol. lang 
 2 Speakon-Kabel 2pol. mittel 
 12 Speakon-Kabel 4pol kurz zum Durchschleifen 
 13 Speakon-Kabel 4pol lang 
 4 Speakon-Kabel 4pol mittel 5m 
 1 Speakon-Kabel 8pol lang / Monitor-UV 
 11 Speakon-Verbinder 4pol. 
 2. Fach 
 20 3fach-Steckleiste 
 7 Bühnenstromverteiler (6fach/4fach-Leiste mit  
 Kabel) 

 1 Heissgerätekabel 
 2 Kaltgerätekabel 
 3. Fach 
 2 Anschlusscore Sideracks 
 3 Bühnenverteiler 12Ch. Connex blau (Kabel u.  
 Verteilerblock) 

 1 Bühnenverteiler 8Ch. schwarz 
 6 Instrumentenkabel Klinke mono 
 1 Pultspleiss 20/4 
 1 Schlagzeug-Kabelbaum 
 7 XLR-Kabelbaum 4fach 
 3 XLR-Summenkabel lang 
 2 XLR-Summenkabel mittel 

 Seite 7 von 13 
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 4. Fach 
 35 Mikrofonkabel XLR -> XLR 
 1 Mikrofonkabel XLR -> XLR mit Schalter 
 5. Fach 
 1 Connex DMX-Booster inkl. Netzkabel 
 5 DMX-Adapter 3pol. male -> 5pol. female 
 5 DMX-Adapter 5pol. male -> 3pol. female 
 11 DMX-Kabel 3pol. kurz 
 14 DMX-Kabel 3pol. lang 10 m 
 20 DMX-Kabel 3pol. mittel 
 2 DMX-Kabel 5pol. kurz 
 5 DMX-Kabel 5pol. lang 

 Harting only Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 Harting only 
 3 Harting 16pol. -> 6x Schuko - Leiste 
 1 Harting 16pol. Multi-UV 
 3 Harting- Adapter 16pol -> 10pol 
 10 Hartingkabel 10pol. 
 36 Hartingkabel 16pol. 

 CEE only Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 CEE only 
 1 CEE-Adapter 32 A -> 16 A 
 4 CEE-Adapter 63 A -> 32 A 
 14 CEE-Verlängerung 16 A 
 4 CEE-Verlängerung 32 A 
 3 CEE-Verlängerung 63 A 
 4 Dauerstromleiste CEE 16 A -> 6x Schuko 
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 Hardware Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 Hardwarecase 
 1. Fach 
 38 Bolzen M 10 für Penntruss 
 18 C-Haken kurz 20 cm 
 4 C-Haken lang 60 cm 
 6 C-Haken mittel 30 cm 
 38 Double-Holder 
 38 Eier für Penntruss 
 4 H-Steller lang 
 8 Inlets Penntruss heavy 
 8 Inlets Penntruss light 
 2 Multicorehaken 
 2. Fach 
 16 Podestfuß 40 cm 
 16 Podestfuß 60 cm 
 6 Podestverbinder 
 3. Fach 
 8 Rundschlinge gelb, 3 to, 2m 
 2 Rundschlinge gelb, 3 to, 4m 
 8 Rundschlinge grün, 2 to, 2m 
 4. Fach 
 40 Safety 
 50 Spannfix 
 4 Spanngurt, einteilig 
 4 Spanngurt, zweiteilig, groß 
 4 Spanngurt, zweiteilig, schmal 
 12 Vorhangklammer 
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 Rigging  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 Rigging-Case 
 1 div. Kabelbinder 
 8 Flugkette TSE 
 8 Flugkette TSE, Starterkette 
 4 Flugschiffchen TK 212 inkl. Ketten 
 12 Handschrauben f. TSM-15 
 16 MAN-Flugösen f. TSE 
 40 Schäkel 
 4 Stahlseil mit Kausche, D=1,1 cm, L= 6m 
 6 Stahlseil mit Kausche, D=1,1 cm, L=2m 
 6 Stahlseil mit Kausche, D=1,1 cm, L=3,10 m 
 6 Stahlseil mit Kausche, D=1,1 cm, L=4,60 m 
 4 Verkürzerkette Prolyte 
 6 Zeltfettenkralle 

 Motoren  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 1 Curver mit Motorkabeln 
 1 Motorsteuerung 4fach 
 4 Verlinde Motorzug 1,5 to. 
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 Traversen  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 4 Adapterplatten Penn m. 2x Singleholder 
 8 PENN Halbkreiselement Ø 10m 
 4 PENN Kreiselement Ø 4m 
 4 Pipe 0,5m 
 8 Pipe 1,5m 
 16 Pipe 1m 
 8 Pipe 2,5m 
 12 Pipe 2m 
 6 Pipe 3m 
 4 Projektionsgestell 
 16 Prolyte Basement-Ausleger kurz 
 4 Prolyte H40V Boxcorner 
 4 Prolyte-Basement komplett (Sleeveblock,  
 Kippelement, Basement, Toppulli) 

 2 Traverse PENN 4Punkt 3m light 
 4 Traverse PENN Supportwagen heavy 2,4m 
 4 Traverse Prolyte H30V 0,5m 
 2 Traverse Prolyte H30V 1m 
 6 Traverse Prolyte H30V 2m 
 2 Traverse Prolyte H30V 3m 
 2 Traverse Prolyte H30V 4m 
 2 Traverse Prolyte H40V 1,5m 
 14 Traverse Prolyte H40V 2m 
 4 Traverse Prolyte H40V 3m 
 4 Traverse Prolyte H40V 4m 
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 Sonstiges  Vorbereitet/ gepackt in LKW  
 geprüft verladen 

 1 Alu-Laderampe 3m 
 1 Alu-Laderampe 4m 
 1 Alu-Laderampe 4m, geriffelt 
 2 Aluleiter 3teilig 
 2 Cradle f. TSE-System 
 1 Curver mit Holzplatten 
 2 Curver mit Matten 
 1 Holzleiter 
 1 Kanister Hazer-Fluid 
 2 Kanister Nebelfluid 
 1 Mappe 
 2 Montagekoffer Prolyte 
 1 Planen 
 1 Prolyte Female-Verbinderkiste 
 1 Prolyte Zubehörkoffer blau 
 1 Sackkarre 
 8 Speakon Kabeltrommel Speakon -> Speakon 
 1 Stromversorgung GROSS (63 A in, 4x 32 A, 4x 16  
 A, 12x Schuko out) 

 1 Stromversorgung Ton, schwarzes Case (63 A in,  
 1x 32 A, 1x 16 A, 6x Schuko out) 

 1 Stromversorgung Ton, Silbercase (63 A in, 1x 32 A,  
 1 x 16 A, 6x Schuko out) 

 1 Stromversorgung TOP 40 (63 A in, 3x 32 A, 3x 16  
 A, 6x Schuko out) 

 4 Werbeschilder Acoustic Sound 
 2 Werkzeugkoffer inkl. Ersatzleuchtmittel, Batterien,  
 Gaffa 
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Anhang O: Zeitplan 
01.09. – 06.09. 2003 Erste Vorbesprechungen, Geschäftsführung 

und Lichtdesigner 
08.09. – 12.09. 2003 Planung des Ground Supports 

Agentur arbeitet Programmablauf aus 
15.09. – 19.09.2003 Lichtdesigner stellt Lichtpläne fertig 

Kontakt mit den Künstlern, erste Anforde-
rungen (techn. Rider) werden eingereicht 

22.09. – 26.09.2003 Materialdisposition 
Bestellen von fehlendem Material (Kauf und 
Zumieten) 
Besprechungen mit Licht- und Tondesigner  

29.09.2003 Erstellen von Licht- und Beschallungsplänen 
als Aufbauhilfe 

30.09.2003 Erstellen von Licht- und Beschallungsplänen 
als Aufbauhilfe 

01.10.2003 Montage von Systemracks 
Abholung von bestelltem Material 

02.10.2003 Personaldiosposition 
Personalplanung 

03.10.2003 Erstellen der Ladeliste 
06.10.2003 Herstellen von benötigtem Zusatzmaterial 

Zugemietetes Material beim Verleiher abho-
len 

07.10.2003 Herstellen von benötigtem Zusatzmaterial 
08.10.2003 Verladen des Materials 
09.10.2003 Verladen des Materials 
10.10.2003 Vorbesichtigung im Hansezelt 

Verladen des Materials 
13.10.2003 Restarbeiten 
14.10.2003 Aufbau, Lichtprogrammierung 
15.10.2003 Aufbau, Lichtprogrammierung 
16.10.2003 Aufbau, Soundcheck 
17.10. – 19.10.2003 Systembetreuung Free Steps 
20.10.2003 Umbau (Monitorplatz) Andrea Berg 

Durchführung Monitor + Verfolger 
21.10.2003 Umbau Beat-Club 

Durchführung Monitor + Verfolger 
22.10.2003 Systembetreuung Free Steps 
26.10.2003 Umbau Gospel-Chor 

Durchführnug Monitor 
27.10.2003 Umbau Free Steps �  Live Spirit 

Umbau Gay Night 
Durchführung Monitor + Verfolger 

28.-30.10.2003 Systembetreuung Live Spirit 
31.10.2003 Umbau Live Spirit �  Streetlife 
01.11.-02.11.2003 Systembetreuung Streetlife 
02.11.2003 Abbau 
04.-06.11.2003 Nachbereitung 
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Anhang P: Zeitplan Personal 
 

Manuel Ohlemeyer, Tätigkeit: Aufbau, Durchführung, Abbau            

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 

                         
                         
Dirk Möhlenbrock, Tätigkeit: Aufbau, Durchführung, Abbau             

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 
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Björn Varnhorn, Tätigkeit: Aufbau, Umbauten,  Abbau              

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 

                         

                         

Andr�  Mentrup, Tätigkeit: Aufbau, Durchführung, Abbau             

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 
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Michael Wolking, Tätigkeit: Aufbau                   

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 

                         
                         
Marco Cordes, Tätigkeit: Aufbau                    

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 
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M. Krüger, F. Meier, M.Lindner, M.Dammann, Tätigkeiten: Abbau            

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 

                         

                         

T. Robke, Tätigkeit: Tontechniker Free Steps (gleiches gilt f. Lichttechniker Free Steps)       

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 
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T. Bye und G. Espelage, Tontechniker/Lichttechniker Live Spirit            

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 

                         

                         

L. Klages, Tontechniker Streetlife (Lichttechniker war A. Mentrup, s.o.)          

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

14.10.2003                                                 

15.10.2003                                                 

16.10.2003                                                 

17.10.2003                                                 

18.10.2003                                                 

19.10.2003                                                 

20.10.2003                                                 

21.10.2003                                                 

22.10.2003                                                 

23.10.2003                                                 

24.10.2003                                                 

25.10.2003                                                 

26.10.2003                                                 

27.10.2003                                                 

28.10.2003                                                 

29.10.2003                                                 

30.10.2003                                                 

31.10.2003                                                 

01.11.2003                                                 

02.11.2003                                                 

03.11.2003                                                 
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Anhang Q: Wichtige Punkte aus relevanten Rechtsquellen 
Im Folgenden werden für die Veranstaltung ‚Hansezelt’  wichtige Punkte aus folgenden 
Rechtsquellen zitiert: (alphabetische Reihenfolge) 
ArbSchG, ArbStVO,ArbZG,BauStVO,BGR-258, BGV-A1,A3,B3,C1,D36,D8, FlBauR, 
LBAuO Bremen, SP-25, VDE-Vorschriften, VStVO. 
Die mit einem *  gekennzeichneten Rechtsquellen gelten formal nicht für die besprochene 
Veranstaltung, dienen aber als ‚Stand der Technik’ , oder andere Rechtsquellen oder Normen 
verweisen auf sie. 
 
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 
 
§3  (1) Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschut-

zes unter Berücksichtigung der Umstände zu treffen, die Sicherheit und Gesundheit 
der Beschäftigten bei der Arbeit beeinflussen. Er hat die Maßnahmen auf ihre Wirk-
samkeit zu überprüfen und erforderlichenfalls sich ändernden Gegebenheiten anzupas-
sen. Dabei hat er eine Verbesserung von Sicherheit und Gesundheitsschutz der Be-
schäftigten anzustreben. 
(2) Zur Planung und Durchführung der Maßnahmen nach Absatz 1 hat der Arbeitgeber 
unter Berücksichtigung der Art der Tätigkeiten und der Zahl der Beschäftgiten 
1. für eine geeignete Organisation zu sorgen und die erforderlichen Mittel bereit-
zustellen sowie 
2. Vorkehrungen zu treffen, dass die Maßnahmen erforderlichenfalls bei allen Tä-
tigkeiten und eingebunden in die betrieblichen Führungsstrukturen beachtet werden 
und die Beschäftigten ihren Mitwirkungspflichten nachkommen können 
[...] 

 
§ 4  Der Arbeitgeber hat bei Maßnahmen des Arbeitsschutzes von folgenden allgemeinen 

Grundsätzen auszugehen: 
1. Die Arbeit ist so zu gestalten, dass eine Gefährdung für Leben und Gesundheit 
möglichst vermieden und die verbleibende Gefährdung möglichst gering gehalten wird 
2. Gefahren sind an ihrer Quelle zu bekämpfen 
3. Bei den Maßnahmen sind der Stand von Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene 
sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zu berücksichtigen 
4. Maßnahmen sind mit dem Ziel zu planen, Technik, Arbeitsorganisation, sons-
tige Arbeitsbedingungen, soziale Beziehungen und Einfluss der Umwelt auf den Ar-
beitsplatz sachgerecht zu verknüpfen 
5. individuelle Schutzmaßnahmen sind nachrangig zu anderen Maßnahmen 
6. spezielle Gefahren für besonders schutzbedürftige Beschäftigtengruppen sind 
zu berücksichtigen 
7. den Beschäftigten sind geeignete Anweisungen zu erteilen 
[...] 

 
§ 5  (1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit ihrer Ar-

beit verbundenen Gefährdung zu ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes 
erforderlich sind. 

 
§ 6  (1) Der Arbeitgeber muss über die [...] Unterlagen verfügen, aus denen das Ergebnis 

Gefährdungsbeurteilung, die von ihm festgelegten Maßnahmen des Arbeitsschutzes 
und das Ergebnis ihrer Überprüfung ersichtlich sind. 
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§ 7  Bei der Übertragung von Aufgaben auf Beschäftigte hat der Arbeitgeber je nach Art 
der Tätigkeiten zu berücksichtigen, ob die Beschäftigten befähigt sind, die für die Si-
cherheit und den Gesundheitsschutz bei der Aufgabenerfüllung zu beachtenden Be-
stimmungen und Maßnahmen einzuhalten. 

 
§ 10  Der Arbeitgeber hat [...] die Maßnahmen zu treffen, die zur Ersten Hilfe, Brandbe-

kämpfung und Evakuierung der Beschäftigten erforderlich sind. 
 
Verordnung über Arbeitsstätten (ArbStVO) 
 
§ 4  (1) Der Arbeitgeber hat die Arbeitsstätte instand zu halten und dafür zu sorgen, dass 

festgestellte Mängel unverzüglich beseitigt werden. [...] 
(3)  Der Arbeitgeber hat Sicherheitseinrichtungen zur Verhütung oder Beseitigung von Ge-

fahren [...], in regelmäßigen Abständen sachgerecht zu warten und auf ihre Funktions-
fähigkeit prüfen zu lassen. 

 
(4) Verkehrswege, Fluchtwege und Notausgänge müssen ständig freigehalten werden 
[...]. 

 
§ 6  (1) Der Arbeitgeber hat solche Arbeitsräume bereitzustellen, die eine ausreichende 

Grundfläche und Höhe sowie einen ausreichenden Luftraum aufweisen. 
(2) Der Arbeitgeber hat Toilettenräume bereitzustellen. 
(4) Erste-Hilfe-Räume [...] müssen entsprechend der Unfallgefahren oder der Anzahl 
der Beschäftigten, der Art der ausgeübten Tätigkeiten sowie der räumlichen Größe der 
Betriebe vorhanden sein. 

 
Anhang, 1.4 Energieverteilungsanlagen 
Anlagen, die der Versorgung der Arbeitsstätte mit Energie dienen, müssen so ausgewählt, in-
stalliert und betrieben werden, dass die Beschäftigten vor Unfallgefahren durch direktes oder 
indirektes Berühren spannungsführender Teile geschützt sind und das von den Anlagen keine 
Brand- oder Explosionsgefahr ausgeht. [...] 
 
Arbeitszeitgesetz (ArbZG) 
 
§ 3  Die werktägliche Arbeitszeit der Arbeitnehmer darf acht Stunden nicht überschreiten. 

Sie kann auf bis zu zehn Stunden nur verlängert werden, wenn innerhalb von sechs 
Kalendermonaten oder innerhalb von 24 Wochen im Durchschnitt acht Stunden werk-
täglich nicht überschritten werden. 

 
§ 4  Die Arbeitszeit ist durch im voraus feststehende Ruhepausen [...] zu unterbrechen. [...] 

Länger als sechs Stunden hintereinander dürfen Arbeitnehmer nicht ohne Ruhepause 
beschäftigt werden. 

 
§ 5  (1) Die Arbeitnehmer müssen nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine unun-

terbrochene Ruhezeit von mindestens elf Stunden haben. 
(2) Die Dauer der Ruhezeit des Absatzes 1 kann in [...] Gaststätten [...], beim Rund-
funk [...] um bis zu eine Stunde verkürzt werden, wenn jede Verkürzung der Ruhezeit 
innerhalb eines Kalendermonats oder innerhalb von vier Wochen durch Verlängerung 
einer anderen Ruhezeit auf mindestens zwölf Stunden ausgeglichen wird. 
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§ 11  (3) Werden Arbeitnehmer an einem Sonntag beschäftigt, müssen sie einen Ersatzruhe-
tag haben, der innerhalb [...] von zwei Wochen zu gewähren ist. 

 
Baustellen-Verordnung (BauStV)*  
 
§ 2  (3) Ist für eine Baustelle, auf der Beschäftigte mehrerer Arbeitgeber tätig werden, eine 

Vorankündigung zu übermitteln, oder werden auf einer Baustelle, auf der Beschäftigte 
mehrerer Arbeitgeber tätig werden, besonders gefährliche Arbeiten [...]ausgeführt, so 
ist dafür zu sorgen, dass vor Einrichtung der Baustelle ein Sicherheits- und Gesund-
heitsschutzplan erstellt wird.  

 
§ 3  (1) Für Baustellen, auf denen Beschäftigte mehrerer Arbeitgeber tätig werden, sind ein 

oder mehrere geeignete Koordinatoren zu bestellen. 
(2) Während der Planung der Ausführung des Bauvorhabens hat der Koordinator  
die in § 2 Abs. 1 vorgesehenen Maßnahmen zu koordinieren,  
den Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan auszuarbeiten oder ausarbeiten zu lassen 
und eine Unterlage mit den erforderlichen, bei möglichen späteren Arbeiten an der 
baulichen Anlage zu berücksichtigenden Angaben zu Sicherheit und Gesundheits-
schutz zusammenzustellen.  
(3) Während der Ausführung des Bauvorhabens hat der Koordinator  
die Anwendung der allgemeinen Grundsätze nach § 4 des Arbeitsschutzgesetzes zu 
koordinieren,  
darauf zu achten, daß die Arbeitgeber und die Unternehmer ohne Beschäftigte ihre 
Pflichten nach dieser Verordnung erfüllen,  
den Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan bei erheblichen Änderungen in der Aus-
führung des Bauvorhabens anzupassen oder anpassen zu lassen,  
die Zusammenarbeit der Arbeitgeber zu organisieren und  
die Überwachung der ordnungsgemäßen Anwendung der Arbeitsverfahren durch die 
Arbeitgeber zu koordinieren. 

 
 BGR-258 (Betreiben von Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb) 
 
3.2 Der Unternehmer darf mit der selbstständigen Anwendung von Lastaufnahmeeinrichtun-

gen nur Personen beauftragen, die mit diesen Aufgaben vertraut sind. 
3.3.2 Versicherte haben Lastaufnahmeeinrichtungen so anzuwenden, dass Personen nicht 

gefährdet werden. 
3.4.1 Der Unternehmer hat am Einsatzort von Lastaufnahmemitteln oder Anschlagmitteln 

Unterlagen bereitzuhalten, aus denen [die Tragfähigkeit] [...] entnommen werden 
kann. 

3.4.3 Die Unterlagen [...] sind nicht erforderlich, wenn die Angaben deutlich erkennbar und 
dauerhaft an den Lastaufnahmeeinrichtungen oder Anschlagmitteln angebracht sind. 

3.5.1 Lastaufnahmeeinrichtungen dürfen nicht über ihre Tragfähigkeit hinaus belastet wer-
den. 

 
BGV A-1 (Grundsätze der Prävention) 
 
§ 2 (1) Der Unternehmer hat die erforderlichen Maßnahmen zur Verhütung von Arbeits-

unfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren sowie für eine 
wirksame Erste Hilfe zu treffen. 

 (4) Der Unternehmer darf keine sicherheitswidrigen Weisungen erteilen. 
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§ 4 (1) Der Unternehmer hat sie Versicherten über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit [...] zu unterweisen. [...] Sie muss dokumentiert werden. 

§ 8 (1) Wenn eine gefährliche Arbeit von mehreren Personen gemeinschaftlich ausgeführt 
wird [...] hat der Unternehmer dafür zu sorgen, dass eine zuverlässige, mit der Arbeit 
vertraute Person die Aufsicht führt. 

 
§ 9 Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass Unbefugte Betriebsteile nicht betreten, 

wenn dadurch eine Gefahr für Sicherheit und Gesundheit entsteht. 
 
§ 13 Der Unternehmer kann zuverlässige und fachkundige Personen schriftlich damit be-

auftragen, ihm nach Unfallverhütungsvorschriften obliegende Aufgaben in eigener 
Verantwortung wahrzunehmen. [...] 

 
§ 15 (1) Die Versicherten sind verpflichtet, [...] für ihre Sicherheit und Gesundheit bei der 

Arbeit sowie für Sicherheit und Gesundheitsschutz derjenigen zu sorgen, die von ihren 
Handlungen oder Unterlassungen betroffen sind. 

 (2) Versicherte dürfen sich durch den Konsum von Alkohol, Drogen oder anderen be-
rauschenden Mitteln nicht in einen Zustand versetzen, durch den sie sich selbst oder 
andere gefährden können. 

 (3) Absatz 2 gilt auch für die Einnahme von Medikamenten. 
 
§ 16 (1) Versicherte haben dem Unternehmer oder dem zuständigen Vorgesetzten jede von 

ihnen festgestellte unmittelbare erhebliche Gefahr für die Sicherheit und Gesundheit 
sowie jeden an den Schutzvorrichtungen und Schutzsystemen festgestellten Defekt 
unverzüglich zu melden. 

 
§ 18 Versicherte dürfen sich an gefährlichen Stellen nur im Rahmen der ihnen übertragenen 

Aufgaben aufhalten. 
 
§ 26 (1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass für die Erste-Hilfe-Leistung Ersthelfer 

mindestens in folgender Zahl zur Verfügung stehen: 
 1. Bei 20 bis zu 20 anwesenden Versicherten ein Ersthelfer 
 
§ 29 (1) Der Unternehmer hat [...] den Versicherten geeignete persönliche Schutzausrüs-

tung bereitzustellen [...] 
  
§ 30 (1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass persönliche Schutzausrüstungen ent-

sprechend bestehender Tragezeitbegrenzungen und Gebrauchsdauern bestimmungs-
gemäß benutzt werden 

 (2) Die Versicherten haben die persönlichen Schutzausrüstungen bestimmungsgemäß 
zu benutzen, regelmäßig auf ihren ordnungsgemäßen Zustand zu prüfen und festge-
stellte Mängel dem Unternehmer unverzüglich zu melden. 

 
BGV A3 (früher BGV A2; elektrische Anlagen u. Betriebsmittel) 
 
§3 (1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass elektrische Anlagen und Betriebsmittel 

nur von einer Elektrofachkraft oder unter Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft 
errichtet [...] werden. Der Unternehmer hat ferner dafür zu sorgen, dass die elektri-
schen Anlagen und Betriebsmittel den elektrotechnischen Regeln entsprechend betrie-
ben werden. 
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§4 (4) Die aktiven Teile elektrischen Anlagen und Betriebsmittel müssen [...] gegen di-
rektes Berühren geschützt sein. 

§5 (1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass die elektrischen Anlagen und Be-
triebsmittel auf ihren ordnungsgemäßen Zustand geprüft werden 

 1. vor der ersten Inbetriebnahme und nach einer Änderung oder Instandsetzung vor der 
Wiederinbetriebnahme durch eine Elektrofachkraft oder unter Leitung und Aufsicht 
einer Elektrofachkraft und 

 2. in bestimmten Zeitabständen 
 
BGV B3 (Lärm) 
 
§ 10 (1) Der Unternehmer hat den Versicherten, die im Lärmbereich beschäftigt werden, 

[...] geeignete Gehörschutzmittel zur Verfügung zu stellen. 
 (2) Die Versicherten haben die zur Verfügung gestellten Gehörschutzmittel [...] zu be-

nutzen. 
 
§ 12 (1) Wird durch Lärm die Wahrnehmung akustischer Signale, Warnrufe oder gefahran-

kündigender Geräusche beeinträchtigt und entsteht hierdurch eine erhöhte Unfallge-
fahr, muss der Unternehmer den Lärm [...] vermindern. 

 (2) Ist eine ausreichende Verminderung des Lärms nicht möglich, hat der Unterneh-
mer dafür zu sorgen, dass die Signalgeber entsprechend verbessert werden. 

 
 BGV C-1 (Veranstaltungs- und Produktionsstätten für szenische Darstellung) 
 
§ 4 Flächen und Aufbauten müssen so bemessen und beschaffen sein sowie so aufgestellt 

[...] werden, dass sie die bei der vorgesehenen Verwendung anfallenden statischen und 
dynamischen Lasten aufnehmen und ableiten können. Sie müssen auch während des 
Auf- und Abbaus standsicher und, wenn sie betreten werden, tragfähig sein. 

 
§5 Szenenflächen [...] müssen so beschaffen sein, dass Personen sicher agieren können. 

Insbesondere müssen 
 1. Bühnenböden eben, splitterfrei und fugendicht, 
 2. betriebsbedingte Spalten und Öffnungen von mehr als 20 mm Breite abdeckbar, 
 3. aus mehreren Bauteilen bestehende Aufbauten gegen Auseinandergleiten gesichert 
 [...] sein. 
 
§6 (1) An Arbeitsplätzen, Szenenflächen, Verkehrswegen und Zugängen, die an Gefah-

renbereiche grenzen oder gegenüber angrenzenden Flächen höher als 1m liegen, müs-
sen wirksame Einrichtungen gegen Abstützen von Personen vorhanden sein. 

 (2) Lassen sich im Einzelfall aus zwingenden szenischen Gründen Einrichtungen nach 
Absatz 1 nicht verwenden, müssen an deren Stelle Einrichtungen zum Auffangen ab-
stürzender Personen vorhanden sein. Ist die Verwendung dieser Auffangeinrichtungen 
an Szenenflächen aus zwingenden szenischen Gründen nicht möglich, muss die Ab-
sturzkante gekennzeichnet und bei allen Beleuchtungsverhältnissen erkennbar sein. 

 
§7 (1) Gegen das Herabfallen von Gegenständen [...] müssen Schutzmaßnahmen getrof-

fen sein. 
 (6) Ortsveränderliche Beleuchtungs-, Bild- und Beschallungsgeräte müssen durch 

zwei unabhängig voneinander wirkende Einrichtungen gegen Herabfallen gesichert 
sein. Lose Zusatzteile oder sich lösende Teile müssen durch Einrichtungen aufgefan-
gen werden können. 
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§ 8 (1) Bewegliche Einrichtungen der Ober- und Untermaschinerie [...] müssen mit Siche-

rungen gegen unbeabsichtigte Bewegungen ausgerüstet sein. 
 
§ 9 Tragmittel und Anschlagmittel müssen entsprechend der besonderen Gefährdung beim 

Betrieb und den beim Betrieb auftretenden Belastungen beschaffen und ausreichend 
bemessen sein. 

 DA: Die Forderung nach ausreichender Bemessung ist erfüllt, wenn 
 - Tragmittel, wie Seile und Bänder, höchstens mit einem zehntel der rechnerischen 

Bruchkraft unter Mitbewertung der betriebsmäßig auftretenden dynamischen Vorgän-
ge und 

 - Anschlagmittel, wie Seile und Bänder, höchstens mit einem Zwölftel der rechneri-
schen Bruchkraft beansprucht werden. Sonstige Anschlagmittel dürfen maximal mit 
dem 0,5fachen Wert der vom Hersteller angegebenen Tragfähigkeit belastet werden. 

 
§ 15 (1) Der Unternehmer darf Leitung und Aufsicht der Arbeiten in Veranstaltungs- und 

Produktionsstätten nur Bühnen- und Studiofachkräften übertragen. 
 (2) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass vor Gastspielen, Außenaufnahmen oder 

Nutzung der Veranstaltungs- oder Produktionsstätten durch Dritte die Zuständigkeit 
hinsichtlich Leitung und Aufsicht festgelegt wird. 

 (3) Mit Aufführungen, Aufnahmen und Proben darf erst begonnen werden, nachdem 
der Aufsichtführende die Szenenflächen freigegeben hat. 

 
§ 19 (1) Während des Auf-, Um- und Abbaus ist der unnötige Aufenthalt im Bereich von 

Bewegungsflächen, auf Beleuchterbrücken, unter hoch gelegenen Arbeitsplätzen so-
wie an sonstigen Gefahrenbereichen verboten. 

 
§ 24 (2) Zwischen den Umfassungswänden und dem Rundhorizont oder der Dekoration ist 

ein mindestens 1m breiter Umgang freizuhalten [...]. 
 
§ 27 (1) Ortsveränderliche elektrische Musikanlagen, Requisiten und  Leuchten sowie de-

ren Komponenten, die zur Handhabung durch Darsteller vorgesehen sind, dürfen nur 
unter Anwendung besonderer Schutzmaßnahmen gegen zu hohe Berührungsspannung 
betrieben werden.  

 
BGV D-36 (Leitern und Tritte) 
 
§ 5 (1) Leitern und Tritte müssen sicher begehbar sein. 
 (2) Leitern und Tritte müssen ausreichend tragfähig und gegen übermäßiges Durch-

biegen, starkes Schwanken und Verwinden gesichert sein. 
 
§ 6 (3) Stufen und Sprossen müssen trittsicher sein. 
 
§ 7 (1) Anlegeleitern müssen gegen Abrutschen gesichert sein. 
 
BGV D-8 (Winden, Hub- und Zuggeräte) 
 
§ 23 (2) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, das Geräte [...] mindestens einmal jährlich 

durch einen Sachkundigen geprüft werden. 
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§ 25 (5) Der Geräteführer hat darauf zu achten, dass Tragmittel nicht über Kanten geführt 
werden. 

 
§ 26 (1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen und der Geräteführer hat darauf zu achten, 

dass die zulässige Belastung von Geräten [...] nicht überschritten wird. 
 
§ 29 (1) Der Geräteführer darf eine Lastbewegung erst dann einleiten, nachdem er sich da-

von überzeugt hat, dass die Last sicher angeschlagen ist und sich keine Personenim 
Gefahrbereich aufhalten [...]. 

 (2) Der Geräteführer hat alle Bewegungen der Last und des Lastaufnahmemittels zu 
beobachten 

 
MflBauR (Muster-Richtlinie über den Bau und Betrieb Fliegender Bauten) 
 
2.1.5 Vorhänge müssen mindestens schwer entflammbar sein und dürfen der Fußboden 

nicht berühren, sie müssen leicht verschiebbar sein. 
 
2.1.6 Dekorationen müssen mindestens schwerentflammbar sein; sie dürfen nur nichtbren-

nend abtropfen. 
 
2.1.8 Abfallbehälter in Räumen müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen und dicht 

schließende Deckel haben. 
 
2.2.1 Räume müssen mindestens zwei Ausgänge von je mindestens 1m Breite und einer 

Durchgangshöhe von 2m haben. Die Ausgänge müssen als Rettungswege gekenn-
zeichnet sein. 

 
2.2.2 Von jedem Platz muss ein Ausgang ins Freie in höchstens 35m erreichbar sein. Der 

Weg von einem Tischplatz zu einem Gang, der als Rettungsweg dient, darf nicht län-
ger als 5m sein. 

 
2.2.3 Bei der Berechnung der Breite des Rettungsweges ist 1m je 150 darauf angewiesene 

Personen zugrunde zu legen. Zwischenwerte sind zulässig. Die lichte Mindestbreite 
muss jedoch betragen für 

 Gänge    0,80 m 
 Türen    0,95 m 
 alle übrigen Rettungswege 1,20 m 
 Ohne Nachweis der Bestuhlung sind auf je 1 m² Platzfläche (Tisch- Sitz- und Steh-

plätze) zwei Personen zu rechnen. 
 
2.3.1 Balkone, Emporen, Galerien, Podien und andere Anlagen, die höher als 20 cm sind 

und von Besuchern oder Zuschauern benutzt werden, müssen feste Umwehrungen ha-
ben. Die Umwehrungen müssen mindestens 1m hoch und so ausgebildet sein, dass 
nichts darauf abgestellt werden kann. [...] 

 
2.3.3 Emporen, Galerien, Balkone und ähnliche Anlagen für Besucher müssen über mindes-

tens zwei voneinander unabhängige Treppen zugänglich sein. 
 
2.5.1 Die Beleuchtung muss elektrisch sein [...] 
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2.5.2 Bei Ausfall der allgemeinen Stromversorgung müssen batteriegespeiste Leuchten zur 
Verfügung stehen. 

 
2.5.3 Scheinwerfer müssen von brennbaren Baustoffen so weit entfernt sein, dass diese 

nicht entzündet werden können. Insbesondere zu Vorhängen und Dekorationen aus 
brennbaren Stoffen ist ein Sicherheitsabstand von mindestens 1,50m einzuhalten. 
Ortsveränderliche Scheinwerfer müssen gegen Herabfallen mit einer Sicherung aus 
nichtbrennbarem Baustoff gesichert sein. 

 
2.6.1 Feuerlöscher sind an gut sichtbaren und zugänglichen Stellen, die nach DIN 4066 zu 

kennzeichnen sind, griffbereit anzubringen und ständig gebrauchsfähig zu halten. 
 
2.6.2 Zahl, Art und Löschvermögen der Feuerlöscher und ihre Bereitstellungsplätze sind 

nach der Ausführungsart und Nutzung des Fliegenden Baues festzulegen. Fr die Min-
destzahl der bereitzuhaltenden Feuerlöscher gilt nachstehende Übersicht: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.1.1 Zelte [für mehr als 200 Besucher] müssen mindestens zwei möglichst entgegengesetzt 

gelegene Ausgänge haben, die unmittelbar ins Freie führen. [...] 
 
5.1.4 Türen im Zuge von Rettungswegen müssen in Fluchtrichtung aufschlagen. Sie müssen 

während der Betriebszeit von innen mit einem einzigen Griff leicht in voller Breite zu 
öffnen sein. 

 
5.3 Fest[...]zelte, die für den Aufenthalt von mehr als 1500 Besuchern zugelassen sind, 

müssen Rauchabzugsöffnungen mit einem lichten Gesamtquerschnitt von mindestens 
0,5 % ihrer Grundfläche haben. 

 
5.5 Zelte mit mehr als 200 m² Grundfläche, die auch nach Einbruch der Dunkelheit betrie-

ben werden, müssen eine Sicherheitsbeleuchtung nach Maßgabe der DIN VDE 0108 
[...]haben. 
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5.8 In Zelten, die für mehr als 3000 Besucher zugelassen sind [...], muss ein Sanitätsraum 
vorhanden sein. 

 
6.1.1 Der Betreiber oder ein von ihm beauftragter, hinreichend sachkundiger Vertreter muss 

während des Betriebes die Aufsicht führen und für die Einhaltung der Bedienungs- 
und Betriebsvorschriften sorgen. 

 
6.3.1 Die Rettungswege sind freizuhalten und bei Dunkelheit während der Betriebszeit zu 

beleuchten. 
 
Landesbauordnung Bremen (LBO) 
 
§ 78 (2) Fliegende Bauten bedürfen, bevor sie erstmals aufgestellt und in Gebrauch ge-

nommen werden, einer Ausführungsgenehmigung   
 (6) Fliegende Bauten, die nach Absatz 2 einer Ausführungsgenehmigung bedürfen, 

dürfen unbeschadet anderer Vorschriften nur in Gebrauch genommen werden, wenn 
ihre Aufstellung der Bauordnungsbehörde des Aufstellungsortes unter Vorlage des 
Prüfbuches in der Regel drei Tage vor Inbetriebnahme schriftlich angezeigt ist. Die 
Bauordnungsbehörde kann die Inbetriebnahme dieser Fliegenden Bauten von einer 
Gebrauchsabnahme abhängig machen. 

 
SP 25.1/2 (BGI  810) – Arbeitssicherheit in Produktionsstätten 
 
2.1 Produktionen müssen von fachlich geeigneten Personen geleitet werden. 
 
2.6 Die Beschäftigten und Mitwirkenden müssen mit den Einrichtungen des technischen 

Bereiches der Produktionsstätte vertraut gemacht und über die sich aus der Benutzung 
dieser Einrichtungen ergebende Gefährdung unterrichtet werden. Darüber hinaus sind 
sie im sicheren Arbeiten und Verhalten zu unterweisen. 

 
4.2 Vor dem Anschließen elektrischer Betriebsmittel sind die Steckdosen auf richtigen 

Anschluss der Außenleiter und des Schutzleiters zu überprüfen. 
 
4.6 Alle Metallkonstruktionen, die im Fehlerfall gefährliche Berührungsspannungen an-

nehmen können, sind in einem gemeinsamen Potenzialausgleich einzubeziehen. 
 
5.1 Einrichtungen gegen Abstürzen können auch bei Höhenunterschieden von weniger als 

1m erforderlich sein, insbesondere wenn die Absturzkante nicht erkennbar ist. 
 
6 Die Beschäftigten haben [persönliche Schutzausrüstung] wie folgt zu benutzen: 
 - Schutzhelme überall dort, wo die Gefahr von Kopfverletzungen [...] nicht auszu-

schließen ist [...] 
 - Schutzschuhe überall dort, wo Fußverletzungen möglich sind [...] 
 - Schutzhandschuhe bei allen Arbeiten, bei denen Handverletzungen möglich sind [...] 
 - Sicherheitsgeschirre bei allen Arbeiten mit Absturzgefahr[...] 
 - Augenschutz bei Gefahr der Augenschädigung [...] 
 - Atemschutz bei Arbeiten mit gesundheitsgefährdenden Stoffen [...] 
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SP 25.1/2-0 
 
2 Je nach Organisation des Betriebes, sowie Art und Umfang der Arbeiten hat die Büh-

nen- und Studiofachkraft folgende Verantwortung: 
 -Organisationsverantwortung 
 -Auswahlverantwortung 
 -Aufsichtsverantwortung 
 -Fachverantwortung 
 
SP 25.1/2-4 
 
3 Ein Sicherungsseil/eine Sicherungskette muss so angeschlagen werden, dass die Fall-

höhe des zu sichernden Gegenstandes möglichst gering ist. Die Fallhöhe von 20 cm 
darf nicht überschritten werden! 

 Bei Verbindungsgliedern wird die sichere Verbindung nur durch vollständiges Schlie-
ßen des Schraubverbindungen erreicht. Die müssen deshalb handfest angezogen wer-
den.  

 
VDE 0100-Teil 410 (Schutz gegen elektrischen Schlag) 
 
412.1 Aktive Teile müssen vollständig mit einer Isolierung umgeben sein, die nur 

durch Zerstörung entfernt werden kann. 
413.1.1.1 Eine Schutzeinrichtung, die für den Schutz bei indirektem Berühren vorgese-

hen ist, muss automatisch die Stromversorgung des zu schützenden Stromkrei-
ses oder Betriebsmittels abschalten, damit im Fehlerfall zwischen einem akti-
ven Teil und einem Körper oder einem Schutzleiter des Stromkreises oder des 
Betriebsmittels eine zu erwartende Berührungsspannung die vereinbarte Be-
rührungsspannung UL nicht über eine Zeitdauer überschreitet, die ausreicht, 
um das Risiko gefährlicher physiologischer Einwirkungen [...] zu verursachen. 

Tab. 41.A Nennspannungen und maximale Abschaltzeiten für TN-Systeme: 
 230 V �  0,4 s 
413.1.3.8 In TN-Systemen ist die Verwendung folgendes Schutzeinrichtungen aner-

kannt: 
 - Überstrom-Schutzeinrichtungen 
 - RCD’s 
 
VDE 0100 Teil 430 (Schutz von Kabeln und Leitungen bei Überstrom) 
 
3 Kabel und Leitungen müssen mit Überstrom-Schutzeinrichtungen gegen zu 

hohe Erwärmung geschützt werden, die sowohl durch betriesmäßige Überlast 
als auch bei vollkommenem Kurzschluss auftreten kann. 

4 Als Überstrom-Schutzeinrichtungen dürfen verwendet werden: [...] 
 - Leitungsschutzsicherungen [...] DIN VDE 0636 
 - Leitungsschutzschalter [...] DIN VDE 0641 
 [...] 
9.2.1.1 Entspricht der Querschnitt des Neutralleiters mindestens dem Querschnitt der 

Außenleiter, so ist für den Neutralleiter weder eine Überstromerfassung noch 
eine Abschalteinrichtung erforderlich. 
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VDE 0100 Teil 470 – Anwendung der Schutzmaßnahmen 
 
471.1 Alle elektrischen Betriebsmittel müssen mit einer Maßnahme zum Schutz ge-

gen direktes Berühren ausgestattet sein [...]. 
471.2.1 Ausgenommen [...] müssen alle elektrischen Betriebsmittel mit einer Maß-

nahme zum Schutz gegen indirektes Berühren ausgestattet bzw. in eine solche 
Maßnahme einbezogen sein. 

 
VDE 0100 Teil 520 (Auswahl u. Errichtung elektr. Betriebsmittel: Kabel- u. Leitungssyste-

me) 
 
522.1.1 Kabel und Leitungssysteme [...] müssen so ausgewählt und errichtet werden, 

dass sie für die höchste oder niedrigste örtliche Umgebungstemperatur geeig-
net sind. [...] 

522.8.1 Kabel- und Leitungssysteme [...] müssen so ausgewählt und errichtet werden, 
dass während der Errichtung, der Nutzung und der Instandhaltung eine Schä-
digung am Mantel und an der Isolierung von Kabeln und Leitungen und ihren 
Anschlüssen vermieden wird. 

 
VDE 0100 Teil 540 – Erdung, Schutzleiter, Potentialausgleichsleiter 
 
3 Die Ausführung der Erdung muss die Erfordernisse des Schutzes und der 

Funktion der elektrischen Anlagen erfüllen. 
 
VDE 0100 Teil 610 (Prüfungen, Erstprüfungen) 
 
5.6.1.2.3.2 Werden für den Schutz bei indirektem Berühren Überstrom-

Schutzeinrichtungen verwendet, ist durch Messen der Schleifenimpedanz [...] 
festzustellen, ob der für die jeweilige Abschaltzeit erforderliche Abschaltstrom 
fließen kann. 

5.6.4.1 Durch Erzeugen eines Fehlerstromes hinter der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung 
ist nachzuweisen, dass die Fehlerstrom-Schutzeinrichtung mindestens bei Er-
reichen ihres Nennfehlerstromes auslöst[...]. 

 
VDE 0100 Teil 722 – Fliegende Bauten 
 
5.1 Die einzelnen Stromkreise des Fliegenden Baues müssen über ihm zugehörige 

Verteiler, gegebenenfalls Schaltanlagen, angeschlossen werden. 
5.5 Der Stromkreisverteiler muss mindestens der Schutzart IP 54 [...] entsprechen. 
 
VDE 108 Teil 1 – Starkstromanlagen und Sicherheitsstromversorgung in baulichen Anla-

gen für Menschenansammlungen – Allgemeines 
 
3.3.1 Eine Sicherheitsbeleuchtung muss in baulichen Anlagen[...] zusätzlich zur all-

gemeinen Beleuchtung[...] vorhanden sein: 
 - In Rettungswegen 
 - In Versammlungsstätten in Versammlungsräumen[...] 
5.2.4.3 Schalter und Steckdosen sind in Räumen oder Bereichen, in denen die Gefahr 

einer mechanischen Beschädigung besteht, zu schützen. 
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5.2.4.5 Wärmeabgebende Verbrauchsmittel, wie z.B. Leuchten, Scheinwerfer, sind so 
anzubringen, dass durch ihren Betrieb keine gefährliche Wärmeentwicklung zu 
befürchten ist. 

6.2.2 Die Beleuchtung der Rettungszeichen oder Rettungszeichenleuchten müssen in 
den genannten baulichen Anlagen[...]als Sicherheitsbeleuchtung in Dauerschal-
tung geschaltet sein. 

6.2.3 Die Beleuchtungsstärke darf [VSt 1 lux, Bühnen 3 lux] nicht unterschreiten. 
 
VDE 108 Teil 2-Versammlungsstätten*  
 
5.2.4 Leitfähige Teile von Bühneneinrichtungen, z.B. Beleuchtungsbrücken, 

[...]Leuchten, [...]Stahlkonstruktionen[...] sind durch zusätzlichen Potential-
ausgleich in die Maßnahmen zum Schutz bei indirektem Berühren mit einzu-
beziehen. Hierzu sind die leitfähigen Teile über den Potentialausgleichsleiter 
untereinander und mit dem Schutzleiter zu verbinden. Als Mindestquerschnitt 
für den Potentialausgleichsleiter ist bei geschützter Verlegung 10 mm² Kupfer, 
bei ungeschützter Verlegung 16 mm²[...] zu verwenden. Die Verbindung mit 
dem Schutzleiter muss an geeigneter Stelle, z.B. an der Schutzleiterschiene, in 
mindestens einem Verteiler vorgenommen werden.  

5.2.5.3 Die Stromkreise der Bühnenbeleuchtung sind mit Leitungsschutzschalter nach 
DIN VDE 0641, jedoch mit unverzögerter Auslösung beim 5- bis 10fachen 
Nennstrom zu schützen.  

5.2.6.4 Als nicht festverlegte Leitungen müssen Gummischlauchleitungen [...] ver-
wendet werden. 

 
VDE 108 Teil 8 – Fliegende Bauten als Versammlungsstätten 
 
5.2.2.2 Für feste Verlegung von flexiblen Leitungen müssen mindestens Gummi-

schlauchleitungen 07RN nach DIN VDE 0282 verwendet werden. 
5.2.3.1 Bild- und Tonwiedergabegeräte oder –anlagen müssen durch einen in der Nähe 

des Bedienplatzes angebrachten Schalter ausgeschaltet werden können. 
6.2.1 In Versammlungsstätten mit Szenenflächen ist für die Rettungswege und die 

Beleuchtung der Hinweise auf die Rettungswege Sicherheitsbeleuchtung in 
Dauerschaltung vorzusehen. Sie ist so zu bemessen, dass mindestens die Tü-
ren, Gänge und Stufen erkennbar sind. 

 
VDE 0701 – Instandsetzung, Änderung und Prüfung elektrischer Geräte – Allgemeine An-

forderungen 
 
4.1 Besichtigen – Es ist darauf zu achten, das zur elektrischen und mechanischen 

Sicherheit beitragende Teile des Gerätes weder sichtbar beschädigt noch offen-
sichtlich für das Gerät ungeeignet sind. Dies gilt insbesondere für Isolierungen 
und Isolierteile [...] sowie für Gehäuse von Geräten der Schutzklasse II. 

4.2 Schutzleiter – [Der Schutzleiter] ist in seinem Verlauf zu verfolgen[...] Hierbei 
sind Schutzleiteranschluss und –verbindung [...] zu prüfen 

4.2.2 Der niederohmige Durchgang des Schutzleiters ist durch Messung [...] nach-
zuweisen. 

4.3 Isolationswiderstand - [...] 
4.4 Ableitstrom – Ersatzableitstrom ist zu messen bei Geräten der Schutzklasse 

1[...]. 
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4.6 Funktionsprüfung – Nach dem Instandsetzen oder Ändern von Geräten ist im 
Rahmen einer Funktionsprüfung [...] festzustellen, dass offensichtliche Sicher-
heitsmängel nicht bestehen. 

 
VDE 0702 – Wiederholungsprüfungen an elektrischen Geräten 
4.1 Vor Beginn der Prüfung wird das zu prüfende Gerät von der elektrischen An-

lage getrennt. Die nachstehend genannten Teilprüfungen sind dann in der an-
gegebenen Reihenfolge durchzuführen: 

 - Besichtigen [...] 
 - Messen des Schutzleiterwiderstandes bei Geräten der Schutzklasse 1 [...] 
 - Messen des Isolationswiderstandes [...] 
 bzw., soweit es anstelle oder ergänzend zur Messung des Isolationswiderstan-

des notwendig ist, zum das Isolationsvermögen des Gerätes nachzuweisen: 
 - Messen des Schutzleiterstromes 
 - Messen des Berührungsstromes 
 
Musterverordnung über den Bau und Betrieb von Versammlungsstätten (MVStättV)*  
 
§ 38 (1) Der Betreiber ist für die Sicherheit der Veranstaltung und die Einhaltung 

der Vorschriften verantwortlich. 
 (3) Der Betreiber muss die Zusammenarbeit von Ordnungsdienst, Brandsi-

cherheitswache und Sanitätswache mit der Polizei, der Feuerwehr und dem 
Rettungsdienst gewährleisten. 

 (5) Der Betreiber kann die Verpflichtungen [...] durch schriftliche Vereinba-
rung auf den Veranstalter übertragen, wenn dieser oder dessen Veranstaltungs-
leiter mit der Versammlungsstätte und deren Einrichtungen vertraut ist. Die 
Verantwortung des Betreibers bleibt unberührt. 

 
§ 39 (1) Die Verantwortlichen für Veranstaltungstechnik müssen mit den bühnen-, 

studio- und beleuchtungstechnischen und sonstigen technischen Einrichtungen 
der Versammlungsstätte vertraut sein und deren Sicherheit und Funktionsfä-
higkeit, insbesondere hinsichtlich des Brandschutzes, während des Betriebes 
gewährleisten. 

 (4) Bei Szenenflächen mit mehr als 50 m² und nicht mehr als 200 m² Grundflä-
che oder in Mehrzweckhallen mit nicht mehr als 5000 Besucherplätzen müssen 
die Aufgaben [...] zumindest von einer Fachkraft für Veranstaltungstechnik mit 
abgeschlossener Berufsausbildung und mindestens drei Jahren Berufserfahrung 
wahrgenommen werden.  
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Anhang R: Gefährdungsanalyse 

Gefährdungsanalyse zum Auf/Abbau, Bremer Freimarkt 
(Hansezelt) 2003 
Situation Gefährdung Maßnahmen 
Schräge Ladeplattform vor 
dem Zelt 

Abrutschen, Stolpern Einweisung der Mitarbeiter 
Festes Schuhwerk 
Sicherstellen der Trittsicherheit 

Bauarbeiten der Zeltinnenein-
richtung beim Aufbaubeginn 
noch nicht Abgeschlossen 

Räumliche Enge 
Mitarbeiter können sich 
durch Leitern, Gerüste etc. 
gegenseitig gefährden 

Einweisung der Mitarbeiter (ei-
gene u. Zelt) 
Einsatz von PSA 
Strukturierte und platzsparende 
Materialbereitstellung 
Einsatz eines Koordinators zur 
Abtsimmung der Gewerke 

Entladearbeiten Verletzungen durch Quet-
schen , Reißen an Cases 

Einweisung der Mitarbeiter 
PSA 

Allgemeine Aufbausituation Mechanische Verletzungen 
aller Art 

Einweisung der Mitarbeiter 
PSA 

Arbeiten in der Höhe Absturzgefahr PSA gegen Absturz 
Mitarbeiter mit PSA-Schein u. 
G-41-Untersuchung, geeignet u. 
unterwiesen 

Bühnenkanten ohne Geländer Absturzgefahr Markierung der Kanten 
Einweisung der Mitarbeiter 

Arbeiten an elektrischen An-
lagen und Betriebsmitteln 

Gefährliche Körperströme 
durch Berührung von unter 
Spannung stehenden Tei-
len bzw. von leitfähigen 
Teilen, die durch einen 
Fehler unter Spannung ste-
hen 

Auswahl von Betriebsmitteln 
entsprechend der äußeren Ein-
flüsse (IP-Schutzarten, mecha-
nischer Schutz) 
Schutz bei indirektem und di-
rektem Berühren (RCD) 
Potentialausgleich aller leitfä-
higen Teile 
Installation u. Prüfung der 
Stromzufuhr durch örtl. Elekt-
romeister 
Eigene Prüfung vor Anschluss 
(Spannungsprüfung, Schleifen-
widerstand, RCD testen) 

Montagearbeiten Lärm PSA (Gehörschutz) 
Arbeiten auf mehreren Ebe-
nen 

Verletzung durch Herun-
terfallende Teile 

PSA (Helm) 

Arbeiten auf erhöhtem FoH-
Platz 

Absturz Standsicherheit 
Geländer 
Einweisung des Personals 

Elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel 

Brandgefahr Bereitstellen der entsprechen-
den Löscheinheiten 
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Alle Beteiligten Zu erwartende Gefährdun-
gen 

Allgemeine Einwei-
sung/Unterweisung in die Ört-
lichkeit und die entsprechenden 
Notfallmaßnahmen (Brand-
schutz, Erste Hilfe, Flucht- und 
Rettungswege) 

Schlechte Lichtverhältnisse 
(abends) 

Verletzungsgefahr durch 
Sichtbehinderung 

Ausreichende Arbeitsbeleuch-
tung (300 Lux) 

Arbeiten unter der Bühne Verletzungen durch Kopf-
stoßen oder Herumliegen-
de Scherben etc. 

Einweisung der Mitarbeiter 
PSA 
Arbeitszeit unter der Bühne so 
gering wie möglich halten 

Elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel am FoH-Platz 

Gefährliche Körperströme 
durch Berührung von unter 
Spannung stehenden Tei-
len bzw. von leitfähigen 
Teilen, die durch einen 
Fehler unter Spannung ste-
hen 

Einbeziehen in den Potential-
ausgleich; RCD 

Rigg wird verfahren Verletzungsgefahr durch 
herunterfallende Teile 

Räumung der Arbeitsfläche un-
terhalb des Rigs 
Warnung der umstehenden Per-
sonen 
PSA 

Rigg hängt ungesichert in den 
Kettenzügen 

Verletzungsgefahr durch 
herunterfallende Teile 

Kein unnötiger Aufenthalt im 
Gefahrenbereich 
PSA (Helm) 

Verletzungen Mangelnde erste Hilfe Anwesenheit Ersthelfer 
Vorhalten von Erste-Hilfe-
Material in ausreichender An-
zahl und Qualität 
Möglichkeit, Rettungsdienst zu 
alermieren 
 
 
 
 

Ungeschützt bewegte 
Einrichtungen (Motorketten, 
Sleeveblock des Riggs, etc.) 

Quetschen, Scheren, Ein-
ziehen, etc. 

Einhaltung der Sicherheitsab-
stände 
Wenn möglich, Sicherung 
durch Schutzeinrichtungen 
Einweisung des Personals 
Kennzeichnung der Gefahren-
stellen 
Verhaltensbezogene Schutz-
maßnahmen: Sicherung der 
Motorsteuerung vor unbefugter 
bzw. unbeabsichtigter Betäti-
gung 
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Fußböden, Bühne, Aufbauten Verletzungsgefahr durch 
Splitter, scharfe Kanten 

Böden müssen splitterfrei sein 
PSA (Handschuhe) 
Sicherung von Kanten mit Ver-
letzungsgefahr 
Einweisung der Mitarbeiter 

Zeltboden, Bühnenboden Versagen von Bühnenkon-
struktion oder Zeltboden 
�  Verletzungsgefahr 
durch Absturz von Perso-
nen und Anlagenteilen 

Standsicherheitsnachweis 
Unterprallungen des Zeltbodens 

Lange Arbeitszeit Konzentration lässt nach, 
Müdigkeit �  Verlet-
zungsgefahr für Arbeiter 
und Kollegen 

Einhaltung ArbZG 
Ausreichende Pausen 
Beobachtung der Mitarbeiter, 
ggf. Austausch bzw. Pause an-
ordnen 

Arbeiten an oder in der Nähe 
von Scheinwerfern 

Verbrennung, Hitzeein-
wirkung 

PSA (Handschuhe, Arme bede-
cken), Einweisung der Mitar-
beiter 

Arbeiten an oder in der Nähe 
von Lautsprechern 

Lärm Kein Soundcheck etc. während 
Arbeiten an oder in der Nähe 
von Lautsprechern 
PSA (Gehörschutz) 
Koordination der betroffenen 
Gewerke (z.B. Ton und Rig-
ging) 

Schwere Arbeit Gesundheitsgefahr durch 
schweres Heben 

Grenzwerte nicht überschreiten 
Erleichterungen schaffen 
(Transportmittel, gemeinsames 
Tragen etc.) 

Informationsaufnahme Überdecken von Gefahren-
signalen durch andere Ge-
räusche 

Gefahrensignalisierung anpas-
sen 
Kein Soundcheck etc. während 
gefährlicher Arbeitsvorgänge 
(Rigg verfahren etc.) 

Materialtransport auf die 
FoH-Plattform mit Genie-Lift 

Material kann herabfallen Aufenthaltsverbot unter dem 
Lift 
Material auf den Gabeln sichern 
Lift standsicher und korrekt 
aufbauen 

Gefährdungsanalyse zur Durchführung, Bremer Freimarkt 
(Hansezelt) 2003 
Situation Gefährdung Maßnahmen 
Beschallung Lärm PSA / Gehörschutz 
FoH-Turm Gefährdung durch Pub-

likum 
Ausreichende Absperrung, 
Sicherheitsdienst 

Bühne Gefährdung durch Pub-
likum 

Ausreichende Absperrung, 
Sicherheitsdienst 
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Bühnenkanten Absturz (Mitwirkende, 
Künstler) 

Sicherung der Absturzkanten 
durch Geländer, vordere Büh-
nenkante durch Markierung 
Einweisung der Beteiligten u. 
Künstler 

Schlechte Lichtverhältnisse 
(Bühne) durch Effektbeleuchtung 
�  Orientierungsschwierigkeiten 
(Künstler u. Mitwirkende) 

Verletzung durch Ab-
sturz, Stolpern etc. 

Sicherung der Absturzkanten 
Einweisung der Künstler u. 
Mitwirkenden 
Keine Kabel auf der Bühne 
verlegen oder Kabel abdecken 
Stolperkanten (Drumriser etc.) 
markieren (selbstleuchtendes 
Klebeband) und Beteiligte 
einweisen 

Ortsveränderliche Beleuchtungs- 
und Beschallungsgeräte über der 
Szenenfläche 

Verletzung durch Ab-
sturz der Geräte oder 
Zusatzteile 

Zweite, unabhängige Siche-
rung der Geräte und Zusatztei-
le 

Weg von der Garderobe auf die 
Bühne 

Sturz, Stolpern, Umkni-
cken 

Ausreichende Breite der We-
ge, nicht verstellt und trittsi-
cher 
Markierung der Treppenstufen 
Einweisung der Beteiligten 
Keine Stolperkanten 

FoH-Plattform Absturz 
Brandgefahr 
 

Ausreichende Standsicherheit 
Zweiter Rettungsweg oder 
Evakuierungsmöglichkeit 
Bereitstellung entsprechender 
LE 
Einweisung des Personals 
 
 
 
 
 

Elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel auf Bühne und FoH 

Gefährliche Körperströ-
me durch Berührung von 
unter Spannung stehen-
den Teilen bzw. von leit-
fähigen Teilen, die durch 
einen Fehler unter Span-
nung stehen 

Auswahl von Betriebsmitteln 
entsprechend der äußeren Ein-
flüsse (IP-Schutzarten, me-
chanischer Schutz) 
Schutz bei indirektem und di-
rektem Berühren (RCD) 
Potentialausgleich aller leitfä-
higen Teile 
Installation u. Prüfung der 
Stromzufuhr durch örtl. Elekt-
romeister 
Eigene Prüfung vor Anschluss 
(Spannungsprüfung, Schlei-
fenwiderstand, RCD testen) 
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Elektrische Anlagen und 
Betrebsmittel 
Zigaretten 

Brandgefahr Bereitstellung der nötigen 
Löschmitteleinheiten 
Vorhänge und Dekorationen 
schwer entflammbar (B1) 
Zusammenarbeit mit Feuer-
wehr 

Luftzufuhr Beschäftigte u. Mitwir-
kende sind lange Zeit 
schlechter Luft, Nebel 
etc. ausgesetzt 

Für ausreichenden Luftwech-
sel sorgen 

Arbeiten an oder in der Nähe von 
Scheinwerfern (Nachleuchten, 
Bodenscheinwerfer in der Nähe 
der Künstler) 

Verbrennung, Hitzeein-
wirkung 

PSA (Handschuhe, Arme be-
decken), Einweisung der Mit-
arbeiter 
Einweisung der Künstler 
Absperrungen in der Nähe von 
Scheinwerfern 
Bodenscheinwerfer nicht als 
Dauerbeleuchtung einsetzen 

Evakuierung Evakuierung nicht mög-
lich 
Verletzungen durch Ge-
dränge 

Ist die Breite der Verkehrswe-
ge eingehalten? 
Rettungswege dürfen nicht 
zugestellt werden 
Publikum, Künstler, Mitwir-
kende sind über die Rettungs-
wege zu informieren 
Ordnungsgemäßer Zustand 
der Rettungswege 
Evakuierung auch von Bühne, 
Garderobe, FoH etc. sicher-
stellen 

Arbeiten unter der Bühne Verletzungsgefahr durch 
Kopfstoßen, Scherben 
etc. 

Arbeiten unter der Bühne 
vermeiden; PSA tragen; Ein-
weisung der Mitarbeiter 
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Anhang S: Kalkulation 
Beispielkalkulation: Bremer Freimarkt(Hansezelt) 2003 
       

Position Anzahl Bezeichnung Einzelpreis Ges.-Preis   
Tontechnik           

1 12 Bässe Acoustic Line TSE Sub 15,00 180,00   
2 8 Topteile Acoustic Line TSE 4030 15,00 120,00   
3 2 Amprack Kind XT 4000 20,00 40,00   
4 1 Stagebox 20/4 10,00 10,00   
5 2 Nearfills Acoutic Line A-8 inkl. Amping 15,00 30,00   
6 4 Acoustic Line TSM-15 (Delay) inkl. Amp 15,00 60,00   
7 2 Acoustic Line TKE 212 (Außen) + Amp 15,00 30,00   
8 1 Monitorsystem: 6x Wedge, Amping 150,00 150,00   
9 1 Stagebox 40/8 20,00 20,00   

10 1 Monitorpult Yamaha GAE 32 25,00 25,00   
11 1 Monitorpult Yamaha GAE 24 25,00 25,00   
12 1 FoH-Pult Yamaha M 2000 50,00 50,00   
13 1 Peripherie f. FoH-Pult /Drive/Siderack 100,00 100,00   
14 1 Midas Venice 160 Sub-Pult 20,00 20,00   
15 1 Delay-Line-Rack 40,00 40,00   
16 1 Mikrofonausstattung komplett 100,00 100,00   

Lichttechnik           
17 1 JB Licon 1 20,00 20,00   
18 1 MA Lightcommander 48/6 30,00 30,00   
19 1 Verfolger Sagitter Tracer 30,00 30,00   
20 10 6er-Bars PAR 64 1 kW 30,00 300,00   
21 5 6er-Bars PAR 64 500 W 30,00 150,00   
22 5 4er-Bars PAR 64 500 W 20,00 100,00   
23 12 ProSpot (Blinder) 1 kW 5,00 60,00   
24 12 Stufenlinse 1 kW 10,00 120,00   
25 4 VA-Gestell mit Leuchtstoffröhren 25,00 100,00   
26 2 Martin Atomic Strobes 20,00 40,00   
27 1 Spiegelkugel mit Motor 10,00 10,00   
28 10 Moving Lights Pro Head MSD 250 25,00 250,00   
29 4 Moving Lights Pro Wash MH 840 35,00 140,00   
30 4 Sagitter Infinity Scanner 40,00 160,00   
31 8 Varyscan 3 Special+ - Scanner 25,00 200,00   
32 1 Tour-Hazer Smoke Factory 25,00 25,00   
33 2 Nebelmaschine High End F-100 25,00 50,00   
34 2 Projektionsfolie Gerrits 5x6m 30,00 60,00   
35 1 Cyclorama für Kreis Ø 4m 20,00 20,00   
36 3 Dimmerschrank 24Ch. Mit Hotpatch 40,00 120,00   
37 1 Dimmer 12Channel 30,00 30,00   
38 2 Minicity Studio Due 25,00 50,00   

Bühnentechnik           
39 6 Bühnenpodest Kleu 2m x 1m 15,00 90,00   
40 5 Bühnenvorhang 5m x 6m 10,00 50,00   
41 4 Verlinde Motorzüge inkl. Steuerung 40,00 160,00   
42 4 Prolyte Basement f. Rigg 30,00 120,00   
43 56 lfd. m Prolyte H40V-Traverse 7,50 420,00   
44 30 lfd. m Prolyte H30V-Traverse 5,00 150,00   
45 35 lfd. m Penn-Traverse 5,00 175,00   
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Sonstiges           

46 3 Strom-Unterverteilungen 19" 20,00 60,00   
            

Zwischensumme Material   4290,00   
       
       
Personal Aufbau      

47 5 Tagessatz Fachkraft 200,00 1000,00   
48 5 Tagessatz Techniker 150,00 750,00   
49 4 Tagessatz Helfer 100,00 400,00   

       
Personal Betreuung      

50 17 Lichttechniker 150,00 2550,00   
51 17 Tontechniker 150,00 2550,00   
52 4 Monitortechniker 150,00 600,00   
53 7 Techniker 150,00 1050,00   

       
Personal Abbau      

54 2 Tagessatz Fachkraft 200,00 400,00   
55 1 Tagessatz Techniker 150,00 150,00   
56 5 Tagessatz Helfer 100,00 500,00   

       
Zwischensumme Personal  9950,00   
       
Transportkosten      

57 1 Materialtransport Vechta-Bremen 135,00 135,00   
58 1 Materialtransport Bremen-Vechta 135,00 135,00   
59 1 Fahrtkosten Personal 765,00 765,00   

       

Zwischensumme Transport   1035,00   

       
Summe direkte Kosten     15275,00   
+ Gemeinkostenzuschlag   3400   
         
Selbstkosten   18675,00   
+ Gewinnzuschlag 40 %   7470   
         
Bar-VK    26145,00   
+ Skonto 5 %   1376,05   
         
Ziel-VK    27521,05   
+ Rabatt 10 %   3057,9   
         
Gesamtpreis netto   30578,95   
+ MwSt 16 %   4892,63   

Gesamtpreis brutto     35471,58   
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Anhang T: Bilder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FoH-Platz mit Blick auf die Bühne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bühne 
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Projektionskreis 4m mit Auslegern 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bühne 
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Projektionskreis mit 8 Scannern; hinten 6 Moving-Lights,, mit Traverse tiefer gehängt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufhängung der Haupt-PA an der Fronttraverse 
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PA-Aufhängung und Sicherung der Sleeveblöcke mit Verkürzerkette 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bühne 
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Anhang U: Quellenverzeichnis 
 
Die Lichtpläne wurden mit dem Programm STARDRAW PROFESSIONAL erstellt. 
Die Einflusslinien (S. 78-80) wurden mit dem Programm BEAMAX erstellt. 
Sonstige Zeichnungen wurden mit COREL DRAW erstellt. 
 
Bei den zitierten Gesetzestexten sind die Rechtsquellen im Text genannt. 
 
Bildnachweis: 
 
Aircraft Groupe  66 unten mitte 
AKG    69 unten mitte 
Britney Music   65 oben mitte 
Doughty   13 
Evoice    69 unten 
Hansezelt, Fam. Renoldi 3,15 
High End Systems  63 oben mitte 
JB Lighting   59 oben, 62 oben mitte 
Lightronic, Hamburg  60, 61 oben, 62 unten mitte,63 unten mitte 
Ludewigt, Gido  Titelseite,7,61 oben mitte, 120-123 
MA Lighting   59 unten, 63 unten 
Mackie    67 oben mitte 
Martin Professional  61 unten mitte 
Mentrup, André  39-44 
Movinglights.com  62 unten 
Pro Audio Systems  66 oben 
Prolyte    35-37 
RST Distribution  13 
RUD Anschlagmittel  13 
Sagitter   61 unten, 62 oben 
Seeburg   64, 65 oben 
Sennheiser   68 oben mitte 
Shure    68 unten mitte u. unten, 69 oben u. oben mitte 
Smoke Factory  63 oben 
Thomann   65 unten mitte u. unten, 66 oben mitte, 66 unten, 67 mitte, 68 o. 
 
 

 


